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Auch ein Ergebnis von München :

Stimmungswandel in
Wachsende Einsicht in der Presse - Wahre Berichterstattung gesordert

Schluß mit den Moralpredigten !"r>
Washington , 8. Okt . Die Presse der amerikanischen Bun -

deshauptstadt sowie auch die Zeitungen in allen größeren
Städten des Landes beschäftigen sich auch in dieser Woche in
Meldungen und ausführlichen Betrachtungen fast ausschließ -
lich mit der glücklich beigelegten europäischen Krise der letz -
ten Woche und den möglichen Folgen des Münchener Abkom -
mens . Dabei ist ganz allgemein ein bemerkens -
werter Wandel in der Einstellung zu diesen
Problemen festzustellen . Immer deutlicher wird all -
mählich in allen wirklich amerikanischen Kreisen die Erkennt -
nis , daß die hysterischen Wutausbrüche der jüdischen Hetzpresse
in Newyork nichts an der Lage in Europa ändern können .
Man erkennt , daß die europäischen Großmächte die dortige
Lage sicherlich besser beurteilen können , als die auf vielfach
tendenziöse Meldungen angewiesene amerikanische Oessent -
lichkeit .

Damit hat auch die anfänglich verschiedentlich festzustellende
Zustimmung zu Roosevelts Friedensappell erheblich nachge -
lassen . Es mehren sich die Aeußerunge » , die der Bnndesregie -

rnng de» Rat erteilen » fortan Moralpredigten gegen die
autoritären Staate » in Europa zu unterlassen , denn sie nütz -
ten nicht, sonder « sie erregen nur Mißstimmung .

Die führende Zeitung der Bundeshauptstadt , die „W a -
s Hingt on P o st" , druckt jetzt sogar Zuschriften aus Eng -
land ab , die sich empört gegen die Vorwürfe wenden , die
amerikanische Blätter anläßlich des Münchener Abkommens
gegen das „perfide Albion " richten zu können glaubten . In

diesen englischen Zuschriften werden die Amerikaner in dür -
ren Worten darauf aufmerksam gemacht , daß Amerika , von
Präsident Wilson angefangen , stets von hoher moralischer
Warte spreche , aber jede konkrete Mitarbeit oder Verant -
wortnng ablehne .

Besonders bemerkenswert und kennzeichnend für die be -
ginnende Umstellung der hiesigen Ansichten ist auch ein Leit -
artikel des gleichen Blattes , in dem die amerikanische Presse
aufgefordert wird , sich endlich ihrer Verantwortung bewußt
zu werde » und die amerikamsche Oesfentlichkeit nicht weiter -
hin durch falsche oder tendenziöse Berichte irrezuführen . So
sei es falsch und unverantwortlich , wenn gewisse Korrespon -
denten aus London , Prag und anderen Städten behaupteten ,
daß Deutschland jetzt mehr verlange , als in München verab -
redet worden wäre . Jeder objektive und sorg -
fältige Beobachter müsse sich klar sein , daß
alle deutsche Forderungen territorialer Art
sich genau im Rahmen des Münchener Abkom -
mens halten .

Diese Einstellung eines amerikanischen Journalisten ist
übrigens keine vereinzelte Erscheinung , denn die am Freitag
in der amerikanischen Presse veröffentlichte « Meldungen aus
Europa stelle « fast übereinstimmend fest, daß die Verhandln « -
ge « des internationale « Ausschusses in Berlin in durchaus
harmonilschem Geiste durchgeführt werden und daß Deutsch -
land keine « enen Forderungen gestellt hat .

Abschnitt IV besetzt
Berti « , 8. Okt . Das Oberkommando der Wehr «

macht gibt bekannt :
Die Truppe « des Ge « eraloberste « vo « Rundstedt habe « die

Besetzung des Gebietsabschnittes IV bee« d«t. .

Rückführung der sudetendeutschen Flüchtlinge
Berlin , 8. Okt . Die NSB . ist mit der Rückführung

aller fndetendcntschen Flüchtlinge beanstragt . Soweit die
Flüchtlinge in Heimen , Einrichtnngen nnd Lagern « eilen ,
werde « sie vo « dort aus ordnungsgemäß im Einvernehme »
mit der Deutsche « Reichsbahn bis i« die Heimat abtrans »
portiert .

Diejenige « Flüchtlinge , die bislang nicht vo « der NSB .
ersaßt find , melden sich umgehend bei de« nächst gelegene «
Dienststellen der NSB . sür de» Rücktransport . Sie werde «
dann den orduuugsmäßigeu Sammeltransporte « augeschlosse « .

Flüchtlinge , die selbständig heimkehren wolle « , oh« e daß
sie im Besitz eines besondere « D « rchlahschei« es der Dienst »
stelle « der Geheime « Staatspolizei sind , wird der Uebertritt
i« die s» dete » de« tschc« Gebiete verwehrt .

Aus der tschechischen Armee entlassen
400 sudetendeutsche Soldate « zurückgekehrt

Karlsbad , 8 . Okt . Im Lause des '
Donnerstag sind die

ersten von den Tschechen auf Grund des Münchener Abkom -
mens entlassenen sudetendeutschen Soldaten in Karlsbad ein -
getroffen . Rund 4M Mann , die in der Nähe von Prag in
Garnison standen , wurde am Samstag voriger Woche der
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Befehl verlesen , Saß sie entlassen würden . Daraufhin würben
ihnen ihre Waffen sofort abgenommen . Immerhin dauerte
es aber noch volle drei Tage , «he sie ihre Entlassungsscheine
erhielten . In einem Sammeltransport wurden die Su -
detendeutschen dann bis zur letzten Eisenbahnstation vor der
deutschen Zone gebracht . Von dort aus mutzten sie sich zu
Fuß über die Demarkationslinie begeben , wo sie von ihren
Kameraden aus dem Altreich herzlich begrüßt und vor allen
Dingen reichlich verpflegt wurden .

Die ersten Geiseln zurückgekehrt
Mit einem Sonderzug der Deutschen Reichsbahn sind in

Eger etwa 300 Volksgenossen eingetroffen , die zum Teil von
den Tschechen als Geiseln verschleppt worden waren . Es
handelt sich um etwa 170 der in Westböhm^n am 24. und 25.
September verhafteten Geiseln . Der Nest sind militärpflich -
tige Personen .

Die 170 Geiseln waren bis zu ihrer Freilassung im In -
terniertenlager in Südmähren untergebracht gewesen . Der
Lagerkommandant , ein Gendarmeriehauptmann , ließ dann die
Geiseln , von denen er bereits wußte , daß sie freigelassen
waren , unter schärfster Gendarmeriebedcckung nach Gayda
»ringen . Er drohte ihnen mit Kerkerstrafen und Erschießen ,
wenn sie einen Fluchtversuch unternehmen würden .

Keine Blumen werfen !
Berlin , 8. Okt . Der Stabsleiter des Stellvertreters des

Führers , Reichsleiter Martin Bormann , gibt auf Befehl des
Führers folgende Anordnung bekannt :

Trotz mehrfach ergangener Veröffentlichungen , nach denen
das Werfe « von Blnme « und andere » Gegenstände « i« de«
Wage « des Führers oder ferner Begleitung unbedingt ver¬
boten ist, sind j« den letzte« Tagen wieder mehrfach Blnme «
in de» Wage « des Führers geworfen worden . Der Führer
wurde gestern von einem Blnmenstrautz im Gesicht leicht ver -
letzt. Um jedes Werfe « von Blnme « für die Zukauft «nmög -
lich z« mache«, sind alle Führer der Partei und ihrer Glie -
der ««ge« verpflichtet , vor ei«er Durchfahrt des Führers samt -
liche« Perfo «en, die Blumen in der Hand halte » , diese abzn -
nehmen . Die Ortsgruppenleiter nnd die Führer der örtliche «
Glieder «nge« st«d für die J ««ehaltnng dieser Anordnnng
persönlich haftbar .

Hitler «nö Gering im Gebiet IV
Stürmische Begrüßung des Obersten Befehlshabers, »es « eneralfeldmarschalls und der Truppen

Neustadt (OS) , 8. Okiober. Freiing vormittag setzte der Führer von Neustadt (OS) aus seine
Fahrt in das Sudetenland fort. Gleichseitig mit den deutschen Truppen begab er sich in die Zone IV.
Es handelt sich bei diesem Abschnitt um das weitgedehnie Bergland, das im Westen von der Graf¬
schaft Glatz und im Osten von dem Gebiet um Leobschütz und Ralibor umsäumt wird .

Mit dem Führer nahm auch der Oberbefehlshaber der
Luftwaffe , Generalfeldmarschall Göring , an der Fahrt teil .
Dem Führer und dem Generalfeldmarschall wurden von der
Bevölkerung des eben befreiten sudetendeutschen Landes um
Jägerndorf und Freudenthal beispiellose , überwältigende
Kundgebungen zuteil .

Gegen 11 Uhr überschritt der Führer zwischen Eichhäusel
und Arnsdorf die ehemalige Reichsgrenze in Richtung auf
Olbersdorf und Jägerndorf . Mit jubelnder , aus übervollem ,
dankbarem Herzen kommender Begeisterung hieß die Bevöl -
kerung dieses Lanöesteiles ihren Befreier Adolf Hitler will -
kommen . Besonders herzlich wurde auch der Generalfeldmar -
schall Göring bei diesem seinem ersten Besuch aus fuöeten -
deutschem Gebiet gefeiert .

Ein besonders festlicher Empfang wird dem Führer in
Olbersdorf zuteil . Ein einziger Begeisterungssturm empfängt
den Führer auf dem Marktplatz . Wenig « Minuten nur weilt
der Führer unter der Bevölkerung von Olbersdorf . Diese
Minuten aber haben den Männern und Frauen und der Ju -
gend die glücklichsten Augenblicke ihres Lebens gegeben .

Ueber Schönwiese und Kohlbach erreichen wir um 11 .45
Uhr Jägerndorf , den ersten größeren Ort im östlichen
Teil der Zone IV . Die Bevölkerung von Jägerndorf hat sich
im inneren Teil der Stadt zufamengeballt , wo sie dem Füh -
rer einen beispiellosen triumphalen Empfang bereitet . Zu
schnell ist auch hier die Wandlung gekommen , fo daß die über -
glücklichen Menschen es noch kaum fassen können : vor kaum
einer Woche noch neue Drahtverhaue und Straßensperren der
Tschechen , dann die Stunde der Befreiung .

Ihr ganzes überströmendes Mitgefühl , ihre «»endliche
Dankbarkeit bringe « sie dem Führer dar, als er langsam dnrch
die Straßen von Jägerndorf fährt. Mit Zehntansende« von

Die Fuöenfrase in Statten
Wichtige Beschlüsse des Großen Faschistischen Rats — Gegen das antifaschistische Weltiudentum

Rom. 8. Oktober. Der Große Faschistische Rat betonte in
feiner Sitzung am Donnerstagnacht als Folge der Eroberung
des Imperiums die absolute Dringlichkeit der
Ras senfrage und die Notwendigkeit eines
Rassenbewußtseins . Er erinnert daran , daß der
Faschismus seit 16 Jahren stets eine positive Tätigkeit ent -
faltet hat , die auf die quantitative und qualitative Idee der
italienischen Rasse abzielt , eine Richtung , die durch Kreuzungen
und Bastarbbildungen mit unberechenbaren politischen Folgen
ernsthaft gefährdet werden könnte .

Die Judensrage ist nur Sie für das Mutterland geltende
Seite eines Problems allgemeinen Charakters .

Der Große Rat des Faschismus ordnet an :
a) Das Verbot der Eheschließung von Italienern nnd

Italienerinnen mit Angehörigen der hamitifche«, femiti -
fche« nnd andere« nichtarische « Rasse«,

d) Das für Zivil - nnd Militärpersonen , die im Dienste
des Staates nnd öffentlicher Körperschaften stehen , gel -
te»de Verbot der Eheschließung mit Ausländerin ««» jed-
weder Rasse.

c) Die Ehe »o» Italienern nnd Jt «lie»eri »nen mit Aus »
ländern selbst arischer Rasse bedarf der vorherige « Zu -
stimmung des Innenministeriums .

d) Die Maßnahmen gege» Personen , die das Ansehe» der
Rasse in de« Gebiete« des Imperiums schädige» , müsse »
verschärft werde«.

Weiter erinnert der Große Rat des Faschismus daran , daß
,Has Weltjudentum , insbesondere nach dex Aushebung
der Freimaurerei , die treibende Kraft des Antifaschismus auf
allen Gebieten ist und daß das ausländische ober abtrünnige
italienische Judentum in einigen entscheidenden Zeitabschnit¬
ten , wie in den Jahren 1924 und 1925 und während des
abefsinifchen Krieges , einmütig faschistenfeindlich war ."

Zu der Frage der Einwanderung von Juden nach Aethi -
opien schließt der Große Rat des Faschismus die Möglichkeit
nicht aus , in einigen äthiopischen Gebieten eine kontrollierte
Einwanderung europäischer Juden zuzulassen , auch um die
jüdische Einwanderung von Palästina abzulenken . Abschließend
wird festgestellt, daß sich die Handhabung der Maßnahme «
immer nach der jeweiligen Haltung des Judentums richte»
werde .

Die erste slowakische Reviernng
Rationalrat in Preßburg gebildet - Jubel in der Slowakei

Eigener Drahtbericht der Badiichen Preise

M. Berlin , 8. Okt . Nun haben auch die Slowaken sich
daran gemacht, die Erfüllung des Pittsburger Vertrages , die
ihnen von den Tschechen unter den seltsamsten Vorwänden
bisher verweigert wurde , zu erzwingen . Dieser Vertrag hat
ja in den Anfängen der tschechischen Krise wieder eine große
Rolle gespielt , als die amerikanischen Slowaken über das
Meer kamen , um die Urschrift mit der eigenhändigen Unter -
zeichnung Mafaryks den Tschechen vor Augen zu halten . Ge-
Holsen hat ihnen das freilich nichts . Die Tschechen haben den
Slowaken gegenüber genau dieselbe Politik verfolgt wie den
übrigen Volksgruppen gegenüber , trotz der vertraglichen Bin -
dung aus dem Jahre 1918 . Der neue Ministerpräsident Sy -
rovy in Prag hat zwar den Wunsch zu erkennen gegeben,
es würde mit den Slowaken zu einer Verständigung kommen.
Die Slowaken aber waren mißtrauisch und haben deshalb
selbständig gehandelt , sie haben sich zu einer slowakischen Front
zusammengefunden , die sich aus der alten Partei Hliukas mit
slowakischen Teilen , der tschechischen Agrarpartei und der slo -
wakischen Nationalpartei zusammenfetzte . Diese Front ver -
fügt zweifellos über die Mehrheit der Slowaken . Auf die
Slowaken entfielen bei den letzten Wahlen 56 Abgeordnete ,
davon erhielt die Volkspartei 19 und die Agrarpartei 1l . Tie
Stimmen der Ungarn kann man aber nicht mehr in Rech -
nung stellen, da dieses Gebiet wieder an Ungarn - zurückge-
geben wird .

Diese Front darf also als die Zusammenfassung der slowa -
kischen Parteien bezeichnet werden . Sie muß infolgedessen auch
von Prag als berechtigter Unterhändler anerkannt w - rden .
Das wird den Tschechen an sich um so leichter fallen , als in -
nerhalb der Volkspartei die Regierung durchgesetzt hat . daß
diese nicht aus dem Staatsverband ausscheiden soll . Die ?5or-
derung der neuen Regierung lehnt deshalb auch jede Ein -
Mischung von außen ab und beschränkt sich auf eine Antono -
mie , die aber doch die staatsrechtliche Vermischung mit den
Tschechen nicht abreißen läßt und das Finanzwesen ebenso wie
die Außenpolitik und das gemeinsame Staatsoberh -mvt bei-
behalten will , während das Militär getrennt sein soll ? um
Leiter der Regierung ist, wie gestern gemeldet , Dr . Tifo

hatgewählt worden . Er war Stellvertreter Hlinkas und
früher wiederholt der Prager Regierung angehört .

Die Regierung mit Ministerpräsident Abg . Tifo an der
Spitze setzt sich zusammen aus Professor Cernak lSchul -
wesen) , Dr . Ferdinand Durcansky (Inneres ) , Ingenieur
Peter Zatko (Landwirtschaft ) und Abg . Tepliansky ( Posten
noch nicht bekannt ) . Ministerpräsident Dr . Tifo ist vorläufig
von Prag vereidigt worden . Die Uebernahme der Regierung
erfolgt in legaler Form . In Preßburg hat sich ein National -
rat gebildet , der zur Stunde noch tagt .

Ter größte Teil der Häuser Preßburgs trägt zum Emp -
fang der slowakischen Regierung Festschmuck . Di « neuen slo-
wakischen Fahnen wehen von allen Dächern . Die Bildung
einer eigenen Regierung wurde vom ganzen slowakischen Volk
mit ungeheurem Jubel aufgenommen .

Die Fahne der Slowakei ist dem slowakischen Wappen
nachgebildet, ' sie besteht aus einem blauen Gründtuch mit
einem weißen runden Mittelfeld , das ein rotes Doppelkreuz
trägt .

. Geduld . Aeberlegung und wieder Geduld "
General Syrovy empfing am Freitag eine Abordnung der

slowakischen Parteien . Der Führer der Delegation , Tifo ,
verlangte , daß das Silleiner Abkommen möglichst bald voll
verwirklicht werde . Der Vorsitzende der Regierung oersicherte,
daß alle Fragen zwischen den Tschechen und Slowaken im
Nahmen der technischen> Möglichkeiten möglichst schnell und
definitiv geregelt werden . Die Prager Regierung erwarte
„Verständnis für die schweren Verhältnisse , Geduld , Ueber -
legung und wieder Geduld "

, die allein im Stande seien , das
Gedeihen eines so großen Werkes wie des Staatsumöaues
zu ermöglichen .

Benesch nicht mehr in Prag
Prag , 8. Okt . Expräsident Benesch hat Prag verlassen . Es

ist bisher nicht bekannt geworden , ob Benesch sich nach der
Schweiz gewandt hat , wo er einen Teil seines großen Ver -
mögens seit Jahren deponiert hat , oder nach dem Osten .

Hakenkrenzfähnche» winke« sie dem Führer nnd Hermann
Göriug z».

Auf dem Marktplatz erreicht die unermeßliche Begeisterung
ihren Höhepunkt . Bis zum letzten Winkel ist der herrliche
Platz dicht gedrängt von der Bevölkerung besetzt . Unter dem
tosenden Jubel der Tausende schreitet der Führer mit Gene -
ralseldmarschall Göring und Generaloberst v . Rundstedt die
Front der Ehrenkompanie vor dem Rathaus ab. Als der
Führer dann mit Hermann Göring und Konrad Henlein auf
dem Balkon des Rathauses erscheint und die gewaltige Men¬
schenmenge überblickt , schlägt ihm ein ungeheurer Orkan un -
sagbarer Begeisterung entgegen .

Bezirksleiter Garwig macht sich zum Dolmetsch der Ge-
fühle seiner Landsleute und heißt den Führer im Namen der
Bevölkerung aus übervollem Herzen willkommen .

Dann spricht Konrad Henlein , dem ebenfalls eine herz -
liche Begrüßung zuteil wird , tiefempfundene Worte des Will -
komms , die mit einem Bekenntnis zu Führer und Reich
schließen. Als Konrad Henlein für die Sudetendeutfchen ge-
lobt , daß sie alle in guten und schlechten Tagen zum Führer
stehen werben wie ein Mann , da gibt erneut ein einziger
Orkan des Jubels und der Begeisterung die Bestätigung der
Sudetendeutfchen auf diesen Schwur .

Der Führer dankt
Der Führer dankt Konrad Henlein mit einem festen Hände»

druck. Wieder schlägt ihm da»« minntenlanger Jubel und
eine «nvorstellbare Begeisterung entgegen , als er selbst nn«
das Wort ergreift .

In mitreißende «, packende« Worte« spricht der Führer
da«« vo« der «e«e« deutschen Volksgemeinschaft, die alle
Deutsche« umfaßt, ««d vo» der »e»e» starke» deutsche» Wehr-
macht, der Vollstreckerin des Willens dieser Volksgemeinschaft.
Tosender Beifall schlägt dem Führer entgegen , als er erklärt,
daß man vielleicht drei oder sechs Millionen Deutsche entrech -
ten u»d unterdrücke« kann, daß aber 80 Millionen Deutsche
niemand in dieser Welt beuge» kann .

Z»m Abschluß dieser feiner ersten Reise durch das Sude -
tendeutschland dankt der Führer sodann den Sudetendentschen
« och einmal für die langjährige Treue , die sie anter schwerste«
Umstände« ihrem Volkstum gehalten habe « . Er schließt mit
den Worte« , daß am 10. Oktober ««« auch der letzte Rest des
Sudete «la«des unter dem Banuer des Hakenkreuzes stehe «
w«rde . Dann sei dieses Gebiet frei nnd für alle Zeiten nn-
widerrnflich ei « Reichsga « der dentfche « Ration .

Wenige Minuten später verläßt l>er Führer unter dem
braufeMeif 'Jubel S?r Jägerndorfet wieder diese Stade .

Gegen " 18 Nhrmscht der Führer aus dem Burgplatz bei
Jägerndorf Me kutze Rast , wö er im Freien mit seiner Be -
gleitung aus der Feldküche das Eintopfessen einnimmt . Dann
besichtigt er wenige Kilometer hinter Jägerndorf bei dem
Ort Neuerbergdors einige tschechische Bunker , die erst morgens
von den Tschechen verlassen worden waren .

Durch das reizvolle Hügelland und die Ausläufer der
Glatzer Berge ging die Fahrt an diefem herrlichen , sonnigen
Herbsttag nach Freudenthal . Hier werden Adolf Hitler
und Hermann Göring von den zu vielen Taufenden auf dem
Marktplatz von Freudenthal versammelten Sudetendeutschen
stürmisch gefeiert . Ein einziger Sturm umtost den Führer
und feinen Feldmarschall . Der - Führer schreitet mit Hermann
Göring die Front der angetretenen Ehrenkompanie der Luft -
waffe ab . - Dann setzt der Führer seine Fahrt sort . während
der Generalfeldmarschall in einer machtvollen Kundgebung
auf dem Marktplatz zur Bevölkerung spricht.

An vielen Stellen der Fahrt haben die Truppen , die die
IV . Zone besetzen, am Wege des Führers Aufstellung genom -
men . Im Schritt fährt unsere Kolonne an ihnen vorbei . Auf -
recht im Wagen stehend grüßt der Führer seine Soldaten .
Ueber Würbenthal , Einsiedel und Hermannstadt nähert sich
die Kolonne des Führers der ehemaligen Grenze . In allen
Dörfern , die wir passieren , ist die Straße in einen Blumen -
teppich verwandelt , und jedes Haus ist mit Hakenkreuzfähn -
chen und Girlande « festlich geschmückt . In Zuckmantel wird
der Wagen des Führers minutenlang aufgehalten . Von allen
Seiten recken sich dem Führer die Hände entgegen . Unzählige
Hände drückt der Führer und immer - wieder grüßt er vom
Wagen aus die ihm von allen Seiten zujubelnde Menge . Nach
wenigen Minuten ist die - alt - Reichsgrenze bei Arnoldsdorf
gegen 16.26 Uhr -erreicht , und gegen 1? Uhr trifft der Führer
wieder in dem oberschlesischen Grenzstädtchen . dem Ausgangs -
punkt seiner gestrige « Fahrt , ein .

„Journal des Ra ' ions" aus drei Msnate verboten
Bern , 8 . Okt . Der Bundesrat hat die jüdisch-bolschewistische

Tageszeitung „Journal des Nations "
, die sich als das offi -

ziöfe Organ des Genfer Ligasekretariats aufspielte , sowie je-
des Ersatzblatt auf drei Monate verboten . Die Veranlassung
zu dieser Maßnahme gab ein am 30. September erschienener
Artikel , in dem mit Bezug auf die Besprechung der vier Re -
gierungschess in München der Ausdruck „Club des
Chareütiers " verwandt worden war .

Reichsorganisationsleiter Dr . L e y traf am Freitag nach-
mittag auf dem Belgrader Flugplatz zu einem kurzen
Privatbesuch ein .

Hauptlchrifkleittr : Dieidor Kruft Eisen : Stellvertreter ' Sohann Jalob Stein .
Pretzgefevlich » ê aitttsortl . : Für Politit u , Schluhdienft : 3 . Stein ( o&toefenb )
. XI - <S. Sifca ; f . Volkswirtschaft : t . V , H . Schnellhardt : f . Kultur . Unter .

Haltung , Film u . Funk : Hubert Doerrschnck : s. t>. Stadtteil : Alois Richard »!
für Kommunales , Briefkasten . Gerichts , und VereinSnachricht ^n : Karl Bin .
der : für Badifche Tbronil : Herder « Schnellhardi : für den übrigen Hei >
matteil : Ott » Schreiber : für den Sport : i . V , » Uber , Doerrschuck : für Bild
und Umbruch die Abteilungsleiter ! für den Anzeigenteil : Aran , Kaihol : alle
in Karltruhe ! Berliner Schriftleitung : Dr . Cur ! Mstger , Dru5 und Verlag :
Badifche Presse , Gren ?mnrl -Drulterei und Verlag ' IHinbH . Karlsruhe i B .
Verlagsleitung : Arthur Petsch . $ « . TX . 1938 : über 26 500, davon Stadt ,
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2900 . BejirlSausgabe Hardt -Anzeiger 1098.



BvpßO&f-

Belgrad
nach dem Funk -Besuch

O .M . Ais sich vor dem 29. September die Aufregung um
Prag in fast ganz Europa ausbreitete , fehlte es — in Hinblick
auf die auch hier unterirdisch arbeitende Moskauer Propa -
ganda ist man versucht zu sagen : selbstverständlich — nicht
an alarmierenden Gerüchten , die von der Unvermeidlichkeit
eines Weltkrieges und im Zusammenhang damit , vom bevor -
stehenden Zusammenbruch der wirtschaftspolitischen Zusam -
menarbeit zwischen Berlin und Belgrad wissen wollten . Eine
durch bolschewistische Illusionen verblendete Opposition sah
sich schon über den Sturz der Regierung Stojadinowitsch froh -
locken , wenn sie nun den Zeitpunkt für gekommen hielt , gegen
die jugoslawische Freundschastspolitik im Verhältnis zu den
Mächten der Achse erneut Sturm zu laufen . Sie hat eine
Enttäuschung erfahren , wie sie sie in solchem Ausmaß nicht
erwartete , die ihr aber fraglos eine ausgiebige Lehre gewor -
den ist.

Der in den ersten Oktobertagen in Belgrad erfolgte Besuch
des Reichswirtschaftsministers , der die erste Etappe der gro -
ßen , bis Ankara führenden Südostreise Tr . Funks bildete ,
war ein weithin sichtbares Zeichen dafür , daß sich, entgegen
böswilligen Behauptungen gewisser Störenfriede , nichts an
den guten deutsch- jugoslawischen Beziehungen durch die Auf -
rollung der tschechischen Frage geändert hat . Im Gegenteil ,
die Herzlichkeit , mit der der Reichswirtschaftsminister in Bel -
grad aufgenommen wurde und mehr noch das Ergebnis seiner
Aussprachen mit allen maßgebenden Stellen Jugoslawiens
lassen klar erkennen , daß man eben jetzt im Begriffe ist , das
weite Netz der ausgedehnten wirtschaftlichen Beziehungen zwi -
schen diesseits und jenseits der Karawanken noch engmaschiger
zu gestalten , daß man daran geht , alle Möglichkeiten einer
Vertiefung und Zusammenarbeit , die bisher aus verschiede-
nen Gründen noch nicht ergriffen werden konnten , auszu -
nützen . Es ist selbstverständlich , daß die Bereitwilligkeit zu
solchem Vorgehen auf jugoslawischer Seite nicht geringer ist
als deutscherseits , denn in Belgrad hat man längst erkannt ,
daß von wirklichem Nutzen für Land und Volk nicht auslän -
difche Anleihen , sondern nur ein organisch entwickelter Außen -
Handel sein kann , der den Bedürfnissen beider Partner ent -
spricht.

Es erleichterte dem Reichswirtschaftsminister sein Bor -
haben , für großzügige Pläne einer erneut ausgeweiteten Zu -
sammenarbeit mit Jugoslawien in Belgrad Verständnis zu
finden , daß sich Männer wie Ministerpräsident Stojadino -
witsch , Handelsminister Jng . Kabalin und die Minister für
Bergbau , Forstwirtschaft , Verkehr und Finanzwesen von vorn -
herein dazu bereitfanden , in dem jetzt vorbereiteten und noch
in diesem Jahre zum Abschluß zu bringenden neuen deutsch-
jugoslawischen Handelsvertrag in allen Einzelfragen der ver -
schiedensten Wirtschaftsgebiete ein Abkommen zu schaffen , das
auf Jahre hinaus zum Nutzen beiden Staaten die Stabilität
eines umfangreichen Warentausches gewährleisten soll . Zeug -
nis für den ernsten Willen Jugoslawiens , so rasch als mög-
lich das neue Vertragswerk zu verwirklichen , legt der Um -
stand ab , daß noch während des Aufenthaltes Dr . Funks die
Vertreter Teutschlands , Ministerialrat Reinhart und Dr .
Spitta , nach Belgrad eingeladen wurden , um in dem hier
zusammentretenden Regierungsausschuß unmittelbar an die
Verhandlungen des Reichswirtschastsministers anschließend die
notwendigen Beratungen aufzunehmen . Daß Handelsmini -
ster Jng . Kabalin die Einladung Dr . Funks nach Berlin an -
genommen hat , um im Rahmen eines Besuches der Reichs -
Hauptstadt auch nach außen hin die erfolgreiche Zusammen -
arbeit zu bekunden , ist ein weiterer Beweis für das Gelingen
der gegenwärtigen Verhandlungen , die in dem Belgrader
Aufenthalt des Reichswirtschastsministers ihren ersolgverspre -
chenden Anfang genommen haben .

Es ist naheliegend , daß bei den gegenwärtigen Belgrader
Verhandlungen auch die durch die Abtretung der sudetendeut -
schen Gebiete an das Reich geschaffene neue Lage eine große
Rolle spielt . Wirtschaftlich wichtige Teile Böhmens , die bis -
her für die tschccho- slowakische Ausfuhr Bedeutung hatten , ge -
hören jetzt zu Deutschland , woraus sich , da gegen diese An -
nähme nichts spricht, von selbst ergibt , daß Jugoslawien ge -
wisse Waren , die es vor der Lösung der sudetendeutschen
Frage aus der Tschecho - Slowakei bezog, in Zukunft inner -
halb des deutsch- jugoslawischen Warentausches übernehmen
wird . Es sei hierbei nur an die deutschböhmische Porzellan -
Industrie von Karlsbad und seiner Umgebung im Erzgebirge ,
Ä^ die Glaswarenerzeugung Nordböhmens , an die Bijoute -
riewaren aus Gablonz oder an das Joachimsthaler Radium
gedacht, wozu noch eine ganze Reihe anderer Produkte der
sudetenländischen Industrie kommen . Auch für den Fremden -
verkehr , der zwischen Deutschland und Jugoslawien seit Iah -
ren einen wichtigen Zweig in der freundschaftlich ausgebauten
Zusammenarbeit bildet , bleibt die Abtretung des Sudeten -
landes nicht ohne Bedeutung , da nunmehr die Jugoslawen ,
wenn sie in Karlsbad , Marienbad , Franzensbad oder Teplitz
Heilung suchen , nicht mehr in die Tschecho - Slowakei , sondern
nach Deutschland kommen , was umgekehrt sicherlich dazu bei -
tragen wird , auch den deutschen Fremdenstrom nach Jugosla -
Wien noch dichter werden zu lassen.

Im Zusammenhang damit , baß es auch heute noch immer
Kreise gibt , die aus allzu durchsichtigen Gründen , in völlig
falschen Vorstellungen befangen , eine Störung der guten
Wirtschaftsbeziehungen des Reiches zum Balkan mit der
Behauptung versuchen , Deutschland verfolge die Absicht , seine
wirtschastliche Stärke zur Erreichung machtpolitischer Ziele
auszunutzen , bot sein Belgrader Besuch dem Reichswirt -
schaftsminister eine willkommene Gelegenheit , mit allem Nach-
druck bisher unbelehrbare Skeptiker davon zu überzeugen ,
daß Deutschland keine politischen oder gar imperialistische
Ausgaben im Südosten kenne . In seiner großen Ansprache
vor der Belgrader Presse betonte Dr . Funk , daß Deutsch-
land , weil Politik nun einmal von der Wirtschaft nicht trenn -
bar ist und sich die Wirtschaft immer nach der großen Politik
richtet , selbstverständlich dort die beste Möglichkeit einer Stei -
gerung des gegenseitigen Außenhandels wahrnimmt , wo man
sich in beiderseitigem politischen Verständnis findet . Mit
einem Jugoslawien , das dem Reich seindlich gegenüberstände ,
könnten sich niemals so fruchtbringende Wirtschaftsbeziehun -
gen wie die gegenwärtigen entwickeln , die , wie die Unab -
hängigkeit Jugoslawiens am besten beweist, ohne jeden poli -
tischen Druck des Reiches ausgebaut worden sind , und die
vielmehr einzig und allein deshalb von Jahr zu Jahr erwei -
tert werden konnten , weil sie organisch und durch natürliche
Voraussetzungen bedingt sind .

Von ihren BeobachtungS '

posten aus überwachen die
Tabakmeister den Verlauf

der Fermentation.
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Von den Kriegsschauplätzen
Eigener Drabtbericbt der Badischen Freue

Strategischer Ersolg a» der Ebro -Front .
Saragossa , 8. Okt. Von der Ebro- Front wird gemeldet,

daß die nationalen Truppen am Donnerstagabend die uatio -
nalspanische Flagge auf der Spitze des Bergmassivs von Com-
pallo aufgepflanzt haben , wo in den letzten Wochen blutige
Kämpfe stattgefunden haben . Es handelt sich dabei um die
letzte sowjetspanische Verteidigungslinie auf dem rechten
Ebro - Ufer . Der Erfolg der nationalen Truppen hat daher
große strategische Bedeutung , und man erwartet , daß nun -
mehr rasch die noch vom Gegner gehaltenen Gebiete bis zum
Ebro besetzt werden . Die Verluste der Milizen sind wieder
sehr hoch . In militärischen Kreisen ist man der Ansicht , daß
die gesamten Reserven der katalanischen Armee an der Ebro -
Front eingesetzt wurden und zum größten Teil verloren ge-
gangen sind .

Die japanische» Truppe « im Borgchen
Schanghai , 8. Okt . Auf dem Südflügel der japanischen

Front in Mittelchina trat eine neue Entwicklung ein , die zur
Räumung von Teian an der Kiukiang - Bahu durch die Chine -
fen führte . Di « Hauptmacht der japanischen Kolonne , die aus
ihren Stellen nördlich Teians in südwestlicher Richtung vor -
gestoßen war und den Ort Loki besetzt hatte , bog plötzlich von
der allgemeinen Marschrichtung ab und gelangte überraschend
in den Rücken der chinesischen Stellungen . Da seitens der
Chinesen eine Sicherung des Anmarschweges nicht vorgesehen
war , so könnt « den überraschend auftauchenden Japanern kei-
nerlei ernsthafter Widerstand entgegengestellt werden . Nach Mel -
düngen aus japanischer Quelle mußten sich mehrere starke
chinesische Verbände ergeben .

140 To!e innerhalb 24 Sluidsn
Eine blutige Bilanz des Kleinkrieges in Palästina

Jerusalem , 8. Okt . Die schweren Zusammenstöße, zu
denen es im Laufe des Donnerstag nnd der vorausgegau -
genen Nacht in Palästina gekommen ist, Haben , zusammen
mit de« gewohnten Bluttaten , insgesamt rund 110 Tote ge¬
fordert.

Die gemeldete« Kämpfe i« der Gegend von Akko find
äußerst blutig verlaufe » . Räch dem ersten Znsammenstoß hat -
ten stch die Freischärler zurnckgezogen. Dann aber eilte »
ihnen die Einwohner des Ortes Tarshiha zu Hilfe . Zu
gleicher Zeit hatte die Polizei Unterstützung durch britische
Truppenabteilnvge » erhalte « . Das Gefecht lebte wieder auf,«ud es w« rde mit höchster Erbitterang gekämpft. Mindestens
S0 Tote bedeckten die Wahlstatt.

47 Tole, 104 Vermißte
Die Bergwerkskatastrophe a«f Hokkaido

Tokio, 8. Okt. (Ostasie«die« st des DNB .) Nach dem Po -
lizeibericht forderte die Explosion von Grubengas in der
Mbari - Gtube auf Hokkaido zahlreiche Opfer . 47 Tote sind
bereits geborgen worden . 149 Bergleute konnten sich in
Sicherheit bringen , während 104 noch vermißt werden .

Parlament ohne Gefühlswallungen
Chamberlain in Ferien - Verstärkung »er Wehrbereitschakt - Keine Wehrpft.cht

Drahtmeldung unseres ständigen Vertreters

pt . London . 8 . Okt . Wenige Stunden nachdem das Unter -
Haus mit einer Ovation Chamberlain entlassen hatte , verließ
der Premier London mit dem Ziel eines kurzen Urlaubs in
Schottland . Da der Premier Abmachungen für den 16. Oktober
abgesagt hat , rechnet man damit , daß er nicht vor Ende des
Monats zurückkehren wird .

Das Ergebnis der Parlamentsabstimmunq von 360 gegen
144 Stimmen zeigt die stärkste Mehrheit , die je die Regierung
bisher erreicht hat . Aus den ersten Blick mag es vielleicht
Außenstehenden überraschend erscheinen, daß bei einer Kund -
gebung nach solch historischen Ereignissen das englische Parla -
ment nicht dem Beispiel des französischen sich angeschlossen und
über parteipolitische Privatbindungen hinweg eine Art demon -
strative Mehrheit gefunden hat . Der Grund hierfür liegt
jedoch in der festeingewurzelten Tradition des englischen
Unterhauses , das derartige ..Gesühlswallungcn " in der Par -
lamentsüberlieferung nicht kennt . Entscheiden .) sür Chamber -
lain ist trotz der vielen feindlichen Reden im konservativen
Lager , baß nicht ein einziges Mitglied der Partei gegen ihn
gestimmt hat . Auch die Stimmenthaltung ist auf die alte
Gruppe von 20 beschränkt geblieben . Man findet darunter die
Namen von Churchill . Eden , Sandy und Harald Nicholson.
Ebenso wertvoll für Chamberlain ist daß die Ovposition kei-
nen förmlichen Mißtrauensantraa eingebracht hat . sondern
nur einen Zusakantrag . Im großen und ganzen kann man
sagen , daß das Zablenbild ziemlich genau den augenblicklichen
Verhältnissen in England entspricht , d. h . einer großen per -

sönlichen Verehrung und Dankbarkeit für Chamberlain und
einem Bedürfnis die Lehre aus den Stunden der Gefahr zuziehen und eine Art innerpolitische Mäßigung und national «
Einigung zu finden .

Tie Erklärung des Premiers , daß nicht im entfernteste »
an ein Nachlassen der englischen Wehrbereitschaft gedacht sei.sondern daß ganz im Gegenteil an ihrem weiteren und be-
schleunigten Ausbau festgehalten werde , hat sehr viel zur
Unterstützung der Mehrheit beigetragen , darüber hinaus hat
Chamberlain versprochen , bis zum Beginn der neuen Parla -
mentsfession am 1. November eine Untersuchung anstellen zu
lassen zur Behebung der Mängel , die sich während der teil -
weisen Mobilisation in der englischen Wehrkraft gezeigt
haben . Die Ablehnung Chamberlains , die allgemeine Wehr -
pflicht in Friedenszeiten einzuführen , besagt aber nicht, daß
die Regierung nicht mit großem Nachdruck an die Schaffung
eines nationalen Registers gehen wird , das für den Kriegs »
' all die sofortige Einführung der allgemeinen Wehrpflicht er»
möglichen würde .

Was die Zukunft der außenpolitischen Führung betrifft , so
hat sich Chamberlain entsprechend seiner persönlichen Art vor -
läusig sehr zurückhaltend gezeigt , jedoch nicht verhehlt , daß er
von bestimmten Erwartungen erfüllt sei. Man kann jeden -
falls sagen , daß die Aera der neaativen Politik , d . h. der
sterilen Ablehnung , als überwunden gilt und in eine all-
mähliche Zusammenarbeit aller europäischen Kräfte über »
geleitet werden soll .

Energische Haltung Dalaöiers
Gegen falsche Informationen - 51 nie Lügen über Deutsch and - Kurzer Prozeß mit öen Kommunisten

DrahtmeIdung unseres ständigen Vertreters

bg . Paris , 8. Okt . Sowohl Ministerpräsident Daladier
als auch Außenminister Bonnet haben sich gegen die Verbrei -
tung von falschen Nachrichten gewandt . Daladier hat eine
Erklärung abgegeben , in der er ein für allemal bekanntgibt ,
daß es nicht seine Art sei, bevorstehende Regierungsbeschlüsse
schon vorzeitig preiszugeben und daß deshalb alle diejenigen
Informationen , die über die finanziellen Notverordnungen
der Regierung umlaufen , nnr geeignet seien , die Oessentlich -
keit falsch zu unterrichten und zu beunruhigen . Außen -
minister Bonnet hat seinerseits in seiner Erklärung vor der
außenpolitischen Kommission der Kammer Front gemacht
gegen die Propaganda der Kommunisten mit den Tendenz -
Meldungen über die künftige Außenpolitik der neuen tschechi -
schen Regierung . Bonnet wurde von öen Mitgliedern der
Kammerkommission mit Fragen geradezu bombardiert und
hat erklärt , daß ein Gelbbuch mit allen Einzelheiten über
die diplomatischen Verhandlungen in der tschechischen Frage
in kurzer Zeit veröffentlicht werde .

Paris am Ranöe
Waffen — nicht gefragt

Paris , das schon so oft der Schauplatz mehr oder weniger
finsterer Waffengeschäfte war , hat wieder das Auffliegen eines
Waffengeschäftes erlebt . Diese Geschichte , die mit der Ver -
Haftung zweier junger Männer endete , entbehrt aber im
Gegensatz zu den meisten anderen Waffengeschäften nicht einer
heiteren Note .

Der Pariser Spezialbrigade war eine Information zn-
gegangen , daß seit zwei Tagen ein „fliegender Waffenhänd -
ler " die französische Hauptstadt durcheile . Am Donnerstag
nachmittag wurde in einer Pariser Vorstabtstraße ein Last-
wagen angehalten und der Mann am Volant verhaftet , in
dem man tatsächlich den seltsamen Waffenhändler erwischt
hatte . Die Untersuchung des Lastwagens ergab folgendes
überraschende Ergebnis : In maßgerechten Kisten fanden
sich 4» leicht« Maschinengewehre , zwei schwere Maschineng «-
wehre und zahlreich« Gewehre , und mehrere Kisten Munition .
Mit dieser Ladung , deren Realwert eine halbe Million
Francs beträgt , fuhr der Mann am Lenkrad des Lastwagens
seit zwei Tagen unentwegt durch Paris , mit dem erfolg -
losen Versuch , sein Lager an den Mann zu bringen . Es fand
sich aber kein Geschäftspartner . Der Waffenreisende war
vor Verzweiflung schon bereit , die ganz« Sammlung für
80 000 Francs loszuschlagen , aber auch dieser wahre Aus -
Verkaufspreis reizte niemanden . Wie der Besitzer und sein
unter den Kisten im Lastwagen hervorgekommener Assistent
nach ihrer Verhaftung erklärten , seien sie finanziell derart
auf dem Trockenen , daß ihnen nach einer weiteren 24stündigen
ergebnislosen Fahrt durch Paris nicht einmal mehr Geld
für Benzin geblieben wäre . Beide Verhafteten verweigern
jede Erklärung über die Herkunft ihrer Ladung und geben
damit den Pariser innenpolitischen Betrachtungen Anlaß zu
einem Verdächtigungsduell , indem die Rechte die Kommu -
nisten für di« Lieferanten erklärt , während die radikale
Linke voll Begeisterung gegen die Wiederauferstehung der
bewaffneten faschistische » Kapuzenmänner zu Felde zieht.

Die kinderreiche Familie Lebrun
Der französische Staatspräsident Albert Lebrun ist dieser

Tage zum sechsten Male Großvater geworben . Die Nachricht
von der Geburt eines sechsten Enkelkindes hat dem kinder -
liebenden Staatspräsidenten selbstverständlich große Freude
bereitet . Weniger bekannt sein dürfte , daß „Großvater "
?«brun außer seiner eigenen vielköpfigen Familie auch noch
1600 Patenkinder betreut , um deren Wohlergehen er sich trotz
der ihn stark in Anspruch nehmenden Staatsgeschäfte mit Hin -
gäbe kümmert .

Das Friedens haus " für Chamberlain
In Frankreich wurde auf Anregung einer Pariser Abend -

z« itung eine nationale Sammelliste ausgest« llt , um dem eng-
lischen Premierminister im Namen des französischen Volkes
als äußere Dankerweisung für seine Bemühungen für die

Erhaltung des Friedens ein Landhaus mit Garten und Fisch-
wasser zu schenken .

Die Sammlung für dieses „Friedenshaus " hat bereits
den Betrag von 300 000 Francs überschritten . Neben ben
zahlreichen , täglich einlaufenden Geldspenden ist auch der
originelle Beitrag des früheren Protokollchefs im Elysse ,
de la Fouguieres , zu nennen , der ein nagelneues Luxusauto
im Werte von 100 000 Francs zur Versteigerung zur Ver -
sügung stellt«. Der Erlös soll ebenfalls der Sammlung für
das „Friedenshaus " zufließen . Ein Pariser Theater hat
die Gesamteinnahme einer Abendvorstellung zu demselben
Zweck zur Verfügung gestellt.

Sachkundige Einbrecher
Einen frechen Einbruchdiebstahl hat in einer Briefmarken -

Handlung am Quai Saint Michel eine Diebesbande unter -
nommen , der bei ihrem gelungenen Handstreich seltene Brief -
marken im Werte von rund 200 000 Franken in die Hände
fielen .

Die Mitglieder der Bande , die sich ins Labeninnere Ein -
gang verschafften , indem sie aus der Glastüre mit einem
Diamantenscherben eine mannsgroße Oessnung heraus -
schnitten , müssen übrigens „Kenner " gewesen sein,' sie such-
ten sich nämlich nur die seltensten Exemplare und Sätze unter
ben vorhandenen Markensammlungen aus .

Best ohlener Antikapitalist
Einer der radikalsten sozialdemokratischen Parteichefs .

Monsieur Zyromski , der sich als wildester Streiter gegen die
besitzenden Klassen hervortut und der von sich selbst als einem
„Verdammten der Erb « unb Gefangenen des Hungers "
spricht, hat ein« unangenehme Ueberraschung erlebt . Der
wilde und besitzlose Herr Zyromski ist bestohlen worden . In
der schönen Landschaft der Jsle de France , zwei Stunden
von Paris , besitzt der sozialdemokratische Militant eine rei -
zende Villa mit allem Komfort auf einem ausgedehnten
Grundstück . Dieses luxuriöse Landheim ist allerdings von
einem kleinen Wäldchen verborgen und in einiger Entfernung
von der dazugehörigen kleinen Ortschaft errichtet worden .
Nur den Eingeweihten bekannte Pfade führen zu der Villa ,
vermutlich , um den weniger vom Schicksal begünstigten so -
zialdemokratischen Kollegen deS Herrn Zyromski ben Anblick
der Villa zu ersparen . Diese Abgelegenheit hat aber natür -
lich den Nachteil , daß sie Diebe lockt . In der letzten Nacht
würbe also der Villa Zyromski ein ungebetener Besuch abge-
stattet . Was wurde erbeutet ? Ganze Ladungen von Kon-
serven , die in den Kellern des Landheims aufgespeichert
waren . Der foziald«mokratisch« Agitator , der einer der eifrig -
sten Kriegshetzer in der letzten Zeit war , hat offenbar so sehr
an den Erfolg seiner Hetze geglaubt , daß er des Kriegsaus -
bruches sicher war und für di« Zeit , in der die Lebensmittel
knapp würden und seine Kameraden an der Front waren ,
für sich selbst im Hinterlande eine Möglichkeit des „Durch -
Haltens " geschaffen hatte

Während stch also Daladier und sein Außenminister so
gegen die Verbreitung falscher Nachrichten wehren , wird im
gleichen Augenblick in Paris « ine Pressekampagne beginnen ,
öie so schnell wie möglich gestoppt werben sollte. Eine große
Zahl von Pariser Blättern aller Parteifärbungen bringen
plötzlich alarmierende Artikel darüber , daß „die deutschen
Forderungen in der Tschecho -Slowakei weit über das hinaus -
gehen , was zugestanden wurde ." Unter der Anführung des
offiziösen „Petit P a r i s i e n" schreiben diese Blätter , daß
Deutschland von der internationalen Kommission die Zutei -
lung von Gebieten erpresse , öie fast einheitlich tschechische Be -
völkerung haben und die im Falle der Abstimmung bei der
Tschecho - Slowakei bleiben müßten . Es werden Pläne aus -
gestellt, die beweisen sollen , daß Deutschland , wie der „Petit
Parikien " schreibt, nicht mehr die Rettung seines deutschen
Volkstums , sondern die vollkommene wirtschaftliche und in -
dustrielle Desorganisation der Tschecho -Slowakei anstrebe .

Ucber die außenpolitische Entwicklung der nächsten Tage
herrscht im . Augenblick in Paris eine gewisse Unklarheit . Daß
die Beziehungen zu Italien neu geregelt werden , steht se t̂.
Der normale Reiseverkehr zwischen Italien unb Frankreich ,
der durch öie paßtechnischen Maßnahmen beider Länder ge-
sperrt war , wird in Kürze wieder aufgenommen . Anders
verhält es sich noch mit der Regelung der spanischen Frage ,
über die im Augenblick verschiedene Versionen verbreitet
werden .

Innerhalb der französischen radikalen Linken setzen sich
die Zerfallserscheinungen fort . In einer Kommission der
sozialdemokratischen Partei kam es zu lebhaften Auseiuau -
Versetzungen über öie Haltung , die die Partei in der letzten
Kammersitzung eingenommen hat .

Die Kommunisten ihrerseits wollen nach der Schlappe ,
die sie jetzt in der außenpolitischen und innerpolitischen Ent -
Wicklung erlitten haben , ihre Offensive gegen Daladier ver -
stärken . So wurde von ihnen ein Streik in d« r Waffen -
und Autofabrik Salmfon in Paris angestiftet , und 900 strei »
kenöe Arbeiter wollten die Fabrik besetzt halten . Die Re -
gierung hat ben Kommunisten in diesem Fall « gleich gezeigt ,
wie sie di« kommunistische Offensive zu beantworten gedenkt.
Aus Lastwagen wurden Mobilgarde und Polizeikräste heran -
geführt , und innerhalb einer halben Stunde waren die 900
Streikenden aus den Fabrikgebäuden hinausgeworfen . Di «
Fabrik wird bewacht, und die Arbeiter müssen sich einzeln
zur Wiederaufnahme der Arbeit melden .

Selbstmord Blüchers ?
Drabtbericbt unseres Vertreter *

bg. Paris , 8. Okt. Eine Meld ««« des „M a t i « " besagt,
daß der Sowjetmarschall Blücher vo« seinem Kommando der
Fcrnosttruppen abgerufen sei «nd daß eine Informativ « ver¬
breitet wäre , nach der Blücher i« Moskau Selbstmord verübt
habe.

Reichsminister Funk in Ankara
Ankara. 8. Okt . Am Donnerstag vormittag stattete Reichs-

wirtschaftsminister Funk dem Wirtschastsminister Kesebir , dem
Außenminister Dr . Aras und dem Ministerpräsidenten Celal
Bayar offizielle Besuche ab , die von den einzelnen Ministern
erwidert wurden . Am Abend gab der Wirtschastsminister ein
Festessen zu Ehren des Reichsministers Funk , dem u . a . der
Außenminister , der Minister sür öffentliche Bauten , der Land -
wirtschaftsminister , der Monopolminister , der deutsche Bot -
schafter und zahlreiche andere Persönlichkeiten beiwohnten .
Dabei wurden sehr herzlich gehaltene Trinksprüche gewechselt,in denen die Notwendigkeit des Ausbaues der Handels -
beziehungen betont wurde .

Aeichstheakerlage der KI 1938 in Hamburg
Berli « , 8. Okt . Die Reichsjugeudführung hat im Einver -

nehmen mit dem Reichsministerium für Volksaufklärung und
Propaganda laut RJP . Hamburg zur Stadt der zweiten
Reichstheatertage der Hitlerjugend bestimmt . Reichsminister
Dr . Goebbels und Baldur von Schirach haben die Schirmherr »
schast übernommen . Am Sonntag , 23. Oktober , 19.80 Uhr ,
werden öie Reichstheatertage der HJ . im Hamburger Thalia -
Theater durch Baldur von Schirach eröffnet . Anschließend
wird im gleichen Theater das jüngste Werk von Eberhard
Wolfgang Möller „Der Untergang Karthagos " uraufgeführt .
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Abenteuer mit einem Meteor
Viertagsend Meter über der geheimnisvollen Painted -Wüste - Schreckenssekunden im „fliegenden Schlafwagen "

Erlebnisbericht von Caswell Rohmer

Meine VerkehrSmafchine machte eine Zwischenlandung im
Flughafen von Tenver im Staate Colorado , auf der slug -
planmäßigen Strecke von Chikago—San Franziska . Tie
Blöcke waren unter die mächtigen , mannshohen Räber ge »
schoben , während sich die Motoren langsam drehten , um nicht
abzukühlen . „Das Barometer ist stark gefallend sagte der
Beamte des Wetterdienstes . „Es ist am besten, Sie biegen
» ach Süden aus und fliegen über das Sankt - Juan - Gebirge ."
— „Bes olö chap ." „Ich funke Ihnen dann die beste Stelle
zum Durchbruch , bis ich neue Meldungen aus dem Westen
habe ." Meine Fluggäste steigen wieder ein . Sechzehn Per -
sonen . Ter zweite Pilot heizt die Düse der Geschwindig -
keitsuhr . Der Bordsteward zieht die Jalousien herab . Tie
Betten für den Nachtslug sind bereits zurechtgemacht. Tie
Fluggäste gehen zur Ruhe . Dann gebe ich Gas und peile
hinaus in den dunklen Nachthimmel .

Wir schweben im Raum . Ueber dreitausend Meter . Ich
schalte die Kabinenbeheizung ein , denn es wird empfindlich
kalt . In unseren Passagierbetten gibt es nur dünne Decken.
Viertausend Meter Höhe. Ich habe das Gefühl , als läge
etwas in meinem Kurs , schalte die Scheinwerfer an den
Tragflächen ein und beleuchte den dunklen Raum vor dem
dahinrasenden Flugzeug . Nichts ! Ich modelliere im Geiste
den Verlauf der Gebirgskämme , sehe nach dem Kompaß .
Bohre mich in die Karte . Manchmal blitzt es fern im Westen
auf . Wetterleuchten . Ich denke an die Fluggäste , die
abends eingestiegen sind . Einige schöne Frauen darunter .
Geschäftsleute , ein Arzt , der zu einer Operation nach Vir -
ginia soll , einige Journalisten , die zu irgendeinem Kongreß
fliegen . Sie liegen in ihren Betten und denken an die Ge-
schästskonferenzen , die sie morgen haben werden , an die
Freunde , die sie erwarten . „Laß dir eine Standortpetlung
geben !" sage ich zum Funker durch den kleinen Schieber , der
unseren Führerstand von seiner winzigen Funkstation trennt .
„Verbindung abgerisstn !" antwortet er . „Ich bekomme
nichts durch »nd kann nichts empfangen ." Verdammt ! Sind
wir wieder über diesem geheimnisvollen Tal der Painted -
W tt st e ? Wie oft hat hier schon unsere Funkstation versagt !
„Hast du auf Kurzwellen versucht?" „Bes . Alles versucht.
Kurzwellen , unsere Betriebswelle , lange Wellen . Alles . Ein -
fach tot . wie abgestorben . Als ob es keine Welt unter uns
gäbe . Qeder Zustand !"

In jeder anderen Gegend hätte ich diese Launen der
Atmosphäre ruhig hingenommen . Hier in den weltfernen
Canons der Painted - Wüste wirkt das unheimliche Schweigen
bedrückend . Abgeschnitten von aller Welt . Der zweite Pilot
steht mich an . „Auch schon nervös , Jim ? " lache ich ihn auS.
„Angesteckt vom Aberglauben ? Einfachste Sache der Welt !
Magnetische Gewiyer . die jeden Empfang verhindern !" —
„Warnm immer auf derselben Stelle ?" — „Weiß nicht. Gibt
mehrere solche ans der Erde . Weiß nicht, was für Zeugs in
den Teufelsschluchten da unten liegt ." Höhenmesser und Tou -
renzähler kleben wie angeleimt . Der Flug ist gleichmäßig ,nur der Wendezeiger schlägt manchmal aus . Unter mir sehe
ich im schwachen Schimmer der Sterne das zerrissene , un -
ruhige Gelände . Keine Böe , ab und zu ein leises Durch -
sacken der Maschine . Unsere Fluggäste schlafen, das letzte
Licht in der Kabine ist erloschen. Auf einmal spüre ich eine
beiße , stickige Luft , das rote Wetterleuchte » ist nähergekom¬
men . Genau aus mich zu ! Ich spüre , als würde etwas in
mir reißen . Ich beiße die Zähne zusammen , packe das Steuer
fester . Dumpfes Brausen im Kopf. Der Himmel rauscht ,das gleißende Licht kommt näher , hüllt den Horizent ein . . .
Nun platzt das gleißende Licht . Zerplatzt in einem Strah -
lenbündel . Weiße , rote und grüne Kugeln blitzen auf , er -
löschen. Ich umklammere krampfhaft die Griffe des Knüp -
pels . Will zum zweiten Piloten etwas sagen , ihm etwas zn-
schreien . Kein Wort kommt aus der Kehle . Die Kinnbacken
werden hart . Nur nicht loslassen . . . und nicht nachgeben . . .
sechzehn Passagiere . . .

Der Himmel ist unnatürlich schwarz geworden , nur die
glühende Kugel faucht mir entgegen . Ich sehe keine Sterne
mehr , nur das über dem Himmel rasende Licht . Ich stemme
mich gegen das Seitensteuer , kann es um keinen Zoll ver -
schieben. — Nun platzt auch die rote Kugel . Schon unter
mir am Boden . Ein flammendes Grün jagt hinter der weiß -
glühenden Kometenbahn . Ist es hundert Meter vor mir ,

Einbruch in eine Alarmglocken - Firma
Ein frecher Einbruch , über den ganz Newyork Tränen

,Bob macht sich gesund "
Nationaltheater Mannheim / Neues Theater

» > ■

tausend , zehntausend ? Ich weiß es nicht. Es scheint dicht |
vor mir . Das Ganze hat keine vier Sekunden gedauert . - .
Biel kürzer , als ich es beschreiben kann . Eine Explosion von = lacht, wurde dieser Tage bei der „General Burglar (. ompanq
der Erde her . Die Lufterschütterung läßt den „s l i e g e n - Z (einer großen Firma , die sich mit dem Verkauf von A larm -

den Schlafwagen " aufbäumen . . . ein dumpfer Knall . . . - v o r r i ch t u n g e n zur Verhütung von Einbrüchen besaßt »,
Der lähmende Druck ist gewichen. Ich fühle wieder die § in der 146 . Straße in Newyork verübt . ^,n den Ausstellung » -

Steuerzüge gängig , obwohl sich mir jetzt eine pfeifende I räumen dieses- Unternehmens kann man die modernsten
S t u r m b ö c entgegenwirft . „Ein M e t e o r !" schreit endlich § Alarmgeräte zur Bekämpfung von Diebe » erwerben , von dem

der zweite Pilot durch das Heulen . „Well , ein Meteor , nicht i elektrischen Fußhebel für öen bedrohten Bankkasswrer bis zur
weit von uns . . ." Warum gerade hier in den Gebirgs - Z Aktentasche. die Hilferufe von sich gibt , wenn man sie ihrem
wüsten ? Ich weiß es nicht. Habe keine Zeit , nachzudenken . a Träger entreißt ! von verborgenen Klingelknöpfe » die ein
Habe jetzt Hände und Füße voll zu tun , um die Maschine im - Ueberfallener betätigt , dis zu getarnten Sirenen . bK lux -

Gleichgewicht zu halten . Das Gewitter ist endlich gekommen . 3 schlösfer uvd Auslagenfenster vor unerwunichten E >nöring -

Unsere Gesichter sind jetzt bei jedem Blitz in Glut getaucht . - lingen sichern. Unbegreiflicherweise vergaß es gerade Sieie
Walzenförmige Wolken saugen mich an . Das Flugschiff dreht = Firma , ihr eigenes Unternehmen mit Hilfe der von ihr her -

sich, der Neigungsmesser schwankt, der Tourenmesser zeigt - gestellten Alarmvorrichtungen gegen T - ebe zu schützen . Viel -
den unregelmäßigen Gang der Motoren . In der Kabine % leicht hielt man die Ware als Diebesbeute nicht geeignet und
haben sie das Licht eingeschaltet . Der Steward reicht die | übersah dabei , daß auch die Tageseinnahmen der „General
vielsagenden Tüten in die Betten , schenkt Kognak ein . Vor i Burglar Company " einen gewissen Anreiz besaßen . Am
meinen Augen steht noch immer die leuchtende Spur des auf ß Spätnachmittag drangen zwei . Banditen in dre Geschäfts -
die Erde schlagenden Meteors . Der grelle Blitz hat keine § räume ein und zwangen die fünf weiblichen Angestellten im
Spur zurückgelassen . Und doch will ich immer wieder diesem Z Kassenraum , die völlig überrumpelt wurden , sich auf « tühle
Feuerstrahl ausweichen . I zu setzen , wo sie sie mit Wäscheleinen festbanden . Dann plün -

Ich renne gegen die Hagelböen an . Ein Gewitter , wie D derten sie seelenruhig die Kasse aus und verschwanden wieder ,
jedes andere , vielleicht schwerer hier oben über dem Gebirgs - 3 nachdem sie öie Telephonleitung durchschnitten hatten , ohne
plateau . Nun sind wir durch. Der Funker kurbelt die An - g daß auch nur eine einzige Alarmglocke ertönte ,
tenne in den dunklen Regen hinaus , der dem Gewitter ge- L,„„ .„„„„„„„„„«„«.in »»»»» !iiiimiiiiimiiiiimiiiiiiiiiiiiiiimimmiiiiiiiiuiiiiniiiiiiiiiiimnii
folgt ist . Ich habe die Front durchflogen . Die ersten draht
losen Wellen schwingen an unserer Schleppantenne . „Warum
habt ihr so lange nicht geantwortet ?" fragt Salt Lake City .
— Ter Flug ist wieder ruhig geworden . Das Licht in der
Kabine ist erloschen . Eine Stunde später landen wir in der
Flugstation von San Franzisko . Man reicht uns die noch

feuchten Morgenzeitungen . „Meteorfall über Colorado Ei »
Meteor von besonders starkem Glanz zog heute nacht über
den Himmel . Irgendwo über den Gebirgswüsten von Co -
lorado zerplatzte er . . ." Irgendwo in Colorado ! Well , wir
können 's bezeugen !

Licht aus Luft / Die Geburtsstätte der Neon -Röhren
75 Jahre Chemische Fabrik Griesheim

Wenn zu Großvaters Zeiten die Nacht ihren schwarzen
Mantel über eine Stadt ausbreitete , dann pflegre der ge¬
ruhsame Bürger sich frühzeitig in seine vier Wände zurück-
zuziehen , denn die spärlich beleuchteten Straßen ivaren nicht
dazu angetan , länger als nötig im Freien zu verweilen .
Heute vollzieht sich mit dem Anbruch des Abends ein
gleißendes Wunder . Tausend und Abertausend Lichter flam -
men auf , und es glüht in allen Farben und Formen von den
Fassaden der Häuser , um auch in später Stunde noch die Re --
klametrommel für ein Geschäft oder Fabrikat zu rühren . Es
ist das geheimnisvolle N e o n - L i ch t , das den nächtlichen
Hauptgeschäftsstraßen und den Bergnügungsvierteln einer
Großstadt ein so zauberhaftes Aussehen verleiht und an das
wir uns schon so gewöhnt haben , als wäre es immer schon
so gewesen . Und doch ist es noch nicht einmal 30 Jahre her ,
da schüttelten Sachverständige des Patentamtes ungläubig
den Kopf, als ihnen in einem deutschen Fabriklaboratorium
der Versuch , Neon und Helium aus der Luft zu ge -
Winnen , vorgeführt wurde . Dieses denkwürdige Experi -
ment fand im Jahre 1910 in der Chemischen Fabrik Gries -
heim - Elektron bei Frankfurt a . M . statt , die in diesen Tagen
auf ein 7Sjähriges Bestehen zurückblicken kann .

Dieses Unternehmen , das heute zu einem der wichtigsten
Zweigbetriebe der IG -Farbenindustrie zählt , begann seine
Arbeit im Jahre 1863, als die Chemie in Deutschland ihre
ersten tastenden Versuche überwunden hatte und einem
mächtigen Aufschwung entgegenging . Griesheim spezialisierte
sich zunächst auf die Fabrikation von Teerfarben , ent -
wickelte dann die elektrolytische Verarbeitung von Chlor -
Alkalien , und verstand es um die Jahrhundertwende , den
bei diesem chemischem Prozeß sonst nutzlos in die Luft ent -
weichenden Wasserstoff für die Bleilötung zu verwenden .
Das autogene Schweißen und das Schncidbrennen ging aus
diesen Erkenntnissen hervor .

Das größte Aussehen aber erregte im Jahre 1910 die ge -
glückte Gewinnung von Neon und Heliuni aus der Luft , ein
Verfahren , das lange als undurchführbar erklärt worden ist .

Aber als die ersten Neon - Röhren in Griesheim auszu -
leuchten begannen , wandelten sich Unglänbigkeit und Miß -
trauen der Sachverständigen in größte Entdeckerfreude , wen »
es auch noch geraume Zeit dauern sollte, bis diese Erfindung
für Reklamezwecke dienstbar gemacht werden konnte . Das
war erst der Fall , als es gelang , verschiedenfarbiges . „Licht
aus Luft " herzustellen . Mit reinem Neon gefüllte Röhren
leuchten rot , bei den blauen ist dem Neon etwas Quecksilber
zugesetzt, während die grüne Lichtwirkung durch Verwendung
braungefärbter Glasröhren mit einer Neon -Quecksilber -
Füllung erzeugt wird . Eine Füllung mit Helium ergibt bei
klaren Glasröhren eine weißrosa , bei gelben Glasröhrenein
gelbes Leuchten . Stickstoffüllung liefert endlich ein gelbrosa
Licht, während Kohlensäure ein Licht ergibt , das in seiner
Zusammensetzung sehr nahe an das Tageslicht herankommt .
Das alles hört sich an , als handle es sich hier um die ein -
fachste Sache der Welt , und doch, in Griesheim weiß man
es uns zu erzählen , welch Forschergeist und gewaltige An -
strengungen dazu gehörten , eine einmal gemachte Entdeckung
folgerichtig weiter zu entwickeln .

Wer mit der hübschen Frau Claire im treulichen tcte & tete
Sekt trinkt , kann nicht ihr Gatte , der bekannte Arzt Dr . Ber -
« er . sein. Er würde bestimmt wissen , wo der Blinddarm
sitzt und auch dem Patienten , der da schmerzverzerrt die abend¬
liche Stunde stört , keinen operativen „Querschnitt " in Aus -
ficht stellen . Also muß ' s ein anderer sei» , in unserem Falle
Rechtsanwalt Dr . Felder » , ein Freund des Hauses , der sich
gezwungen sieht, in etwas heikler Situation dem uuvorher -
gesehenen Kranke » alaubbaft *u machen, daß im Same des
Arztes und in sehr aroßer Nähe von dessen Frau sich niemand
anders befinden könne als besagter 3lnt selbst . Er mackt da-
bei keine aute Fiaur , wahrhaftig nicht und Frau Claire ver -
gebt nun auch jeder Geschmack an einer Tändelei . Ja . sie
merkt recht eigentlich , daß ihr Man » doch ein ganzer Kerl
und feiner Mensch ist . Bob hat daran wesentlichen Anteil ,
jener Bob der ftrau Claire liebt und verehrt , der den Kran -
ken miuite . um ein Stelldichein mit dem Dritte, , s » verhiN '
dern . der einen so ante » Aua im Sals bat und lo unver -
schämt-dreist den erfolglose » Liebhaber in tausend wütend ?
Aenaste bringen kann . Bob . der Sohn des alten Fr »»des
vom Hausherr » . Student . Verehrer , der frech ist und sckiviu -
deln kann , daß sich die Balken bieaen .

Dies wesentlicher Bestandteil «Vr Staksaae des Lust »
fpielsvon Axel Jvers . das durch das Nationaltbeater

Mannkeim Sie Premieren der Spiel,eit 1938/39 im
Neuen Theater (Rosengarten » anfstbrte . Indem der
Autor einem vielfach abgewandelten Grundthema — zwei
Männer um eine Frau — nur die Bedeutung eines verwick-
lungsreichen Flirts am Rande des Ernstes zuerkannte ,war für ihn ein vierter Partner besonders wichtia . >ener Bob .In ihm schuf er eine , wenn auch pmcholoaisch nicht aanz klar
und durchdringend unterbaute , so doch zahlreicher buvorvoller
Augenblicke sickere Wirkung der Verwicklungen : m » n konnte
»n Zuschauerraum herzhaft lachen, wenn dem freund des
Hauses von Akt zu Akt ein Denkzettel nach dem andern
aegen alle weitergehenöe Hoffnungen aeoeben wurde . Es
wurde dab -' i viel gesprochen, dies in wohlaeschlisfenem Dialog :
mancher originelle Einsall schuf nette Situationskomik .

Die Spielleitung lHans Beckerl brachte eine flotte , mit
herzlichem Beifall bedachte Erstaufführung heraus . An
ihr waren erfolgreich beteiligt : Karl M a r r als suv' pathischer .
den häuslichen Frieden klärender Gatte . Oans Becker in
der wenig beneidenswerten , ziemlich trotteliaen Perlon des
Rechtsanwalts , die aus Breslau kommende Ria Rose , eine
ausaezeichnete Erscheinung . der die etwas passive Rolle der
>̂ rau Claire zugefallen war . schließlich Heinz Evelt ltrüher
Aachen) , der ein unternehmunaSlustiaer , in feinen Qualitäten
nicht eindeutig bestimmbarer Bobby Obtten war . Nicht zu
vergessen , die auch aus Aachen kommende in sparsamer Gestik
äußerst wirkungsvolle Hansi Thoms ( ..Mathilde , schlechthin
Mädchen für alles " ! , die sich ebenfalls um die freundliche
Aufnahme des Stückes verdient machte . « . »uck-n»» ».

Zelchnqn » CjTunüf « kin,i
Fräulein Marianne aus dem Dach-Atelier

Ingrid Bergmau im Ufa-Film „Dia vi« (i «ieil*a"
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Badens Mamptfronl gegen Wunger und Wälle slehl

Mobilisierte Hilfsbereitschaft auf dem Marsch
Feierliche Eröffnung des WKV 1938/39 in öer Grenzmark — Großkundgebung in der Festhalte — Gauleiter Robert Wagner

gibt die Parole — Stolze Bilanz des vergangenen Winterhilsswerks
Wiederum wird i« diese» Tagen a« de« sozialen Wille« des Volkes als de» nnerschöpslicheu Krastquell ideeller u « d materieller Selbsthilfe appelliert . Ei « «euer Abschnittdes Winterhilfswerkes beginnt , eine neue Etappe für diese vom Herzen getragene selbstverständliche Gemeinschastsarbeit mit hoher sittlicher VerpflichtungB ° i»en eröffnete gestern Nachmittag im Rahmen einer imposanten Knndgebnng sein Winterhilfswerk 1988/8 ». Sämtliche badische» Kreisleiter , die Kreisamtsleiter derN « V , das Fnhrerkorps der Bewegung , die Vertreter von Partei , Staat , Wehrmacht. Stadt und Wirtschaft, sowie Taufen de von WHW.-Helfern und -Helferinnen uud andere» Volks -genossen füllten den weiten Raum der Fe st halle bis auf de» letzte » Platz .Nach dem- Einmarsch der Standarten und Fahnen erstattete Gauamtsleiter der RSV ., Pg . Dinkel , de« Rechenschaftsbericht des vergangenen WHW., das alle vorhergehende» an

f™*8 und Geldspenden übertraf . 42185 451 RM . ginge» insgesamt in de» bisherige » fünf WHW. des Gaues Baden ein» ein überzeugender Beweis für die Opferwilligkeit uudHilfsbereitschaft der Südweftmark . Gauleiter und Reichsstattchalter Robert Wagner eröffnete daraus mit einem flammenden Appell an den Idealismus und de» bewährte» Ei »»fatzwlllen aller Volksgenosse» das Winterhilsswerk 1988/39 .

Gin Volk hilft sich selbst
Schon lange vor Beginn waren die Emporen und das

weite Rechteck öes mit Fahnentüchern ausgeschlagenen großen
Festhallesaales dicht besetzt . Silbern leuchtete auf schwarzem
Untergrund von öer Stirnseite des Raumes das Leitwort
des WHW . : „Ein Volk hilft sich se lb st !" Unter den
Anwesenden fiel besonders eine Gruppe Sudetendeut -
scher in ihrer schmucken Tracht auf .

Kurz nach 18 Uhr erschien, von den Anwesenden mit er -
hobenem Arm begrüßt , Gauleiter Robert Wagner in Be -
gleitung von stellv . Gauleiter Röhn , Kreisleiter W o r chunö Gauamtsleiter Dinkel . Unter den Marschweisen des
Kreismusikzuges zogen die Standarten und Fahnen in die
Festhalle ein . Worte öes Führers , von einem Hitlerjungen
gesprochen , steckten Aufgabe unö Ziel der NSV .-Arbeit wir -
kuugsvoll ab .

Stolze Bilanz eines Sieges
^ Tie festlichen Klänge öer Leonoren -Ouvertüre , gespielt vom
Staatstheater - Orchester und sorgsam ausgedeutet
von öer Hanö Generalmusikdirektors Joseph Keilberth ,leiteten die Kundgebung ein, zu deren Beginn

Kreisleiter Worch
in knappen Begrüßungsworten die erhöhten Aufgaben des
diesjährigen WHW. umriß , öie öurch die Heimkehr öer Ost -

WiCCkammen tiebec tuttapf /
Zum Sonntag , de« 9. Oktober 1938

mark und des Sudetenlandes ins Reich bedingt sind . Seine -
Versicherung an den Gauleiter , baß öer Kreis Karlsruhe I
wie bisher auch weiterhin mit höchstem Einsatzwillen aller I
Volksgenossen an öie Arbeit gehen werde , wurde mit stärk - |
stem Beifall aufgenommen und bekräftigt . I Am Eingang der Winterarbeit der NSV ., dieses große »

_ , , , - Sinnbildesöer Volksgemeinschaft , steht öer erste^ ann erstattete D „Eintopfsonntag " . Dieser Eintops aus dem Tische jeder deut -
Gauamtsleiter der NSV , Pg Dinkel . i schen Familie , jedes Gasthauses unö Speisewagens ist mehr

- als eine Gelegenheit zur Ersparnis oder zur Bequemlichkeitin ausführlicher Weise den Rechenschaftsbericht des WHW . | für Hausfrau . Köchin unö Koch , mehr auch als eine Freunö -
1937/88 , den wir an anderer Stelle wiedergeben . Er zeigte | lichkeit für den Liebhaber kräftigen Männeressens , er ist dasklar , welch gewaltige Arbeitsbeschaffung und Wirtschafts - D si ch t b a r e Z e ichen des Op f e r w i lle ns eines g an -
belebung auf allen Gebieten die Unterstützungsmaßnahmen - zen Volkes .
des WHW . verursachten . Die Endzahlen der bisherigen fünf s An diesem allmonatlich wiederkehrenden Sonntag besinnt
WHW . im Gau Baden , die er gegenüberstellte , bilden Stufen 1 eS ' irf> «M die enge Verbundenheit aller Volksgenossen mit -
einer Aufwärtsentwicklung , öie öer ganzen Südwestmark zur 1 emanöer öie , a nicht darin besteht , daß man wr irg nö etwas

I billig - sondern daß einem jeden bewußt wird : wir sind allew auf unzählige Groschen und Pfennige , die aus Millionen - - A ^ öer des gleichen Volkes . Träger öes gleichen Geschickes ,fachen Kanälen flössen und weiterfließen und das hohe Ethos - D eutfch e alle mitein ander unö üb er alle Gr en -dieser Selbsthilfe bekunden . Der besondere Dank des Gau - | ä e n hinweg und wollen uns voreinander nicht überheben ,amtsleiters galt den Frauen , insbesondere den Frauen I Nur in einem dürfen wir das : wer an ein festliches Sonn -
öer NS .- Frauenfchaft und öes Deutschen Frauenwerks für I tagsmahl gewöhnt ist, der soll sich vor dem Eintopfsonntag
ihren Einsatz unö Tatbeweis . D genau ausrechnen , was er an diesem Tage spart — ttt

ev „ - «r . . i. f , i ■■ c v i = - manchem Haushalt wird öas erheblich sein — unö das or-Feierlich klang die Egmont - Ouverture auf , die das - .parte Geld öie ganze Sumttte , soll er abliefern .Staatstheater -Orchester in wundervoller Interpretation unter § Gewiß , der Tisch öer meisten Volksgenossen ist. öas liegt
Generalmusikdirektor Keilberths Leitung darbot . - ' in der neuen Lebensführung , auch Sonntags nicht übermäßig

i reich besetzt? aber auch in diesem Falle wirö sicherlich jeSe
^ | Sausfrau gerne noch ein i g e Z e h n e r ö r auf l e g e n auf

- das . was sie im vergangenen Winter gegeben hat . Der Em .^ vv
| t0„ f joIt j,a ein Opfersonntaq fein , und das von Jahr
- zu Jahr mehr . Aber im gleichen Maße , wie öas geschieht und

In seinen weiteren Auskübrunaen Monte iSer - wie der Einzelne in öie Volksgemeinschaft hineinwächst , wie^ n leinen -neueren Äusfuyrungen eetonte der Gauleiter ^ « ttfi ifireS Wobleraehens
Dann betrat Gauleiter unö Reichsstatthalter Robert

Wagner beifallbegrüßt das Poöinm , um zunächst im Namen
des gesamten Volkes Gauamtsleiter Pg . Dinkel für seine
treue und selbstlose Arbeit öen Dank auszuörücken . Der Gau
Baden sei bisher schon mit unter den besten Gauen öes Rei -
ches « arMtert , worauf wir mit Recht stolz fein können . Wei -
ter sprach öer Gauleiter auch den ungezählten stillen Helfern
und Helferinnen Ser NSV seinen Dank aus , die nicht nur
persönliche O .,ifer an Gelö unö Gut bringen , sondern auch
ihre freie Zeit unö ihr « Gesundheit für öas große Werk ein -
fetzen .

Zum sechsten Male , so fuhr öer Gauleiter fort , soll öas
deutsche Volk für öas Winterhilfswerk Opfer bringen
unö soll öamit seine nationalsozialistische Gesinnung bewei -
sen unö öem Gemeinschaftsgedanken dienen . Es ist kein Zwei -
fel , daß sich öas Volk öer Größe öer Zeit würdig erweise »
wirb , zumal es auch in öen vergangenen Tagen schwerster
Belastung öie Treue zum Führer gehalten hat .

Es ist mir, so bctoute der Gauleiter , heute ei» Bediirf -
»is , dem Gau Bade » de» Da « k auszuspreche» für die
treue, z»verläfsige «ud edle Gesinnung , die in de» schwe-
re« Tage« des September ihre Probe bestände« hat.
Das Volk hat sich seiner Ausgabe und seines große»
Führers würdig gezeigt . Das ist eine stolze und

beglückende Erkenntnis .
In seinen weiteren Ausführungen gab öer Gauleiter öas

Verhalten einiger weniger „Reifekofferpatrioten " öer Lacher-
lichkeit unö allgemeinen Verachtung preis , öie öer Belastungs -
probe nicht gewachsen waren . Man müsse Vertrauen haben,
so betonte der Gauleiter mit erhobener Stimme , Vertrauen
zu Aöols Hitler , besonders wenn es in schwere Tage hinein -
zua ^ en gilt , öie das Vertrauen unter Beweis stellen.Wir stehen, so fuhr der Gauleiter fort , in einer der größ -
ten Umwälzungen der Geschichte , in Deutschlands größter
Zeit . Das Jahr 1938 , das 10 Millionen Menschen ins Reich
zurückbrachte und öem Reich mehr als ein Fünftel seines Ge -
famtflächeninhalts schenkte ,

wird Adolf Hitler als deu größte» deutsche» Staats -
mau» i» die Geschichte einführe »,

eine Feststellung , die von tosendem Beifall unterstrichen wurde .

Ladendiebin gefaßt
Festgenommen wurde eine 72jährige Frau aus Karlsruhe ,

öie in einem kiesigen Warenhaus verschiedene Gegenstände ge -
stöhlen hatte . In ihrer Wohnung hatte sie noch weitere Waren
im Werte von etwa 80 RM ., die sie nach und nach gestohlen
hatte . Die Frau bezieht eine gute Rente , ist Hauseigentümerin
unö will angeblich öie Diebstähle ausgeführt haben , um arme
Leute zu beschenken .

Keine Einschränkungen mehr wegen öer
Kinderlähmung

Wie wir bereits berichtete« , beginne « am Montag bie
Schulen wieder mit dem Unterricht. Gleichzeitig hat auch der
Minister des Inner » die Anordnung mit sofortiger Wirkung
a» sgehobe «, durch die im ösfeutliche» Interesse die Abhaltung
größerer Veranstaltungen , Vereinsfeste , Betriebsausflüge ,
Gesellschastssahrten, Tagnnge » und Kongresse für die Stadt
Karlsruhe bis aus weiteres verböte« war.

XT mW»n,,n| SSSÄÜIÄ 'Ä
STÄ * '! S ™ ">" » '«« w»-- »-« - » » <« »«*»•
Wenn bisher in jedem WHW eine Steigerung möglich war ,so muß sie erst recht in diesem WHW möglich
sein . Wir müssen noch größere Opfer bringen , öenn Opfer ,die dem WHW zufließen , sind Aussaaten in ein Zukunftslanö ,das reiche Früchte bringen wirö , Opfer , öie dem WHW zu-
fließen öienen der Stärkung des Gemeinfchaftsge -
ö a n kens unö machen damit auch das Volk stärker für
seine Aufgabe . ' Jeder hat die Pflicht , an den Opfergeist
feines Volksgenossen zu appellieren , jeder hat aber auch die
Pflicht selbst mit bestem Beispiel voranzugehen .
In diesem Sinne erklärte der Gauleiter das WHW 1938/89
für eröffnet .

Das begeistert ausgebrachte und ebenso aufgenommene
Siegheil auf den Führer und Großöeutschland und die Natio -
nallieder bekräftigten den Entschluß jedes Einzelnen , im
Sinne unseres Führers wieder mit in vorderster Kampffront
gegen Hunger und Kälte zu stehen, die mit dieser Großknnö -
gebung so eindrucksvoll gebildet und eröffnet wurde .

arl .

Polizeizeugnissefür Wehrmachtszwecke gebührenfrei
Der Reichsführer fi unö Chef öer öeutschen Polizei hat

durch Erlaß an alle preußischen Polizeibehörden angeordnet ,
daß polizeiliche Führungszeugnisse . Bescheinigungen aller Art
unö Beglaubigungen von Abschriften für Zwecke der Wehr -
macht in jedem Falle von öen Ortspolizeibehövden gebühren -
frei zu erteilen unö mit dem Vermerk „Nur gültig für Zwecke
öer Wehrmacht " zu versehen sind . Den außerprenßischen Lan¬
desregierungen wird eine entsprechend Regelung empfohlen .

Handwerker, die die Meisterprüfung nachholen
müssen

Der Reichsstand des deutschen Handwerks hat eine Er -
Hebung über öie Zahl derjenigen selbständigen Handwerker
unö Hanöwerkerinnen durchführen lassen , die auf Grund der
Uebergangsbestimmungen der Dritten Handwerksverordnung
bis zum 81. Dezember 1939 öie Meisterprüfung nachzuholen
haben . Die Gesamtzahl dieser „Pflichtprüflinge " betrug
206 828. Das sind 13.3 Prozent aller selbständigen Handwerker.

Streifzug durch das Sladtgeschehen
KarlsruherDirigenten auswärts

Aus der von Prof . Heinrich C a f f i m i r geleiteten Kapell -
meisterklasse öer Bad . Hochschule für Musik erhielt Otto Eh -
mann Stellung am Pforzbeimer Stadttheater , Egon Bosch
an der Erfurter Bühne unö Wolfgana M a r z lu ff am Stadt -
theater Liegnitz , wo bereits ein früherer Studierenöer öer
gleichen Ausbildungsklasse , Dr . Fr . Treiber , als 1 . Kapell -
meister wirkt . Kapellmeister Paul Arnsperger . ebenfalls
ein Cassimir -Schüler , zuletzt am Hamburger Rundfunk , wurde
an das Theater der rheinischen Industriestadt Oberhausen be -
rufen .

Betrug und Unterschlagung
Wegen Betrugs unö Unterschlagung hatte sich vor der

Strasabteilung öes Amtsgerichts Karlsruhe der 32jährige
Wilhelm I . aus Baden - Baden zu verantworten . Der An -
geklagte , welcher aus einer Baustelle in Neuburgweier be -
schästigt war , hatte einen Betrag von rund SO Mark , öer zum
Teil zur Bezahlung von Waren , zum andern zur Auszahlung
an einen Arbeitskameraden verwendet weröen sollte, nicht auf -
tragsgemäß , sondern für eigene Zwecke verwenöet . Seinem
Arbeitgeber schwindelte er vor . er habe einen Branöschaöen
von 200 Mark , der durch öie. Versicherung gedeckt werde : er
erreichte öaöurch . öaß ihm 200 Mark vorgestreckt wuröen . die
er zum Kaus eines Motorrades verwendete . Das Gericht ver -
urteilte öen Angeklagten zu drei Monaten Gefängnis .

Erschwindelte Möbellieferung
Wegen Betrugs stand vor öer Strafabteilung des Amts -

gerichts öer 48jährige verheiratete Joses R . von hier . Der
Angeklagte hatte am 9. April 1937 von einem Schreinermeister
in Pfalzgrafenweiler bei Freudenstadt zwei Schlafzimmerein -

richtungen zu je 810 RM . bestellt , wobei er vorspiegelte , er
fei zahlungsfähig . Der Angeklagte verkaufte beide Schlaf -
zimmer gegen Barzahlung , blieb jedoch seinem Lieferanten
bis heute noch etwa 300 RM . schulöig. Das Gericht sah öie
Handlungsweise öes Angeklagten , der einen Möbelhanöel be-
treibt , als betrügerisch an und verurteilte ihn zu 260 RM .
Geldstrafe , ersatzweise 50 Tagen Gefängnis .

Zu schnell gefahren
In öer Kaiserallee bei der Schillerstraße stieß ein Last -

kraftwagen mit einem S t r a ß en b a h n z u g zu -
f a m m e u , weil öer Lastkraftwagen bei zu schneller Fahrt -
geschwinöigkeit öurch die plötzliche Bremswirkung auf öer
nassen Fahrbahn ins Rutschen kam. Es entstand Sachschaden.

Wegen Kameradendiebstahls verurteilt
Wegen mehrfachen einfachen und erschwerten Diebstahls

stanö vor dem Einzelrichter beim Amtsgericht öer 21jährige
vorbestrafte Fritz L. aus Ladenburg . Der Angeklagte hatte
seine Arbeitskameraden bestohlen und ihnen kleinere Geld -
betrüge , sowie Gebrauchsgegenstände entwendet im Gesamt -
wert von etwa 25 Mark . Das Gericht erkannte gegen den
Angeklagten aus eine Gefängnisstrafe von sechs Monaten .

Geschäftliche Mitteilung .
(Nutzer Verantwortung der Echriftleitungl

Einem Teil unserer heutigen Auslage liegt ein Prospekt
öer Staatl . Lotterie - Einnahme Freiherr v . Tenffel , Karls¬
ruhe , Kaiferstr . 189. bei . auf öen wir unsere Leser hiermit
aufmerksam machen.
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Der Freiheitskampf der Sudetendeutschen
Massenbesuch im Slortragsadvn » »es Karlsruher SchwarzwatövereinS

Im Rahmen seines diesjährigen Vortragszyklus hatte der
Schwarzwaldverein Buchhändler L u g e r t für eine
Darstellung von Land und Leuten des Sudetenlandes ver -
pflichtet , eines hochaktuellen Themas , dessen Bekanntgabe den
großen Chemiehörsaal der Technischen Hochschule schon lange
vor Beginn des Vortrages von einem interessierten Zuhörer¬
kreis bis auf den letzten Platz füllte .

Wie der Sprecher des Abends ausführte , war das Bewoh -
nen des geographisch gleichen Raumes , des von den drei
mächtigen Gebirgszügen des Böhmcrwaldes , des Erzgebirges
und der Sudeten begrenzten Beckens , des dem ehemaligen
Oesterreich -Ungarn zugehörigen Kronlandes Böhmen ein ste-
ter Kamps zwischen den dort wohnenden Deutschen und Tsche -
chen. Es war ein Kampf ums Dasein , ein Kamps um das
Deutschtum auf ureigenem deutschen Boden und wurde zu
einem ungleichen Kampfe , je mehr das Tschechentum strahlen -
förmig vom Innern des Beckens aus gegen das völkisch und
historisch deutsche Kulturland an den breiten Ränöern vor -
stieß.

Für de» Tschechen galt es » das Deutschtum zu verdrän -
ge« und zu vernichten , für den Deutschen es zn erhalten

und zu stütze «.
Daß dieser Existenzkampf nicht zu Gunsten des Tschechen-

tums ausschlug , war einzig und allein dem Umstände zu
danken , daß aus diesem Boden ein Volk stand , das , auf die-
fer Erde organisch gewachsen, bereit war , nur mit seinem
Volkstums zu leben oder unterzugehen . Jahre und Jahr -
zehnte kamen und gingen , unS mit ihnen wurde das deutsche
Element immer weiter gegen die soeben in die Geschichte ein-
gegangenen alten deutschen Reichsgrenzen zurückgedrängt .
Wohl wurde im Verlaufe dessen, was ein Kampf um die Vor -
Machtsstellung war , manche urdeutsche Landschaft , manche kern -
deutsche Stadt tschechifiert oder sogar vom Deutschtum ganz
entblößt , so daß immer mehr und immer kleinere rassische und
sprachliche Inseln inmitten dieses Raumes entstanden , aber
niemals gaben diese ihrer historischen und kulturellen Pflicht
um Prinzipien bewußte Volksgruppen jenseits der Reichs -
grenzen sich selbst und damit ihr Deutschtum auf . Mögen auch
bevölkerungspolitische Umstände und staatspolitiiche Maß -
nahmen von feiten der Tschechen ein Vordringen des tschechi-
schen Einflusses in diesen Gebieten begünstigt haben , so muß
doch anerkannt werden ,

daß die Grenzlanddeutsche « vorbildliche Deutschtum -
kämpfer sondergleichen gewesen sind,

trotzdem sie in diesem Ringen um Art und Rasse allein
standen und kaum Unterstützung , oft nicht einmal moralisches
Verständnis bei den Reichsdeutschen für ihren Kampf fanden .

Endlich heimgefunden zum großdeutschen Reiche, war es
für die dortigen Volksgruppen schon immer ein tröstlicher
Gedanke , daß ein Mann wie der Freiherr vom Stein anläß -
lich seines Troppauer Aufenthaltes im Jahre 180» sich höchst

lobend über Land und Leute , damals schon und seither un -
unterbrochen im Kampfe um ihr Eigenleben stehend, aus -
sprach.

Wie schon betont , bestand der Kamps der Deutschen im
tschecho- slowakischen Nationalitätenstaate schon so lange , als
Deutsche und Tschechen im nämlichen Räume leben . Bereits
in der österreichisch- ungarischen Monarchie maßen sich die
Kräfte mit wechselseitigem Glücke, je nachdem die habsburgi -
sche Regierung nach dieser oder jener Seite tendierte . Dra -
matische Höhepunkte in diesem Kampse , dessen wirksamste
Kräfte stets vom Egerlande ausgingen , wurden durch Bis -
marcks Gegenspieler , Palacky , und durch das Habsburgische
Kabinettsmitglied Badöny geschassen . Stand auf tschechischer
Seite nur der fanatische Wille , so standen auf deutscher Seite
nationale und beachtliche kulturelle und schöpferische Kräfte ,
die um de» Sieg stritten , Kräfte , die von Männern ausgin -
gen , deren Vorfahren im Sudetenlande wurzelten wie etwa ,
um nur wenige zu nennen , Händel , Schubert , Treitschke , Jahn .

Inmitten einer abwechslungsreichen Landschaft ist das Volk
in viele unverbrüchlich deutsche Volksgruppen ausgeteilt , die
sich in zäher Liebe zu ihrem angestammten Heimatgau be-
kennen und sich nicht durch die Gesinnung , wohl aber durch
das landschaftliche , dem benachbarten , innerhalb der Reichs -
grenzen liegenden verwandten Brauchtume unterscheiden . In
dieser Liebe und Gesinnung ehrten und achteten die Sudeten -
deutschen alles was deutsch war und ist und hingen in un -
übertrefflichem Bekenntnis an den großen Gestalten deutscher
Geschichte . Trotz Brot und Spiele , die man diesen Deutschen
bei einem Gesinnungswechsel verschwenderisch zu spenden ver -
sprach und die, wie die Weltgeschichte lehrte , anderswo ver -
fingen , blieb daS Volk standhaft und treu und trug stolz jede
Not und Pein und Verfolgung , die in ausgesucht brutaler
Weise namentlich auf den Sprachinseln , vor allem auf Brünn
und Jglau lasteten .

In seine weitere Ausführungen flocht Lugert eine Reihe
herrlicher Lichtbilder ein , die den Zuhörern eine plastische
Vorstellung von diesen schönen Landschaststeilen des groß -
deutschen Kulturraumes vermittelten .

Seinen SS . Geburtstag begeht am heutigen Samstag , den
8. Oktober , Tcchn . Inspektor Pg . Georg Schade am Elektro -
technischen Institut der Technischen Hochschule . Ueber 37 Jahve
ist der Jubilar an diesem Institut tätig , wobei er vielen Stu -
dierenden seine reichen und vielseitigen Kenntnisse der Elek -
trotechnik zur Verfügung gestellt hat . In der ihm unter -
stellten Werkstätte sind eine ganze Anzahl Lehrlinge zu brauch -
baren und tüchtigen Mechanikern herangebildet worden . Das
Elektrotechnische Institut hat in Pg . Schade einen Betriebs -
leiter , dessen Tätigkeit auch besonders von seiten der Direk -
tion hoch eingeschätzt wird . Er wird über sein pensionsfähiges
Alter hinaus seine Tätigkeit am Elektrotechnischen Institut
weiter fortsetzen . Seine Arbeitskameraben . freunde unö Be -
kannten nehmen an diesem Jubelfeste herzlichen Anteil .

IS Lerchen im Konzertsaal
Ste Wiener Eängorknaben begeisterten auch tn Karlsruh »

Diese kleine Elitetruppe der 18 Wiener Sängerknaben aus
der lied - und musikfrohen Donaustadt hat sich , wie ihr Sieges -
zug durch die Welt beweist , bereits einen sesten Platz auf den
Konzertpodien gesichert. Es war daher kein Wunder , wenn
auch der große Saal der „E i n t r a ch t" . wo die Sängerknaben
am Donnerstag abend auftraten , außerordentlich gut besetzt
war .

Man kannte zwar bereits die Vorzüge dieser kleinen Sing -
und Spielschar aus dem Vorjahr , wo sie an gleicher Stätte
Gegenstand begeisterter Ovationen gewesen war . Dennoch
war man erstaunt , wie sehr sich das damals schon ausgezeich -
nete Stimmaterial dieser Buben unter der Hand ihres Kapell -
Meisters Haymo Täuber noch verbessert und zu einer
nahtlosen Einheit zusammengesunken hat . Trotz ihrer außer -
ordentlichen Jugend besitzen sie eine brillante Technik , eine
Ausgeschliffenheit und Reinheit der Tonbildung , ein schlacken -
loses Stimmvolumen , öas sie auch die höchsten Höhen mit ^sou-
veräner Sicherheit nehmen läßt . Trotz der sorgfältigen Schu -
lung war es aber kein automatenhaftes , gedrilltes Singen ,
was diese 13 Buben in ihrer einheitlichen Montur vorführten .
Es lag Seele in ihrem Gesang . Freude an der Musik und
kindliche Begeisterung in ihrem Austreten .

Das dreigeteilte , grundverschiedene Programm gab ihnen
dabei genügend Raum , ihre Vorzüge aufs beste auszuspielen .
Während im ersten Abschnitt g eistliche Chöre iunter

ihnen das prachtvolle achtstimmige „Repleti sunt * und der mit
schlichter Innigkeit von I . Brahms vertonte 18 . Psalm ) die
erstaunlich gute vokale und textliche Interpretation dieser
nicht leichten Chorfolge zeigten , gab die nachfolgende ein-
aktige . komische Oper „Abu Hassan " den Sängerknaben
Gelegenheit , neben ihrer Singkunst auch ihr spielerisches
Können darzutun . In dieser , von Carl Maria von Weber
mit einer reizenden Musik ausgesteuerten Miniaturoper ging
es um ein orientalisches Ehepaar , das auf Grund einer List
„schlecht sterben will , um gut zu leben "

, d . h . um aus seinen
Schulden herauszukommen . Mit einem prachtvollen Eifer und
kindlicher Spielfreudigkeit absolvierten die in farbig - schöne
Kostüme gekleideten Buben ihre Rollen , so daß der Beifall
kein Ende nehmen wollte .

In ihrem eigentlichen Element aber fühlten sich die Sänger -
knaben doch , als im dritten Programmteil Lieder von Franz
Schubert und vor allem Volkslieder in bunter Fülle
an die Reihe kamen . Da sprudelte es nur so von Tempera -
ment , von Uebermnt , Scherz und Wohlklang . Dreingabe auf
Dreingabe mußte dem stürmischen Verlangen der Besucher
gegeben werden , selbst der Strauß ' sche Walzer „An der schönen
blauen Donau " war den Unersättlichen noch nicht genug . Es
dauerte lange , bis endlich der letzte Besucher den Saal ver -
lassen hatte und die Buben ihre strapazierten Stimmbänder
und sich selbst zur wohlverdienten Ruhe legen konnten .

ari.

Karlsruher Veranstaltungen
» »tische « StaatStheater . Heute, Samstag , den 8. Oktober , gelangt dl«

köstliche Schulmeisterkomödie Otto Ernsts , „ FlachSmann als Erzieher " zur
Aufführung . Ulrich v. b . Trenck verkörpert die Titelrolle . Die Vorstellung
beginnt um 20 Uhr . — Für „ Da - kleine Hoskonzert " , veranstaltet durch die
NSG . .^ iraft durch Freude " , am Montag , den 10. Oktober , sind Karten am
Aufführungstag auch an der Abendkasse des Staatstheaters erhältlich , während
die Geschäftsstelle von „ Kraft durch Freude " den Vorverlauf besorgt.

Lehrgänge für Maler . Die piivaie Malerfachschule Weber & Glaser, Karls¬
ruhe . beginnt mit ihrem viermonatliche » Kurs am 2. November fiir Maler¬
gesellen wie auch für selbständige Maler . Vorbereitung zur Meisterprüfung
und Erweiterung der Fachkenntnisse und fachiechnische Fertigkeiten ist das
Ziel dieses Lehrgangs . Nach Abschluß des Kurses findet die Meisterprüfung
vor der Handwerkskammer Karlsruhe statt .

Das Gloria am Rondellplatz zeigt beute Samstag und morgen Sonntag ,
abends 23 Uhr , sowie Sonntag vormiitag ll Uhr in Z Sondervorstellungen
den Film „Die Insel der Dämonen " . Der belannie Forscher und
ExpeditionSleiler Baron von Wessen ist der Schöpfer dieses Films . Er ist
aufgenommen a ' if der Insel Bali und anderen Slidseeinseln und zeigt deren
Bewohner in ihrem Leben und Dasein . Spiel und Tanz , Liebe und Leid
dieser Menschen vereinigen sich in diesem Film . Alles mutet uns fremd an ,
f«i eS nun der Tanz , der zur Hypnose sühri , oder der Habnenkampf , der die
Leidenschaft dieser Menschen entfesselt. — Die Fox -Wochenschau vervollständigt
das Programm .

Die Rhei»gold -Lichtspiele zeigen heute und morgen, jeweils 23 Uhr in
einer Spätvorstellung den Spielfilm „ Roman eines Schwindler s " .
In den Hauptrollen Sascha Guitry , Pierre Äff » , Gaston Duprah u . a . m.
Ein französischer Weltersolgssilm in deutscher Sprach ».

Ortsgruppe Südwest III , Karlstraße
Ausgabe von Zuweisungsscheinen für Kartoffeln für alle Unierstützungs»

berechtigte der Ortsgruppe Südwest III , am Dienstag , den ll . Oktober 1938,
in der Zeit von 3—5 Uhr nachmittags, in der OrtsgruppengeschästSstelle,
Karlstraße SS. Die Anerkennungsgebühr pro Zentner beträgt 2V Pfg . und
ist gleich SU bezahlen. Gleichzeitig können die roten Ausweiskarten in Emp-
sang genommen werden.

Karlsruhe Süd II » Wiuterstraße 4»
Die Ausgabe der Karioffelzuweisungsscheine erfolgt am Montag , den 10.

Oktober, abends ab 8 Uhr, auf der Geschäftsstelle. Die Anerkennungsgebühr
beträgt pro Zentner RM . —.20. Gleichzeitig werden an diesem Abend di«
Kontrollkarten ausgegeben .

Tages -Anzeiger
Samstag , 8. Oktober 1938

Theater :
BadischeS SiaalSlheater : „Flachsmann als Erzieher", 20—22.45 Uhr
Colosseum-Xheater : 20.15 Uhr Bariets

F i ' m :
Atlantik : „ Der Tiger von Eschnaour": 2Z Uhr „Schwarze Rosen'
Capitol : .Die 4 Gesellen "
Gloria : „Spiegel des Lebens": 23 Uhr „Di« Insel der Dämonen "
Kammer : „Kameraden auf See "
Pali : „Spiegel deS LebenS"
Rest: „Die Dfchungelprinzcfsstn"
Rheingold : . Ĥeimat" : 23 Uhr „Roman eines Schwindlers "
Schauburg : „Dreiklang "
Usa-Thealer : „Die 4 Gesellen "

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert — Tanz im Grin»ing
Löwenrachen: Kabarett — Tanz tn der Bar
Grüner Baum : Tanz
Söffet Museum : Konzert
Regina : Kabarett — Tanz
Röderer ' Tanz
Siener Hof : Tanz
Kaffee des Westens : Oktoberfest und Tanz

Tacresanzeiger Durlach :
Markgrafen : „Narren im Schnee"
Skala : „G-h-lmz- ich-n 2 B 17"
Blumeakaffc » Durlach Konzen and Tanz
Parlschlökile Durloch : Tanz.

. ( JU

Di * Deutsche Arbeitsfront
Atcifmaitung ftattscutie / Nh.. cammjtroße 19

Bportamt . Heute laufen folgende Kurse: Schwimme» (Männer un»
Frauen ) : Friedrichsbad 20 Uhr . — Reite » ( Männer und Frauen ) : Reithalle ,
Rüppurrer Straß ? 1, lg Uhr . — Reichssportabzeichen (Männer und Frauen ) :
KTV -Platz IS Uhr .

KdF . -Wanderung am Sonntag , de» 9. Oktober . Streckenführung: Berg¬
zabern — Silzer Linde — Vogelskopf — Ruine Lindelbrunn — Abtskopf —
Bergzabern . Abfahrt mit dem Eilzug Karlsruhe Hauptbahnhof 7.06 Uhr oder
Bahnhof Karlsruhe -Mühlburg 7.14 Uhr. Preis einschl. Eilzugszuschlag für di«
Sonntagsrückfahrkarte nach Bergzabern RM . 2.0S oder RM . 2 .35. Rucksack-
Verpflegung . Rückfahrt von Bergzabern 19.15 Uhr Karlsruhe -Mühlburg an
20 .21 Uhr , Karlsruhe Hauptbahnhof an 20.2g Uhr .

Menschenkunde und Menschenkenntnis
Eine »eue Arbeitsgemeinschaft im Bollsbildungswerk

Menschenkenntnis — exakt und forschungsmäßig betrieben — („Phvstogno -
mik" hieß es früher ) als Volksbildungsfach ist etwas ganz Neue» . Ihre all -
gemeine Bedeutung für jedermann , besonders aber auch für Kriminalisten ,
sür Künstler und Militärs ist aber offenstchtlich. Innerhalb unserer Rasse,
die hier einfach Voraussetzung ist . kann man von der äußeren Gestalt jedes
Volksgenossen , von seiner Gesichtsbildung , seinen AuSdruckSerscheinungen, auf

-charakierliche und seelische Eigentätigkeit , Fehler , Schwächen und Borzüge
der Menschen ganz bestimmte Schlüsse ziehen . Camillo v. Wegerer , der auch
in behördlichen Kreisen wie Polizei , Wehrmacht usw . schon tn Dresden und
Köln seine Kurse abgehalten hat , ist vom Bolksbildungswerk hierfür gewon-
nen worden und besitzt ein reiches Material an Tafeln , Hunderte von Köpfen
von charakteristischen oder bedeutenden Persönlichkeiten aller Berufe . Er wird
auch zwei bis drei Abende mit Lichibildern einfchalten.

Die Arbeitsgemeinfchaft ist jeden Freitag , 8.10 Uhr bis etwa ' /,10 Uhr im
Scheffel -Museum , Bismarckstrabe 24, und beginnt am Freitag , 28. Oktober .
— Da nur eine beschränkte Anzahl Teilnehmer zugelassen werden soll, so ist
sofortige Anmeldung erforderlich : Kaiferslraße 148, Geschäftsstelle der NSG .
„ Kraft durch Freude " , wo auch Hörerkarte und Zusatzmarke erhältlich stnd.

SsltesdieiistordnW
Evangelischer Gottesdienst

Sonntag , den S. Oktober 1938 :
Stadtkirche: 9 .30 Uhr Pfarrer Glatt .

11 Uhr Pfarrer Mondon .
Kleine Kirche : 8.30 Uhr Vikar Müller .

« Uhr Feier des hl . Abendmahls ( kein
PredigtaotteSdienst ) . Psarrer Mondon
und Pfarrer Löw .

Schlostkirche : 9. l5 Uhr Wehrmachis-
gottesdienst . Pfarrer Mayer -Ullmann .
10.15 Uhr Vikar Schul, .

Iohanniskirche : 8 Ubr Erössnungs -
gottesdienst des Konsirmandenunter -
richts . Pfarrer Streiienbxrg . 8 .45 Uhr
Christenlehre , Psarrer Hauß . 9.30 Uhr
Eröffnungsgottesdienst des Konfirman -
denunterrichis . Psarrer Hauß . 11 Uhr
KindergotteSdienst , Vikar Kumps .

Chris,uskirche: 8 Ubr Vikar Hötzel . 10
Uhr Psarrer Dr . Schilling .

Markuokircke : 10 Uhr Vikar Mech -
tersheimer 11 .15 Uhr Kindergottes -
dienst . Vilar Mechtersheimer . S Uhr
Bikar

'
Schulz . . , „ „

Lutherkirch - : 8 Ubr Vikar Hiß. 9 .38
Uhr Ecöffnungsgottesdienst des Kon»
firmandenunterrichts . Pfarrer Wasmer .
10.45 Uhr Christenlehre für die Lutber -
pkarrei , Pfarrer Wasmer . 11 .30 Ubr
Kindergottesdienst für die Luther -
Pfarrei . Pfarrer Wasmer .

Matihäustirche : 1» Uhr Vikar « -bei.
« arl . Friedrich .Gedäch-nisiirche : 8 Uhr

Vikar Glöckler. 9.30 Uhr Vikar G .dckiet ,
Beiertheim : 9.30 Uhr » ilar Sitz .
Stadl . Krankenhaus : 10.15 Uhr Kit .

chenrat Steinmann .

Ludwig-Wilhelm-Kranke »heim : 5 Uhr
Kirchsnrat Steinmann .

Diakonissenhauskirche Karlsruhe -Ritv -
purr : 10 Uhr Stadtmissionar i. R.
Sommerhaider .

Diakonissenhauskirche Karlsruhe , So -
siensiraße : 10 Uhr Pfr . D. Ziegler .

Gemeindehaus Albsiedlung : 9 Uhr
Christenlehre , Pfarrer Kopp . 10 Uhr
Psarrer Kopp, ll Uhr KindergotteS -
dienst, Pfarrer Kopp.

Rüppurr : 10 Uhr Ordination des
Psarrkandidaten Gottfried Auffarth ,
Pfarrer Maver -Ullmann .

Rintheim : 8.3o Uhr Christenlehre,
Psarrer Fehn . 9.30 Uhr Pfarrer Fehn .
10.30 Uhr Kindergottesdienst , Psarrer
Fehn .

Die Gottesdienste im Stadt . Kranken-
Haus , Sonntag vormittags 10.15 Uhr,
finden wieder in der Kapelle » alt.

3 « der Kapelle des Ludwig-Wilhelm.
Kranlenheimo beginnen die 5 Uhr.
Abendgoitesdienfte Sonntag , de» 9. Ok.
tober. die Bidelftunden Donnerstag , den
13. Oktober , abends 8 Uhr.

An den drei genannten Gottesdien -
fte» kann jedermann teilnehme» .

Eva» g. . l»th . Gemeinde. Kapelle
Lutherplaltz : 10 Uhr Psarrer Schmidt .

« »! » ». Stabimission « » rlsrnie
Adlerstr 23 .

Sonntag : s U6 t Bibelstimde —
Mittwoch 8 Uhr Bidelstunde. — Don¬
nerstag : 4 Ubr Frauen stunde.

Enang . Gonesdienlt Durlach.
Stadtkirche: 9.30 Uhr : Hauptgottes -

dienst , Pfarrer Beisel. 10.15 Uhr :

Christenlehre der Nordpfarrei , Pfarrer
Beisel : 11.15 Uhr : Kindergottesdienst ,
Pfarrer Beisel : 14 Uhr : Bezirks -Fest-
gottesdienst . Pfarrer Ziegler und Bi-
kar Amann .

Lutherkirche : 9.30 Uhr : Hauptgottes .
dienst . Pfarrer Neumann ; 10.45 Uhr :
Kindergottesdienst , Pfarrer Neumann ,
11.30 Uhr : Christenlehre , Pf <?crer Neu .
mann .

Wolfartsweier : 9 .30 Uhr : Hauptgot-
tesdienst : 10.45 Uhr : Kindergottesdienst .

Durlach-Aue : 9 .30 Uhr : Hauptgottes -
dienst . Psarrer Lipps : 10.45 Uhr :
Christenlehre . Psarrer Lipps : 1 Uhr :
Kindergottesdienst , Pfarrer Lipps .

Evangelische Freikirche»
Evangelische Gemeinschaft:

Karlsruhe , Beiertbeimer Allee 4 : 9.30
und 19 Uhr Predigt und Abendmahl ,
Distr . -Sup . Pleßmann .

Rintheim , Huttenstraße 24 : 14.30 Uhr
Abendmahlsgottesdtenst , Dtstr .-Sup .
Pleßmann .

K» ieli»ge » , Neufeldstr . 47 : 14.30 Ubr
Abendmahlsgottesdienst . Prediger Gähr .

Meihodistenkirche:
Karlsruhe , Friedenskirche, Karlsir. 40b :

9.30 Uhr Prediger Hamm . 11 Uhr
Sonntagsschule .

Bapiiftengemeinde , Kaiserstraße 30.
( Eingang Fasanenstraße ) . Sonntag :
16 Uhr : Gottesdienst fällt aus .

D» rlach. Auerstr . 20a : 9 .30 Uhc
Erniedanlgottesdienst , Predig . Schwindt .
19.30 Uhr Dankgottesdienst .

Grötzingen : Niddaplatz 1 : 9.45 und
19.30 Uhr Dankgottesdienst , Prediger
Hoffmann .

Berghause» , Gemeindelaal : 14.15 Uhr
Prediger Hoffmann . *

Neuapostolische Gemeinde Knieli» ,e » :
Sonntag vormittag 9.30 Uhr Gottesdst .

Erste Kirche Christi. Wissenschaster ,
Kriegsstr . 84, Vortragssaal . Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst . 10.45 Uhr Sonn ,
tagsschule .

Freie Religionsgemeinschaft De» tsch.
lands . Gemeinde Karlsruhe -Durlach.
Sonntag , dorm . 10 Ubr Sonntagsfeier
im Münz -Saal . Waldftr . 79 . Thema :
„Goethe als Erneuerer der Religion " .

Katholischer Gottesdienst
St . Ste »ha»skirche : Sonntag 5.15 Uhr

hl . Messe . 6 Uhr HI. Messe. 7 Uhr
Gem .-Messe und HI. Komm . 8 Uhr
deutsche Singm . 9 .30 Uhr Hochamt .
11.16 Uhr Betstngm . der Schuljugend .
Abends 6 Uhr Andacht und Segen .

St . Binzen,iuskapelle : Sonntag S.Z0
Uhr Frühmesse . 8 Uhr Amt . Betstunden .
17 Uhr Rosenkranz .

Liebsr»» e» kirche : Sonntag 6 Uhr
Frühmesse . 7 Uhr Komm .-Meste mit
gemeins . Monatskomm . 8 Uhr deutsche
Singmesse . 9.30 Uhr Hochamt. 11.15 Uhr
Kindergottesdienst . 1 Uhr Christenlehre .
6 Uhr Rosenkranzandacht .

St . » ernharduskirche: Sonntag 6 Uhr
hl . Messe. 7 Uhr hl . Messe mit Mo -
natSkommunion . 8 Uhr deutsche Sing -
messe . 9 Uhr Christenlehre . 9 .30 Uhr
Hochamt. 11.15 Uhr Schülergottesdienst .
17.45 Uhr Rosenkranz .

St . vo »tsati»skirche : Sonntag 6 Uhr
Frühmesse . 7 Uhr Komm .-Messe. 8 Uhr
Singmefse . 9 .30 Uhr Hochamt. 11.15 Uhr

Kindergottesdienst . 19.30 Uhr Christen-
lehre.

Herz-Jes » -Kirche : Sonntag 9.ZV Uhr
Singmesse .

St . Peter , » ab Paulskirche : Sonn¬
tag 6 Uhr Frühmesse. 7 Uhr hl. Messe
mit Monatsk . 8 Uhr deutsche Singmesse
9 .30 Uhi; Wehrmachtsgottesdtenst mit
Singmesse . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst .
13.15 Uhr Christenlehre . Abends 6 Uhr
Rosenkranzandacht.

Städtisches Krankenhaus : Sonntag
8.30 Uhr Singmesse .

St . Elisabeth : Sonntag 6.Z0 Uhr
Frühmesse. 8 Uhr Singmesse . 9 .30 Uhr
Hochamt. 11.15 Uhr Spätgottesdienst .
6 Uhr Rosenkranzandacht.

Heilig -Geist-Kirche Daxlande » . Sonn .
tag 6.45 Uhr Komm. -Messe, Monats !.
8 Uhr Frühmesse . 9 .30 Uhr Hochamt .
10.45 Uhr Christenlehre. 7 Uhr Rosen-
kranzandacht.

St . Ehriakus und La»re»ti»S Bulach:
Sonntag 6 Uhr hl. Komm . 6.30 Uhr
Frühmesse . 8 Uhr Singmesse . Monats -
kommunion . 10 Uhr Singmesse m .t
Bolkschristenlehre. 2 Uhr Herz -Maria -
Bruderschaft. 7 Uhr Rosenkranzandacht.

St . MichaelSkirche Beiertheim . Sonn ,
tag 6 Uhr Wanderermiss - . 7 Uhc Früh ,
messe . 8 Uhr Singmesse . 9.30 Uhr Hoch,
amt . II Uhr Kindergottesdienst . 9 Uhc
Christenlehre. 2 Uhr Herz-Jefu -Andacht .
7 Uhc Rosenkranzandacht.

St . Franziskus , Weiherfeld-Dammer -
flock: Sonntag Festfeier zu Ehren unf .
KirchenpatronS. »es hl. Franziskus . HI.
Kommunion . 6.30 Uhr hl . Messe. 8 Uhr
Singmesse . 9 .30 Uhr feierl . Hochamt .
Nachmittags 2.30 Uhr Rosenkranzan-
dacht . Abends 7 Uhr Festandacht zu
Ehren d. hl . Franziskus . Andacht und
Segen .

St . Josephskirche Grünwinkel : Sonn .
tag 7 Uhr Frühmesse mit Monatsk .
9.30 Uhr Hauptgottesdienst . Christen »
lehre . 2 Uhr Rosenkranzandacht .

St . Konrad : Sonntag 7 Uhr Früh -
messe mit MonaiSlommunion . 9 .30 Uhr
deutsche Singmesse . Abends 7 Uhr Ro-
senkranzandacht .

Heitig -Kreuz -Kirche Knielingen . Sonn ,
tag 6.30 Uhr hl . Komm . 8.30 Uhr Amt .
Abends 6.30 Uhr Rosenkranzandacht ,
darnach Corp .-Christi -Brudersch .-And.

St . I »daS -ThaddäuS-K«pelle Neureut :
Sonntag 8.30 Uhr Singmesse .

St . AntoniuStapelle Eggen stein : Sonn »
tag 10 Uhr Amt . Abends 6 Uhr Rosen,
iranzabend .

St . Theresienkapelle Zinkenheim:
Sonntag : Siehe Eggenstein .

Chriftkönig KarlSruhe -Rüpp »rr : Sonn¬
tag 6.30 Uhr Frühmesse . 8 Uhr deutsche
Singmesse Monaiskommunion , 10 Uhr
deutsche Singmesse . Abends 7.30 Uhr
Rosenkranzandacht , dann Christenlehre .

St . MartinSkirche Rintheim : Sonn -
tag 7.30 Uhr Frühmesse . Monatskomm .
9.15 Uhr Amt . 6 Uhr Rosenkranzan -
dacht .

St . Peter und Paul Durlach: Sonn ,
tag 6.30 Uhr hl . Komm . 7 Uhr Früh -
messe mit Monatskommunion . 8 .30 Uhr
Hochamt. 9.45 Uhr Christenlehre . 10.30
Uhr Singmesse. Abends 6 Uhr Rosen -
kränz .Bruder-KonradS-Kapelle HohenwetterS.
bach. Sonntag 9 Uhr Gottesdienst.

Heilig-Kreuz, Grötzingen: Sonntag
7 Uhr Kommunion -Messe . 9 Uhr Amt .
Abends 6 Uhr Rosenkranzandacht .

« lt-kath»lilche Kirchengemeinde. Auf»
erstehungSkirche , Hertzltraße 3 : lO Uhr
Deutsch « Amt mit Predig .
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Wm den Tschanuner -Pokal
5. Schlußrunde - Fünf Spiele im Süden - Drei Verfreier vom Gau Baden

Mit der dritten Schlußrunde wird am kommenden
Sonntag der Tschammer - Pokalwettbewerb fortgesetzt . In acht
Spielen , von denen allein fünf in Süddeutschland stattfinden ,werden die „letzten Acht" ermittelt . Der Süden ist diesmal
noch sehr stark vertreten , an der Spitze aber liegt der Gau
Baden , der bisher noch drei Mannschaften über die Strecke
brachte. Allerdings ist der Gau Brandenburg auch noch mit
drei Vertretern „im Rennen ". Die Paarungen für den
9. Oktober lauten :

VfB . Mühlburg — VfB . Stuttgart
SV Waldhof — Westfalia Herne
1. FC . Nürnberg — VfR . Mannheim
FSV . Frankfurt — Fortuna Düsseldorf
1860 München — Dresdner SC
SC . 05 Brandenburg — Borwärts .Rasensp . Gleiwitz
Phönix Lübeck — Blauweiß Berlin
Rotweiß Essen — Hertha/BSC . Berlin

Diese acht Begegnungen haben es „ in sich"
, sie sind so recht

nach dem Geschmack der Fußballfreunde , denn im Grunde istder Ausgang aller Tressen ossen. Wer wollte dem FSV .Frankfurt nicht zutrauen , daß er den Favoriten Fortuna
Düsseldorf aus dem Rennen werfen könnte ? Tie Düffel -
dorfer werden in der Mainstadt noch lange nicht gewonnenhaben , man spürt fast die kommende Ueberraschung ! Ter
SV . Wald Hof ist, wie immer , wieder dabei und West-falia Herne ist diesmal sein Gegner , Westfalia Herne , der
Tabellenführer im Gau Westfalen , der nach der Rückkehrvon Jdkowiak im Angriff noch stärker geworden ist. Knapp ,sehr knapp nur kann der Waldhof gewinnen , aber bitte Vor -
sich ' ! VfB . Mühlburg wird sich von Württembergs Mei¬
ster VfB . Stuttgart nichts vormachen lassen, dessen sindwir sicher. In Nürnberg steigt der Kampf der Gaumeister

von Baden und Bayern , VsR . Mannheim gegen den
1. FC . N ü r n b e rg (die Erinnerung an frühere Groß -
kämpfe beider Vereine wird wach ) . Dem „Club " wird das
schnelle und wendige Spiel des VsR . sicherlich nicht sonderlich
liegen . Tie Nürnberger werden schon mehr zeigen müssen
als letzthin , wenn sie am Sonntag gewinnen wollen . Immer -
hin , im Pokal sind die badischen Vertreter gegen bayerische
Mannschaften bisher noch nie gut weggekommen , aber das
braucht ja nicht für immer Gültigkeit haben . 1860 München
beschäftigt sich mit dem „Geheimtip " Dresdner SC . , der
allerdings in der sächsischen Meisterschaft bislang nicht viel
zeigte . Vielleicht sind die Mannen um Helmuth Schön gerade
deswegen in der Hauptstadt der Bewegung zu besonderen
Taten fähig . Aber warten wir ab.

Friedenspokal der Fußballmeister
Die Leitung des französischen Klubs CA . Paris hat be¬

schlossen , ein Fußballturnier um den Friedens -
pokal ins Leben zu rufen , an dem die L a n d e s m e i st e r
jener vier Nationen teilnehmen sollen, die bei den denkwür -
digen München «! Besprechungen vertreten waren . Das Tur¬
nier , dessen Termin noch nicht feststeht, soll im Pariser
Prinzenpark - Stadion ausgetragen werden . Die Einladungenan Deutschland , England und Italien , ihre Landesmeister zuentsenden , sind bereits ergangen .

Ein ähnlicher Plan , die hervorragendsten Sportler der
vier Länder in einer Großveranstaltung zu vereinigen , war
vor kurzer Zeit ebenfalls von Paris ausgegangen . Damals
handelte es sich um einen Bierländerkampf in verschiedenen
Sportarten mit dem Forum Mussolini in Rom als Schau -
platz . Dieser Plan scheiterte aber , weil das Forum Musso-
lini baulich noch nicht so weit fertiggestellt war .

Kreiswaldläufe der Leichtathleten
800 kämpfe« um Sieg und Punkte im Wildpark

Am Sonntag , 9. Oktober ab 9 Uhr früh erlebt der Wild -
park wieder das farbenfreudige Bild der Herbstwald -
läuse . Start und Ziel für alle Klassen befindet sich aufdem Platz des M .T .V . am Horst - Wesselring . Hart umkämpftwirb die Entscheidung bei den ehrgeizigen Jugendlichen sein.
Im Mannschaftskampf entscheidet ja nicht nur der Beste ,sondern gerade der dritte Mann wird sehr oft den Ausschlag
geben , sodaß nicht nur der Sieg , sondern auch die Plätze sehr
begehrt sein werden . In der Altersklasse dürste man wohl
nicht fehlgehen , wenn man Traub von der Durlacher Tur -
nerschaft als Sieger erwartet . In dieser Klasse haben auchdie Skiläufer gemeldet , die sich so langsam für den Winter
in Schwung bringen wollen .

Am stärksten besetzt ist die Anfängerklasse , wobei die Po -
lizei sich besonders verdient gemacht hat . Allein an 80 Mann
hat sie gemeldet , alles Kameraden ans der Ostmark , die hier
ihren Dienst tun . Das spannendste Rennen wird wohl in
der Klasse über 3 Kilometer zustande kommen . Hier trifft
Schmidt - Turnerschaft Durlach auf P r ö tz n e r - Reichs -
bahn , der ihm vor wenigen Wochen in der Hochschulkamps-
bahn stärksten Widerstand geleistet hat . Dazu kommen vom
FC . Phönix Weiner , Sturm und Lautersack , die vor allem
als Mannschast schwer zu schlagen sind, wobei sie allerdings
erst den MTV . mit Stroh , Winkler und Acker niederkämpfen
müssen. Vom KTV . ist Hachenberger und Merkte am Start ,ließer 6 Kilometer treffen die MTV .ler Rees , Blau und
Rö 'er u. a . auf Wirth und Dümmerling vom KFB ., sodaß
sich ai 'ch hier über den Sieger nichts sagen läßt .

Handball -Gauklasse am Sonntag
Der Spielplan des kommenden Sonntags bringt alle zehn

Mannschaften der ersten badischen Handballklasse in Tätigkeit .Es spielen :
FC . Freiburg — Tschft. Freiburg
VfR . Mannheim — Tgde . Ketsch
TB . 62 Weinheim — SV . Waldhof
TV . Leutershausen — Tschft. Durlach
TB . Seckenheim — TSV . Oftersheim

Im Freiburger Lokaltreffen wird sich wohl der in der
Ganklasse kampferprobtere FC . über den Neuling Tschft. Frei -
bürg stegreich hinwegsetzen können . Die Mannheimer Rasen -
spieler müssen mit ihrer verjüngten Mannschaft zu großer

Form auflaufen wenn sie am Sonntag gegen Ketsch nicht die
ersten Punkte abgeben wollen . TV . 62 Weinheim hat gegenden badischen Meister kaum Aussichten auf Punktgewinn . InLeutershausen stehen sich zwei Neulinge gegenüber , ob esdem mittelbadischen Gauligisten reichen wird die erstenPunkte zu erkämpfen ist eine offene Frage , jedenfalls muß ermit größerer Leistung aufwarten als bei feinem Gastspiel in
Freiburg . In Seckenheim sollte dem Gastgeber möglich seinüber den TSV . Oftersheim Herr zu werden .

Badens Spifyeniumer in Durlach
Seit Jahren schon sind Städtewettkämpfe der besten Ge-

räteturner sehr gut besuchte und beliebte Beranstaltunjicn .Die Erfolge zeigten sich auch in gewaltigek Leistungsstei -
gerungen . Der Gauobmann für Kunstturnen , Kopp , hat
Kreismannschaftstreffen der Kunstturner durchgeführt , bei
welchen Mannschafts - sowie Einzelkämpse gegenüber den Lei-
stungen früherer Jahre « inen erfreulichen Ruck nach vorne
brachten . Mittelbaden mit Karlsruhe ist mit seinen Lei-
stungen noch ziemlich zurück und muß noch sehr viel l« rn « n,um die Klasse der anderen Kameraden , die ausnahmslos
Vereinen von Nord - und Südbaden angehören , zu erreichen .

Zur Durchführung einer Generalprobe für die Gau -
wettkämpfe in der Westfalenhalle zu Dortmund am 23.Oktober wurde die Tschft. 1846 Durlach beauftragt . Es wurde
für diese Veranstaltung am Samstag abend die Festhallein D u r l a ch freigemacht , eine gute Gelegenheit , Badens beste
Kunstturner an den Geräten zu sehen.

Vom Gauobmann Kopp wurden als Vertreter des Gaues
Baden folgende Turner namhaft gemacht : 1 . Max Walter ,Weinheim : 2. Franz Becker, Neustadt i. Schiv. ,' 3. Willy
Stadel , z . Zt . Berlin ; 4. Karl Stadel , z. Zt . Berlin ? 5.
Hans Pluta , Billingen, ' 6. Wilh . Kippert , Billingen, ' 7.Emil Anna , Mannheim, ' 8. Willy Mohr , Heidelberg, ' 9. Ernst
Hösele , Villingen : 10. Ernst Roser , Lörrach - Stetten : 11.
Fritz Rieble , Villingen, ' 12. Otto Tilg , Villingen, ' 13. Fritz
Lanz , Lörrach -Stetten, ' 14. Hans Laier , Heidelberg, ' 15. Kurt
Müller , Weinheim .

Eder und Kreitz haben in Hamburg ihr Training für den
Großkampftag am 16. Oktober in der Hanseatenhalle begon -
nen . Eder erklärte , daß er vor dem „Kampf seines Lebens "
stehe . Er will unter allen Umständen einen Sieg gegen den
Amerikaner Janazzo erringen , der ihn vor zwei Jahren in
Newyork bezwungen hat .
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43 000
43 000
41 000
36 000
33 000
32 000
29 000
26 000
26 000

Verleihungen von
SÄ-Sporfabzeichen

von 1933 - 37

Die Ableguna sportlicher Lei-
stungsprüfunaen hat im letzten
Jahr wieder große Fortschritte
aemacht . Wenn man die Ge -
samtzahl der ausaeaebenen
SA - Tvortabzeichen der Wobn -
bevölkeruna des Reichsaebie -
tes aeaenüberstellt , kommen
Ende 1937 auf 1000 Einwohner
19,3 Abzeichen a«aen 13,3 Ab-
zeichen 1936 . Unter den einzel¬
nen SA -Gruvven steht die
SA - Gruvve Thürinaen mit
29,2 Abzeichen auf je 1000 Ein -
wohner wie im Vorjahr an
der Spitze . Unser Schaubild
aibt eine Uebersicht über die
absolute Anzahl der bis 1937
in den einzelnen SA - Gruvven
erworbenen Kvi>rt -Ab,eicken .

(Dierbach, Zander -« .)

Wir beginnen am Sonntag mit unserem neuen Roman :

von Franz Freiherr v . Taulpboeus

„ . . . Antonio zog jetzt ein Päckchen Ziga¬
retten aus der Hemdtasche , gab Mikey
und mir eine ab . Ich sehe ihn noch vor
mir , er war braun und hatte schwarze
Augen , und einen kleinen schwarzen
Schnurrbart . Ja - und während er nun
den Wachszünder an seinem Schenkel an¬
rieb , schnalzten zu gleicher Zeit drei
Schüsse — es klang beinahe wie ein ein¬
ziger - ich spürte einen heftigen Schlag ,
ließ die Zügel los und sank vornüber auf
den Sattelknopf . . .

"

So beginn | der neue Roman der „ B a d i s c h e n
Press e"

, das wilde abenteuerliche Leben eines
deutschen Seemanns , der in die Urwälder von
Venezuela verschlagen wird , zusammen mit
dem ehemaligen Boxchampion Gigante und
dem Millionär John Clerk . Und bei ihnen ist
die zarte blonde Maria Clausen , deren Mann
vor Jahren im Busch verschollen ist . Harte ,
ganze Kerle sind es , die einen steten Kampf
führen gegen die Gauner , die Indios , gegen das
Raubzeug , und gegen sich selbst , gegen ihre
übermächtige Liebe zu dieser weißen Frau im
Urwald . — Lesen Sie diesen spannen¬
den , atemberaubenden Erlebnis -
Roman ab morgen in der

AilWt
Landerkampf Deutschland - Dänemark

Tie erste internationale Kraftprobe der deutschen Hockey -
spieler i » ' der neuen . Spielzeit steigt am Sonntag in Ham -
bürg mit dem fünften Länderkamps gegen Danemark .
In den vier vorausgegangenen deutsch - dänischen Begegnun -
gen gab «s jedesmal hohe deutsche Siege , ganz gleich , ob in
Deutschland oder in Dänemark gespielt wurde . Man darf
gespannt sein , ob die dänischen Hockeyspieler in den beiden
letzten Jahren Fortschritte gemacht haben und ob sie in der
Lage sein werden , ein günstiges Ergebnis zu erzielen .
Deutschland hat diesmal eine Mannschaft aufgeboten , in der
man einig « altbewährte Kräfte , wie Weiß , Keller , Wehlitz
usw . , vermißt . Aber da man ja auch im Fachamt Hockey auf
lange Sicht arbeitet , muß man es durchaus begrüßen , wenn
der Stamm der Nationalspieler durch Heranziehung talen -
tierter Nachwuchskräfte erweitert wird . Die Elf , wie sie in
Hamburg steht, ist stark genug , um die Dänen eindeutig zu
schlagen.

Französische Rugbi/gäste in Heidelberg
Die freundschaftlichen Begegnungen deutscher und sran -

zösischer Rugbyspieler werden am kommenden Sonntag ,
9. Oktober , in Heidelberg mit dem Spiel der badischen Gau -
mannschast gegen die Fünfzehn des Camite Alpen fortgesetzt.Tie französischen Gäste bilden eine der stärksten Comitc -
Mannschaften Frankreichs und wurden in den vorausgegan -
genen fünf Spielen gegen deutsche Mannschaften nur einmal
besiegt. Bor zwei Jahren konnte die deutsche National -
Fünfzehn in Heidelberg 8 :3 gewinnen . Tic Alpenmann -
fchaft ist auch jetzt wieder sehr stark , so daß die badische
Mannschaft vor einer schweren Ausgabe steht. Baden muß
außerdem auf seinen guten Spielführer Dr . Loos verzichten »der erkrankt ist.

Tschammer- Pokal -Spiel in Mühlburg
VfB . Mühlbnrg — VfB . Stuttgart

Dieses um die Trophäe des Tschammer - Pokals so wichtig«
3 . Vorentscheidungsspiel , das am Sonntag mit viel Span -
nung erwartet wird , sieht folgende Mannschaftsbesetzung am
Start :

VfB . Stuttgart : Woehrle, ' Seibold , Richt ? Kraft .
Kotz . Hahn : Haager , Koch , Geiser , Bökle , Lehmann .

VfB . Mühlburg : Speck: Rink , Bohner : Lebrecht,Moser , Joram : Rothermel , Seeburger , Ebert , Rastetter ,Grube r.
Spielbeginn 13 Uhr . Dem Kamps voraus geht ein Bor -

spiel.

Gauoffenes Schwimmen des KTI/ 1846
Der Karlsruher Turnverein 1846 führt auch in diesem

Jahr , und zwar am 3 0. Oktober 19 38 im umgebautenStädt . Vierordtbad gauoffene Schwimm - Wettkämpfe
durch. Nach dem Erfolg der letztjährigen Veranstaltung istzu erwarten , daß auch diesmal von den maßgebenden bad.Schwimmvereinen und Schwimm -Abteilungen zahlreiche Mel .
düngen hierzu ersolgen .

Gnnuar Baerlnud , der finnische Schwergewichtsboxer ,wurde in Newyork von dem Amerikaner Lou Nova in der
7. Runde zur Aufgabe gezwungen .

Fred I . Perry wurde in Chicago in Abwesenheit derdeutschen und französischen Beruss -Tennisspieler Weltmeister .Im Endspiel besiegte er den Amerikaner Barnes sicher .
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19 . Fortsetzung

[ Frau Mercaöo nahm sich nicht Sie Zeit , nachzudenken ,
ein , gar nichts . W ist vollkommen rätselhaft ! Aber ich

öchte sagen , es ist kein Zweifel — kann kein Zweifel sein ,
aß der Mörder von auswärts kam . Das ist das einzig

fogische

.
"

Poirot wandte sich an ihren Gatten . „ Und Sie , Herr
? ercaöo . was haben Sie zu sagen ?"

Der Angeredete fuhr nervös zusammen, - er zerrte an sei-
nein Bart . „Es muß so gewesen sein . Muß so gewesen sein .

"

sagte er . „ Wie konnte jemand von uns wünschen , ihr etwas
alizutun ? Sie war so sanft — so gütig ." Er schüttelt «
den Kopf .
[ „Wie verbrachten Sie gestern nachmittag ? " fragte Poirot

»weiter .

| »Ich ?" Mercaöo schaute ins Leere .
„Du warst im Laboratorium , Josef, " sagte ihm seine Frau

«in .
! „Ach ja , richtig — dort war ich . Meine gewöhnlichen
Arbeiten "

l „Um wieviel Uhr gingen Sie hin ? "

Wieder blickte er hilflos und fragend auf seine Frau .
! „Um zehn Minuten vor eins , Joses ."
i „ Ach ja , um zehn Minuten vor « ins ."

! „Kamen Sie in den Hof heraus ?"

} „ Nein — ich glaube nicht ." Er überlegte . „Nein , ich er -
innere mich iefet bestimmt ."

„Wann hörten Sie von dem Unglück?"

„ Meine Frau kam und erzählte es mir . Es war schreck-
lich — grauenhaft .

" Plötzlich begann er zu zittern .
Aber Poirot beachtete ihn nicht weiter . Er wandte sich an

Fräulein Johnson .
„Ich fürchte , ich kann Ihnen nur sehr wenig sagen," sagte

Fräulein Johnson . Ihre kultivierte Stimme wirkte beruht-
gend nach dem aufgeregten Ehepaar Mercado . Sie fuhr fort :
„Ich arbeitete im Wohnzimmer — machte Abdrücke von
Siegeln auf Plastilin ."

„Und Sie sahen oder bemerkten nichts?"

„Nein ."
Poirot warf einen raschen Blick aus sie. Seinem Ohr war,

ebenso wie meinem , etwas nicht entgangen — ein leiser Klang
von Unsicherheit.

„ Sind Sie ganz sicher, Fräulein Johnson ? Gibt es nichts,
was Ihnen nachträglich noch auffällt ?"

„Nein — eigentlich nicht — —■"

„ Etwas , das Sie bemerkten, ohn« sich im Augenblick dessen
ganz bewußt zu werden ?"

Fräulein Johnson lachte etwas ärgerlich auf . „Sie be-
drängen mich hart, Herr Poirot . Sie dürfen mich nicht ver-
anlassen, Ihnen etwas zu erzählen , was ich mir vielleicht nur
einbilde ."

„Es gab also etwas , das Sie sich, sagen wir , einbildeten ?"

Fräulein Johnson sagte langsam , jedes Wort einzeln ab -
wägend : , .^ ch habe mir — seither —? eingebildet , daß ich an

diesem Nachmittag einen sehr schwachen Schrei gehört habe.
Alle Fenster tm Wohnzimmer nach draußen waren offen,
und man hört von dort Geräusche von den Leuten, die in
den Gerstenfeldern arbeiten . Aber wiffen Sie — inzwischen
— hat sich in meinem Kopf der Gedanke festgesetzt, daß ich an
jenem Nachmittag Frau Leidner gehört habe . Und das hat
mich sehr unglücklich gemacht. Denn , wenn ich aufgesprungen
und in ihr Zimmer gelaufen wäre — wer weiß ? Bielleicht
wäre ich rechtzeitig gekommen . .

Dr . Reilly unterbrach sie mit großer Bestimmtheit. „Also
reden Sie sich das nicht ein !" sagte er. „Ich zweifle nicht im
geringsten , daß Frau Leidner lverzeihen Sie , Herr Dr . Leid -
ner) beinahe sofort, als der Mann das Zimmer betrat, nieder-
geschlagen wurde , und daß dieser Schlag sie gleich tötete. Sonst
hätte sie Zeit gehabt, um Hilfe zu rufen und Lärm zu schlagen /

„Dennoch hätte ich vielleicht den Mörder stellen können/
sagte Fräulein Johnson .

„Um wieviel Uhr glaubten Sie den Schrei zu hören?"
fragte Poirot . „Um halb zwei herum?"

„Es muß ungefähr um diese Zeit gewesen fein — ja." Si «
überlegte .

,Das würde also übereinstimmen, " sagte Poirot nachdenk»
lich. „Sonst hörten Sie nichts — das Oeffnen oder Schließen
einer Tür zum Beispiel ?"

Fräulein Johnson schüttelte den Hopf. „Nein , ich erinnere
mich an nichts Derartiges ."

Ein kurzes Schweigen entstand. Plötzlich hob Fräulein
Johnson den Kops und sagte: „Wiffen Sie , Herr Poirot , ich
glaube , ich habe Sie unabsichtlich irregeführt . Wenn ich es
recht überlege , hätte ich von meinem Platz aus einen Schrei
aus Frau Leidners Zimmer kaum hören können. Zwischen
mir und ihr lag das Antikenzimmer — und die Fenster ihres
Schlafzimmers sollen ja geschloffen gewesen sein ."

„Auf jeden Fall quälen Sie sich nicht damit," sagte Poirot
freundlich. „Es ist wirklich nicht sehr wichtig."

loden - Mäntel

Knaben -
Mädchen

regendicht , warm , strapazierfähig
mit Kapuze 44 CA
Alter 6 Jahre
andere Größen entsprechend

Windjacke . . . Mk. 10 . 50
Pullover,Ig . Arm „ 4 .95
Sporthemd Gr. 65 „ 3 . 10
Polohemd . . . „ 2 . 95
Hosenträger . , „ 1 .—
Strümpfe 1 . 8 5

» KARLSRUH «KARLSRUH «

Kaisers !raße 199

Gä »se
bratf Vi k ? .M 1.15

Emen , Ji 1,25 .
Felik Müller .

Landshut 103, Ndbh

Renten¬
haus

Ravensburg ,
3X3 . u . 3X2 -Z . -
Wohnungen , m .
Garten , m . gut .
Rendite , zu ver -
laufen .
Härder , Jmm ..

Konstanz ,
Bahnhofstr . 5.

Prächtiges

Wohnhaus
Stadtmitte , 3X6 u
1X4 Zimmer , Bad .
Veranden , Zentral -
heizg . . durch Eck -
teilung besonders
günstig zu vertan ,
sen . Miete 5300 JC .
Vreis 42 000 .— M ,
Anzahlung 12 000.—
<M . Hohe Rentabi .
lität . Näh . durch :

ftugust Schmitt
Hypotheken , Häuser ,
Karlsruhe , Hirsch -
stratze 43. Tel . 2117 .

Rud . Hugo
Ecke Kaiser - und HerrenstraBe

für anspruchsvolle , elegant gekleidete Frauen

die modischsten Neuheiten !

Damenkleider — Mäntel
Blusen — Kostüme - Pullover
Handschuhe — Schals

Dietrich - Modelle
sind immer eine gute Orientierung .

Meistens sind sie schon die Mode von morgen .

tr -. i

Getr . Schuhe zu »(f.
Kindirsch , v . 90 Pf . ll
D - mensch . v .l2iiPs .a .
Herrensch .v .170Pf .a .
Blnmenstr . 1t , Part .

FamiliGn -NachrichtGn
<AuS Zettungsuachr ' chteii und noch Familieaangabenl

Vermählte :
St . Anton <Tirol > — Offen «

bürg : Dr . Hans Deckers ,
Zahnarzt , und Liselotte
geb . Rieder

Geboren :
Schwetzingen : Karl Krebs u .

Frau Friedl geb . Flinkner :
eine Tochter Marliefe

Karlsruhe : Otto Widmann u .
Frau Wilhelmine : eine
Tochter Jngeborg
Kreisleiter Willi Worch u .
Frau Erika geb . Riedner :
1 Sohn Hermann -Adolf

Pforzheim : Rainer Beck und
Frau Trudel geb . Siegele :
eine Tochter Renate und
einen Sohn Rainer

Sterbefälle in Karlsruhe
s . Oktober :

Hsrmine Bauer , geb . Weber , Ehefrau , 32 Jahre
Ann » Martin , geb . Gund , Ehefrau , SO Jahre
Katharina Schwamberger , geb . Rahler , Wltwe , 76 Jahre

6. Oktober :
Ludniig Kleiber , kaufm . Angestellter . Ehemann , 58 Jahre
Leopold Steigert , Bäckermeister , Witwer , 82 Jahre
WiMelm Nagel , Holzsäger , ledig , 25 Jahre
San Wedekind , Regierungs -Oberinspektor , Ehemann , SS Jahre
Günther Roller , Vater : Valentin —, Hilfsarbeiter , 1 Jahr
Sofie Ern », geb . Schmidbauer , Ehefrau , 51 Jahre

7. Oktober :
Alfred Becker , Maschinenschlosser , ledig , 20 Jahre
Pmmo Leimbach , geb . Stein , Witwe , 88 Jahre .

Auswärtige Sterbefälle
lAus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Ettlingen : Hermann Frank . Lberiorstwart a . D ., 79 Jahre al ,
«sreiburg : Karl Warthmann , Zugführer a . D . 69 Jahre alt
Bad Griesbach : Franz Schmiederer , Kraftfahrer , 35 Jahre alt
Großrinderfeld ( Odenwald ) : Franz Johann Reichert , 59 Jahr - alt
Mannheim : Wendelin Baumgärtncr , Postassistent a . D .
Pforzheim : Karl Mattes . 42 Jahre alt
Schopfheim : Emilie Schäuble geb . Giesin , 69 Jahre all
Ueberlingen : Marin Hellweger . Bildhauer , 8« Jahre alt — Max

Regenfcheit
Weier : Josef Vetter , 75 Jahre alt

2u verkaufen
Garage (Holz)

als Bauhütte . Schuppen oder Garten -
haus verwendbar , billig zu verlaufen .

Leopold Walschbnrger , Wolfartsweier ,
Frtedenstratze 17.

rtflietgcfudic

3-4 Zimmer-Ulolinuns
von pünklichem Zahler gesucht . Woh -
nung wird instand gesetzt . Angebote
unter Nr 4609 an die Badische Presse .

Stellen Ängcbote

TWHMmisem
auf sofor , gesucht .

Frau Küchler Wwe ., Karlsruhe ,
Amalienstratze 37.

Tüchtige , zuderläis .

Haus-6eiii im
mit guten Kennt .
Nissen in Küche u .
Haushalt , im Alter
von 26— 30 Jahren ,
in gutes Haus so¬
fort gesucht . An -
geböte unt . K40541
an die Bad . Presse .

iiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiii

Küchen¬
mädchen

sofort gesucht .
weißer Berg ,

am Ludwigsplatz .

IlllllllllllllUllllllltllllll

Gelernter

Herren- und
auf 1. Nov . gesucht

Karl Med « ,
Kehl , Rheins » . 36.

Schneider
für Reparaturen

gesucht . Zu erfrag ,
in der Bad . Presse .

Anzeigen
in der,23. p .'

haben Erfolg !

Amtliche Anzeigen
Oefsentliche Erinnerung

Hierdurch wird an die Zahlung fol -
gender Steuern erinnert :
5. 10. 38 die Lohn , und Wehcsteuer für

die »weite Hälfte bzw . für den
ganzen Monat September 1938,

10. 10. 38 die Umsatzsteuer für den Mo .
nat September bzw . für das
3. Viertel 1938 ,

10. 10. 38 die Beförderungssteuer i . Per .
sonenveckehr mit Kraftfahr ,
zeugen .

Zugleich wird an dl « Zahlung der im
Laufe des Monals aufgrund her zu -
gestellten Steuerbescheide fällig gewe¬
senen Ulla , mach fällig Werdendill »Mb -
schlutzzahluugen " erinnert . .

Eine Einzelmahnung der oben auf -
geführten Steuern erfolgt nicht mehr .

Wer eine Zahlung versäumt , hat
ohne weiteres die gebührenpflichtige Er .
Hebung dez Rückstandes durch Nach -

nähme oder kostenpflichtigen Einzug i«
Wege der Beitreibung zu erwarten .

Wird , eine Zahlung nicht rechtzeitig
geleistet , so ist mit dem Ablauf de«
Fälligkeitstages nach gesetzlicher Vor -
schrist ein einmaliger Säumniszuschlag
von 2 v. H. des rückständigen Betrag «»
verwirkt .

Die Finanzämtern Acher » , « ad »» «
Kaden , Bretten , Bruchsal , Bühl , Sit »
lingen , Hornberg , Karlsrnhe -Stad «,
Karlsruhe -Dnrlach , » arlsrnhe -L- nd .
Kehl , Lahr Oberkirch . Offenbar », R « .
statt , Binsheim und Wolfach .

(Amtl . Bekanntmachungen entnowm « )

Karlsruhe .
Epidemisch « » iiid - rläh « » » «.

Der Herr Minister des Innern hat
die Anordnung vom 15. September
1938, durch die im öffentlichen Jnter »
esse die Abhaltung gröberer Veranstal .
Hingen . Vereinsfeste , Betriebsausflüge .
Gesellschaftsfahrten , Tagungen UN»
Kongresse für die Stadt Karlsruhe
bis auf weiteres verboten worden war ,
mit sofortiger Wirkung aufgehoben .

Ich bringe die « zur öffentliche «
Kenntnis .

K »rlsr « h«, den 0. Oktober 1938.
Der Polizeipräsident .

Die Entwllndung wegen Trunk »
sucht des RIchar » Doll , Schranken -
Wärters » . D . , g«5 7 . I . 1888, tn
KarlSruhe -Durlach wohnhaft , ist durch
Beschluß vom 30. August 1938 aufge¬
hoben worden .

Amtsgericht SarlSrohe -Dnrkach .

Antcrricht
_ Priv <Handeuiie MonkllP "

— .
[^ 2 ( Berufsfachschul « ) » Hl VI Hill

KARLSRUHE , Karlstraße 8, Telefon 2018

Heue HanflelsKurse
Maschinenschreiben , Kurzschrift , Buchf. , kaufm . Redinen , Wirtschofts -
lehre und Briefwechsel , Steuern , Staatskunde , Schriftverbesserung usw.

Beginn Mitte Oktober 1938
Die Kurte werden planmSBig geschlossen durchgeführt .

3 5 . Schul | ahr

'
Eunltpvogvamm

vom S. Cbiober
bis 12 . Olef ober

Stuttgart
Sonntag , 9. Oktober :

6.00 Sonntag -Frühkonzect
8.00 Frankfurt : WasserstandS -

meldungen , Wetterbericht ,
„ Bauer hör ' zu !"

.

Montag , 1«. Oktober :

5.45 Morgenlied , Zeitangabe ,
Landwirtschaftliche Nach -
richten . Gymnastik

6.15 Wiederholung
der 2. Abendnachrichten

Dienstag . 11. Oktober :
5.45 Morgenlied . Zeitangabe ,

Landwirtschaftliche Nach -
richten . Gymnastik

6. 15 Wiederholung
der 2. Abendnachrichten

6.30 Frühkonzert

Mittwoch , 12. Oktober :

5.45 Morgenlied , Zeitangabe ,
Landwirtschaftliche Nach -
richten . Gymnastik

6.15 Wiederholung
der 2. Abendnachrichten

6.30 Köln : Freut euch des
Lebens

7.00 —7.10 Frühnachrichten
8.00 Wasserstandsmeldungen ,

Wetterbericht , Marktbe »
richte , Gymnastik

8.30 Breslau : Morgenmusik

Gymnastik
8.30 Mannheim : Katholisch «

Morgenfeier
„ Sonntagmorgen : ch

9 .00 Deutschlandsender :
„ Sonnlagmorgen ohne
Sorgen !"

10.00 Berlin : Nicht dem Leben

aus dem Wege gehen !
Keinen Tag !
Keiner Frage !

10.30 Heitere Klassik
11.00 „ Frohe Weisen '
12.0« Blasmusik
13.00 Kleines Kapitel der Zeit
13.15 Musik am Mittag

14.00 „ Seid Ihr alle da ? "
14.30 „ Musik zur Kaffeestnnde "
16.00 Musik zum Sonntag -

nachmittag
18.00 Das deutsche Lied
18.30 „ Die Mühle im Schwarz -

Wald "
19.00 „ Sport am Sonntag "

20.00 ' Nachrichten
20 .10 „Wie es euch gefällt " ;
22 .00 Zeitangabe , Nachrichten ,

Wetter , u . Sportbericht
22 .30 Unterhaltungs -

und Tanzmusik
24 .00—2.00 Frankfurt :

Nachtkonzert

6.30 Kassel : Frühkonzert
7.00—7.10 Frühnachrichten
8.00 Wasserstandsmeldungcn ,

Wetterbericht , Marktbe¬
richte , Gymnastik

8.30 München : Froher Klang
zur Arbeitspause

9.20 Für Dich daheim
10.00 « öln : WHW .
11.30 Volksmusik und Bauern -

kalender , Wetterbericht
12.00 Leipzig : MittagSkonzert
13.00 Zeitangabe . Nachrichten ,

Wetterbericht

7.00—7.10 Frühnachrichten
8.00 WasserstandSmeldungen ,

Wetterbericht . Marktbe¬
richte , Gymnastik

8.M Köln : Morgenmusik
9 .2« Für Dich daheim

10.00 Königsberg : Mit lautem

9.20 Für Dich daheim
10.00 Berlin : Diener und Met -

ster der deutschen Sprache
11.30 Volksmusik und Bauern -

kalender , Wetterbericht
12.00 MittagSkonzert
13.00 Zeitangabe . Nachrichten ,

Wetterbericht
13.15 MittagSkonzert
14.00 Mannheim :

Fröhliches Allerlei
16.00 Wien : „ Kaffee verkehrt

aus Wien "

Jubel bringen wir den
schönsten Erntekranz

11.30 Volksmusik und Bauern -
kalender . Wetterbericht

12.00 Konstanz : MittagSkonzert
13.00 Zeitangabe . Nachrichten ,

Wetterbericht

18.00 Verliebte Weisen
18.30 Aus Zeit und Leben
19.00 Heinrich Schlusnus singt
19.15 „ Bremsklötze weg !"
19.45 Im Gleichschritt
20.00 Nachrichten
20.10 Wir bitten zum Tanz
21.00 SietchSsendung : „ Stunde

der jungen Nation "
21 .30 Kammermusik
22 .00 Zeitangabe , Nachrichten ,

Wetter - und Sportbericht
22.30 Wien : Musik aus Wien
24.00 Nachtkonzert .

13.15 Leipzig : Mittagskonzert
14.00 „ Eine SttiiiV schön und

bunt "
16.00 Melodie und Rhythmus
18.00 Aus Z«tt und Leben
19.00 Mannheim : „ Fröhlich

Pfalz — Gott erhalt ' S !"

13. 15 Konstanz : MittagSkonzert
14.00 Musikalisches Allerlei
16.00 Leipzig :

NachmittagSkonzert
18.00 Aus Zeit und Leben
19.00 Aus der Welt der Oper
20.00 Nachrichten

20 .00 Nachrichten
20 .15 „ Stuttgart spielt auf "

22 .00 Zeitangabe , Nachrichten ,
Wetter - und Sportbericht

22 .30 Köln : Nachtmusik u . Tan »
24 .00- 72.00 Nachtkonzert

20 .10 „ öerz auf der Waage "
21 .00 Tanzmusik
22 .00 Zettangabe , Nachrichten ,

Wetter - und Sportbericht
22 .30 W . A Mozarts Streil »,-

auartett E -Dur . K .V . 465
23 .00 Unterhaltungskonzert

Für Repa rafur
und neue Appg-
rote geh in dos
Spezialhaus

RADIO

@ag ,
K« ftsa >r»e Tel 5015

KAISER - ECKE ADLER»»*»
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Ingrid Bergman , Sabine Peters
Ursula Herking , Carsta Löek
in dem
UFA - FNm

nach Jochen Huth 's
Theaterstück , mit :

Hans Söhnker - Leo Slezak

SPIELLEITUNG : CARL FROELICH
Ein Meisterwerk gegenwärtiger Zeit
einer Menschenschilderung !

Leg : . 4 .00 # 6 .10 , 8 .30 , So . ab 2 .00 . Jug . üb . 14 J . zugel .

Ma-Tfieaier und Capiloi

prnrrtf

Badisches
Staatstheater

Samstag .
>. «. Otloder 1938 :

O 2.
Th .-Gem . 1001—1100

Fiactismann
als Grzieber

Komödie Bon
Otto Stuft .

Regie : Baumbach .
Mirwirfende :

Ervig . Marlow .
Otzle , Pqust . Ehret ,
Höcker . Kienschetf ,
Kloeble , Mathias ,

Mehner . Müller ,
Prüter . Schndde ,
Steiner , Stockder ,

v . d. Trenck .
Anfang 20 Uhr

Ende geg . 22 .45 Uhr
Preise B

( 0.65 -̂ 3.95 RM .)

. .. So . . 9. 10. :
Gastsviel

P .Bender -München .
Neuinszenierung :

R .ienzi .

Sieben -
WursteUee

zeigkAnenb . Rheu¬
ma , Gicht U. Ischias ,

welche Wunderlraft
in den Heilmitteln d
Natur ,verborg , liegt .
Nur echt mit dem
Fischzeichen . 1.50 Jl
in allen Apotheken

Unsere TANZ - TEES
beginnen am 9 . Oktober , jeweils von 4 bis 6 ' /a Uhr

und finden jeden Sonntag siatt .

^

Auf den e

erkennen Sie

SreschaitS "UcbeFnahme
Dem verehrlichen Publikum zur gefl . Kenntnis¬
nahme, daß wir mit dem 1 . Oktober das Lokai

Zum Storchennest
Scheffelstraße 46
übernommen haben u laden zum Besuch ein.
Karl Bürk jr . und Frau

( OLOSSEUM
T H E A T E R

Herrliches Varietä
3 Stunden Freude und Frohsinn .

Heute abend 8 .15 Uhr.
Sonntag nachmittag 4 .15 Uhr

Famiiien * Vorstellung .
Abends 8 .15 Uhr

löeirats- Gesuche
Witwe , 43 Jahre

gepfl ., gute Erschein . , m . Kjähr . Sohn ,
Bermög .. gute Ausstattung vorhanden ,

möchte sich wieder verheiraten .
Herren in guter Position und geordn .
Verhältnissen möchten sich melden . Nur
ernstgem . Zuschriften unt . Nr . Ä10193
an die Badische Presse erbeten .

!tfeu die modische £ inie
2Ven die Mmfer —
und — — diese 9retse — —

Flotte Ulster und Paletots Halbschwere Mäntel

35 .- 48 .- 59 .- 72 .- 89 .- 32 .- 45 .- 58 .- 64 .- 7 8 .»

Vornehme Sokko - AnxUge Herbstliche Sport - Anlüge
35 .. 48 .- 59 .- 65 .- 84

Sport - Stutx e r
32 .- 48 .- 54 .- 65 .- 78 .-

Loden - Mäntel

25 . - 35 .- 42 .- 54 .- 68 .- 25 .- 32 .- 38 .- 45 .- 56 -
Große Auswahl in Knaben -Mäntel , Arbeitshosen , Berufskleidung

Männer , die sich gern gut kleiden , kaufen

KARLSRUHE
Ludwigsplatz

BADEN - BADEN
Lichtentaler Str . 8

die Note gepflegter Elegan
und gediegener Vornehmheit ein

Dietrich-
Anzuges

Maßgebende Persönlichkeiten der Wis
schaft u . Verwaltung , Direktoren , Auf sieht
ratsmitglieder , Bank - und Finanzleute , ab
auch Aerzte , Rechtsanwälte , Wissenscha :
ler u . anerkannte Künstler zählen zu meint

Stamm -Kunden ! j
Ueberzeugen auch Sie sich von mein

sehenswerten Großstadt -ÄlASwaf

feinster Maßstoff
3A fert . Modellanzüg

Aquastrella ■
Uebergangs Manie

Selbstverständlich auch für

korpulente Herren
Sie sehen seltene , hochwertige Qu
litäten zu angenehmen , für jedermai
erschwinglichen Preisen !

Nach Portugal - Italien mit KdF !

W
einschließl . aller
Leistungen RM.

Die Deutsche Arbeitsfront , NS - Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude " führt vom 18 . Oktober bis 6 . November 1938 eine Italien-
Fahrt durch . Die Einschiffung in „Der Deutsche" erfolgt am 18 . Oktob.
in Bremerhaven. Anlaufhäfen sind Lissabon, Bari, Palermo, Venedig .
DieRückfahrtvonVenedig
bis Karlsruhe erfolgt am
5 . Novemb . mit der Bahn .
Der Fahrpreis beträgt

Anmeldungen sind sofort bei den Dienst-
| f i | B

" stellen der NSG . „ Kraft durch Freude" abzugeben

KONZERT¬
KAFFEE MUSEUM

Monat Oktober GASTSPIEL

Franz Viktor Osenegg
der Wiener Geiger
mit seinen Solisten

Eröffnung des Wintergartens

Cafe Ster
RatskellerSamstag , Sonntag

Tanz im Grinzing

Sportplatz Mühlburg i

EMjporipiau

Sonntag , 9 . O
um den Tsd

I U.f.B . S
VOR

Mitglieder zahlen nach D. F,

Oktober 1938 , 3 .00 Uhr
Tschammer -Pokal

Stuttgart
SPIEL

:. B.-Bestimmungen«alle Fraise i

Zur Brauerei Peter, Neudorf bei Graben
Inhaber Karl Peter

Kirchweihe - Tanz
Altbekannte , vorzugliche Küche, eigene Schlachtung ,
prima naturreine Weine , ff . Schrempp -Printz -Biere

Gasthaus und Kaffee „Zum Lamm "

paui
J Hel! Neudorf bei Graben

Kirchweih ~ Tanz
eigene Schlachtung , prima Oberländer
und Pfälzer Weine — Moninger Bier

I

Achtung heute und morgen
11 Uhr :

Nacht - Vorstellung !

Rud .
Hugo Dietric

Ecke Kaiser - und Herrenstrafi

(TT

SASCHA G U YTRY ' 5

Roman eines Schwindlers
Paris , Monte Carlo , Lebewelt
mondänster Art , dazwischen
ein Schwindler , ein Lebens¬
schicksal voll Fleisch und Blut.

»ÜHliMillil
t LI «-H r S PIE\ ( . KHC -MIJHLUU« G >S . hO.nST ■» . i cler°" 62»3 i

Qeschäflsempfehlung !t
Ab 9 . Oktober ist mein Geschäft wieder
Sonntags von 11 - 19 Uhr geöffnet .
Empfehle meine ff. Backwaren, Verkauf auch
über die Straße , sowie den Besuch meines
gemütlichen C a f £ s.

Cafe Xnsch Klauprechtstr . 13

4Ui | IU >I < lU ]

]a ! Durch einen Treffer in der Staatslotterie
kann dieser Wunsch Erfüllung
finden . Kaufen Sie heute noch l
Ziehung 1. Klasse 19 . u . 20 . Okt . ds . Js.

Lose ' /s RM. 3 .-, ' /« RM. 6 . - bei Staatl . Lotterie - Einnahme

UAI 7 KARLSRUHE
" w fc fc Karlstraße Nr . 64 - Telefon Nr . 3524

mit langjähriger Erfahrung sucht zur
Bedienung noch einige

Zentralheizungen .
Ang . an Leop . Asanger , Leopoldstr . 1Z.

Unterricht

allegri
Tanzinstitut

Stefonienstr . 7 / Telefon 5464

Dekorativ Künstlerisch

Im gründl . Zeichnen u . Malen erteile
ich Unterricht , tagsüber und abends .

Industrie ler
Artikel

als Heimarbeit , ge¬
sucht Angeb unt .
Nr . 4612 a . d. BP
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Sieg der Gemeinschaft
Slolzer Rechenschaftsbericht des Winterhilfswerks des Gaues Baden - Einsatzbereitschaft und Opfersinn seiern Triumphe

Von Jahr zu Jahr höhere Sammelergebnisse

Anläßlich der feierlichen Eröffnung des Winterhilfswerks 1938/39 des Gaues Baden , die gestern abend
durch Gauleiter und Reichsslalthaller Robert Wagner vorgenommen wurde und über deren Verlauf
wir an anderer Stelle berichten , verlas der Gaube auffragte für das WHW , Pg . Dinkel , folgenden stol-
zen Rechenschaftsbericht :

Fast 9,5 Mill . Mark Geld - und Sachspenden
Gaues Baden im Winter -

insgesamt 7 429 002 RM .
2 060 490 RM .

7 768 562 RM .
7 791 182 RM
8 092 492 RM .
9343 723 RM .

9 489 492 RM .

Das Aufkomme « des
Hilfswerk 1937/88 beträgt :

a« Gelbspenden
an Sachspende »

Die Geld - und Sachspende» ergebe« also
zusammen ei« Auskomme« von 9 489 492 RM .

Darin sind nicht enthalten die Spenden einzelner
Großspender des Gaues Baden , öie direkt dem Reichsbeaus -
tragten zugingen . Obwohl im Winterhilfswerk 1937/38 vier
Sammlungen weniger durchgeführt wurden als im
Winterhilfswerk 1936/37 , hat das Gesamtspendenaufkommen
eine Erhöhung um 143 769 RM . erfahren.

Dies ist bisher im Gau Badeu das höchste Ergebnis
aller duerchgeführte « Wiuterhilfsmerke und
ein Beweis für de« bewährten Opfersinu der badische« Be -
völkervag uud für die unermüdliche Einsatzbereitschaftunserer
ehrenamtliche« Helfer und Helferiu «e«.

Im Winterhilfswerk 1933/34 betrug das
Gesamtspenden - Aufkommen rund

im Winterhilfswerk 1934/35 rund
im Winterhilfswerk 1935/36 rund
im Winterhilfswerk 1936/37 rund

dazu das Aufkommen
des Winterhilfswerkes 1937/38

Das ergibt ei« Gcsamtspe»de« - Anskomme«
feit dem ersten Winterhilfswerk von 42 485 451 RM .

Jeder Hanshalt des Gaues Bade » opferte durch-
fchuittlich im vergangenen Winterhilfswerk Bar -
« ud Sachspende« im Werte von zusammen

? IS,50 RM .

Ausgegeben haben wir insgesamt 8462 811 Mark
Der Wert der an Sie bedürftigen Volksgenossen zur Ver¬

teilung gelangten Sachspenden liegt höher als das reine Auf -
kommen , da durch die frachtfreie Beförderung und durch
günstigen Einkauf der Gebrauchswert der von uns ge -
kauften Sachspenden ein weitaus höherer war als
der Einkaufspreis .

Weiterhin konnte der Gau Baden in größerem Umfange
Geldmittel und Sachwerte als Ausgleich für Wirtschaft -
lich schwächere Gaue zur Verfügung stellen.

So wurden unter anderem in diesem Jahr auch an die
deutsche O st mark abgegeben :

an B a r s p e n d e n 279 414 RM .
an Sachspenden und aus unseren
Lagern im Werte von zusammen 9-2 702 RM .

Bon Wi«terhilsswerk zu Winterhilsswerk konnte im Ga«
Bade« « icht n «r das Gesamtergebnis , sonder« auch das Er-
gebnis einzelner Sammelaktionen beträchtlich gesteigert
werden.
Ein Sammelergebnis übertrumpfte das andere

So haben z. B . im Winterhilsswerk 1936/37 die Reichs -
und Gaustratzensammlungen 1 095 437 RM . ergeben ,
in diesem Jahr aber 1296 180 RM . Die Spende an Nah -
rungs - und Genutzmitteln einschließlich der
Pfundspende brachte im WHW 1937/38 einen Wert von
1258 060 RM , gegenüber im Vorjahr 1010 583 RM . Die
Bauern , Industrie , Handel und Handwerk , alle Schichten
unseres Volkes haben ihren Opfersinn unter Beweis gestellt,
insbesondere auch der deutsche Arbeiter : Das Opfer
von Lohn und Gehalt brachte im Vorjahr 1802 308 RM .,
in diesem Jahr 2 024 796 RM .

Hier hat der deutsche Arbeiter , der zum große« Teil einst
selbst das ««glückliche Opfer eines sich sozialistisch gebärdend««,
aber sich volksfeindlich auswirkenden Systems gewesen ist, ei»
leuchtendes Beispiel feines Opfersinus gegebe«.

Der „Tag der nationalen Solidarität " ergab
in diesem WHW den Betrag von 362 612 RM ., das sind
158 317 RM . mehr als im Vorjahr , also 78 v . H. Der Ber -

kauf von WHW - Briefmarken erbrachte als weiterem
Erfolg 201 373 RM ., davon als Reinerlös 83 449 RM .

Um die hilfsbedürftigen Volksgenossen schneller und zu -
verlässiger betreuen zu können , waren im Gau Baden 1780
Ausgabestellen errichtet . Zur Herrichtung von repara -
turbedürftigen Kleidungsstücken und Schuhen wurde in
67 Näh st üben und 2 0 Reparaturwerk st ätten ge -
arbeitet . Für die direkte Verpflegung von Hilfsbedürftigen
sorgten zehn WHW - Küchen , außerdem waren in den
Großstädten 11 Wärme - und L e s e st u b e n eingerichtet

Die Gesamtzahl der für Sammlungen usw. zur Beifügung
stehende « ehrenamtliche» Helfer belies sich im vergangene»
WHW auf 57800, darunter 16 700 politische Leiter und RSB »
Walter .

Die Verleitung der Sach- und Geldspenden
Unsere betreuten Volksgenossen erhielten im letzten

um nur die hauptsächlichsten Lebensmittel her -
auszugreifen :

282 464 Ze« t«er Kartoffel « im Werte vo« 1 210 921 RM .
732 600 Kg . Mehl im Werte vo« 8SS 931 RM .
880 800 Kg . Fischfilet im Werte vo» 899 296 RM .
360 400 Kg . Fleischkonserve« im Werte vo» 720 830 RM .

1219 800 Kg . Gemüse im Werte vo» 251 927 RM .
219 800 Kg . Zucker im Werte von 166 888 RM .

Insgesamt wnrde« lim Werte von)
18 743 800 Kg . Nahrnngs - nnd Gennßmittel 4 248 685 RM .

Weiterhin wnrde « lim Werte von)
881116 Ztr . Kohle«, Briketts uud Hol, 1 162 846 RM .

ausgegeben » sowie
822 278 Bekleidungsstücke im Werte von t 682 984 RM .

Darin sind enthalten :
48 829 Paar Schnhe im Werte von 482 486 RM .
28 214 Bekleidungsstücke f.Knaben « .Männer 450 080 RM .
17 401 Bekl .- St . f . Fra «e« « . Mädch . i . W . v. 161817 RM .
88 395 Stück Leib- u . Kinderwäfche i . W . v . 267 292 RM .

Weiter kamen zur Verteilung : Haushaltungsgegenstände ,
Liebesgaben - und Weihnachtspakete , Weihnachtsbäume und
Spielzeug im Werte von rund 191048 RM .

Der Wert der ausgegebenen Gutscheine , Freitische , Schul -
speisungen , WHW - Speisnngen , Freikarten für Theater , Kino
und Konzerte beläuft sich auf insgesamt 1 187 226 RM .

Diese Zahle « gebe« ei« eindrucksvolles Bild von der
Opferbereitschaft uud Opferfreudigkeit der Bevölkerung des
Gaues Bade » in der füufteu Schlacht gegen Hunger und Kälte.

Der Gaubeauftragte führte hierzu folgendes aus : Wieder
gilt es , den Volksgenossen und Volksgenossinnen zu helfen ,
die trotz ihres Selbstbehauptungswillens nocb nicht oder nicht
mehr in der Lage sind, die Nöte des Winters zu bannen .

Die Zahl der zn betreuenden Arbeitslose « ist wohl vo«
Jahr zn Jahr kleiner geworde» und nunmehr stellen -
weise fast ganz verschwunden. Es gilt aber immer noch,
die große Zahl der Klein - nnd Sozialrentner ««d son¬
stige alte und « icht mehr erwerbsfähige Volksgenosse«

im WHW z« «uterstütze ».
Die Zahl der Betreuten sank in unserem Gebiet

von 550 000 im Jahre 1933/34
auf ' 413 000 im Jahre 1934/35 , um sich dann
von 352 000 im Jahre 1935/36
auf 312 000 im Jahre 1936/37 zu verringern .

Im Winterhilsswerk 1987/88 war die Zahl der Betrente «
ans 280 000 gesunke« . Es sind dies 82 000 Betreute weniger

als im Borjahr .

Von der Fürsorge zur Vorsorge
Grundsätzlich muß aber wiederholt uud klar festgestellt

werden, daß das WHW längst über feine» ursprünglichen
Rahme « hiuausgewachfe « ist «ud sich vo« früher notwendigen
mehr fürsorgerische « Maßnahme « z« den Vorsorge »
rische « nach «atioaalsozialistische « Grundsätzen uud Ziele »
ausgeweitet hat. So werde» außer beträchtliche » Mittel », die
die Berbände der freie» uud auch koufefsiouelle« Wohlfahrts¬
pflege, das Deutsche Rote Kreuz, der Reichsmütterdieust uud
ähnliche Einrichtuuge « erhalte « , auch Mittel für die Durch-
führuug wohlfahrtspflegerifcher und gesund -
heitsführender Ausgaben der RS - Bolkswohl -
fahrt abgestellt. Es ist klar, daß die Auskommen an Mit -
gliedsbeiträge «, die sich ja «ur aus kleinen »ud kleinste »
Summen zusammensetze», » icht ausreichen können , um die
mehr und mehr wachsenden gewaltigen Aufgabe« der RS ,
Bolkswohlfahrt zu bestreiten.

Umfang und Bedeutung der NSB -Arbeit
Es seien hier nur einige Zahlen aus der Arbeit genannt ,

die nicht nur im Sommer , sondern auch während der Winter -
monate auf dem Gebiete der NS - Volkswohlfahrt geleistet
wird :

Im Hilfswerk „Mutter und Kind " sind im Arbeits -
jähr 1937/38 , also ohne Berücksichtigung des WHW , Sachlei -
stungen für Lebensmittel , Kleider , Wäsche , Säuglingsausstat -
tungen in Höhe von 1 124 903 MJl aufgewendet worden und
bereits in diesem Jahre nach Beendigung des WHW 1937/38
bis einschl. Juli dieselben Leistungen in Höhe von 345 405
Reichsmark .

Verschickt wurden im Jahre 1937/38 im Gau wiederum
2385 Mütter , und im Geschäftsjahr 1938/39 bis jetzt 1380 Müt -
ter .

Für Wohnungshilfe wurden im Geschäftsjahr 1937/38
81040 MM und vom April 1938 bis heute 81644 MJL bewil¬
ligt .

Kinderlandverfchickung : Im Geschäftsjahr 1938
wurden bis einschl. 30 . September 1938 7625 Kinder verschickt ,

Strasburg ehrt Daladiei

Zu Ehren des französischen
Ministerpräsidenten wurde von
der Stadt Straßburg die Um -
beueunung einer Straße in
„Avenue Edouard Daladier "

vorgenommen . Unser Bild
zeigt das Straßenschild , das
den Namen des französischen
Ministerpräsidenten trägt

(PrellephoU»

davon in fremde Gaue 5936 Kinder . Weitere 1000 Kinder
werden in diesem Geschäftsjahr noch verschickt.

I65SO Kinder fanden Erholung in Baden
Aufgenommen haben wir im Geschäftsjahr 1938 biS

30. September die gewaltige Zahl von 16580 Kindern ,
darunter 5150 Kindern aus der deutschen Ostmark . Weitere
1000 Kinder werden bis 31 . März 1939 noch ausgenommen .
Dies bedeutet eine gewaltige Erhöhung gegenüber der im
letzten Jahr zur Verfügung stehenden Zahl von rund 11 000
Freistellen . Weiter wurden seit dem 1 . April 1938 in Heime
verschickt : 2200 Schul - und Kleinkinder und rund 1000 Jung -
arbeiter .

Im Laufe des Wiuters sollen noch 1200 Schulkinder , 500
Kleinkinder und 1000 Jungarbeiter verschickt werden . Tau -
sende von Kindern fanden in 15 örtlichen Erholungsstätten
über die Sommermonate Unterkunft .

Im Rahmen der Hitler - Freiplatzspende wurden
im Ge schäftsjahr 1938 bis 30. September rund 3500 Urlauber
aufgenommen , darunter 1700 Urlauber aus der deutschen
Ostmark . Aus unserem Gau wurden 500 Urlauber verschickt .
Eine Heilverschickung in Heilbäder und Kurorte konnte
in diesem Geschäftsjahr bis jetzt in 123 Fällen vorgenommen
werden . Die Zahl der NSV - Dauerkindergärten konnte von
116 mit 5316 Kindern im Jahre 1937 auf 238 mit 12 538 Kin -
dern erhöht werden , die der Dauerkinderkrippen von 7 auf 10.
Acht neue Erutekinderkrippen wurden geschaffen . Die Zahl
der Erntekindergärten erhöhte sich von 76 auf 113 . Damit
ist durch die Entlastung der Bauersfrau ein schöner Beitrag
zur Erfüllung des V.ierjahresplanes geleistet.

Zunehmende soziale Tätigkeit
Die Zahl der ?! T - G e m e i n d e st a t i o n e n belies sich

auf 96 mit 98 noch mitbetreuten Stationen . 185 Gemeinde -
stationen übernahm in diesem Jahr das Deutsche Rote Kreuz .
Die Zahl der NS -Krankenpslegeschulen und NS - Schwester-
schülerinnen ist ständig im Steigen begriffen . Dazu kommt
der der NSB unterstellte Reichsbund der freien Schwestern
und Pflegerinnen mit insgesamt 280 Krankenschwestern , Psle -
gerinnen und Schülerinnen , die in Krankenhäusern , Anstal -
ten und Einrichtungen der RS -Volkswohlsahrt, »Kinderkrip -
pen , Mütter - und Säuglingsheimen , Müttererholnngsheimen
usw . tätig sind. Dazu kommt weiter die R T - J u g e n d h i l s e
mit ihrer Vorjorgearbeit und mit ihren Hilfsmaßnahmen an
Jugendlichen und in der Familie , außerdem die sonderlei -
stungen im Dienste der Volksgesundheit .
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Stählernes Band über den Strom
Sie neue Konstanter Rheinbrücke und ihre Bedeutung - Bessere Äerkehrsbebmgungen an öer Pforte zum Reich

Am 9. Oktober wird nunmehr die neue Rheinbrülle in Konstanz
feierlich in Betrieb genommen .

sch . Konstanz , 8. Okt . lEigener Bericht )
Zwei „ klassische Brückenkopfstädte " markieren Ansang und

Ende des HochrheinS , Konstanz und Basel . Beide verdanken
Gründung und Wachstum öer Lage an Stellen , die von Na ^
tur zu bedeutenden Flußübergängen bestimmt sind . Wo der
junge Rhein den Moränenwall durchbricht , den die Eiszeit -
gletscher zwischen Ober - und Untersee schoben , bietet sich von
Bregenz bis Stein a . Rh ., also aus einer Strecke von rund
70 Kilometer , die einzig « Möglichkeit zu einer Verbindung
zwischen Süd und Nord . So war es « ine Selbstverständlich -
keit, daß die Römer an diesem strategisch wie verkehrsgeo -
graphisch gleich wichtigen Brückenkopf frühzeitig ein Kastell
« rricht« ten . Aus ihm ist die Stadt Konstanz hervorgegangen .

Auch im Mittelalter spiegelt sich im Schicksal der Brücke
Aufstieg und Niedergang der Stadt . Mehrfach in ihren mitt -
leren ganz aus Holz errichteten Teilen völlig niedergebrannt ,
immer wieder neu aufgebaut , Einzugsstraße zahlreicher deut -
scher Könige und Kaiser , in manchen Kriegen heiß umstritten ,
war die Brücke mit der auf ihr stehenden mächtigen Rhein -
mllhle ein stolz«s Wahrzeichen des alt « n Konstanz , bis sie
am 1. Juni 1856 einer letzten vernichtenden Feuersbrunst
zum Opfer fiel .

Damals näherte sich gerade die Bahnlinie Basel — Walds -
Hut —Singen der Stadt , und so beschloß man , Straßen -
und Eisenbahnbrücke zu verbinden . Man rückte das
Bauwerk aufwärts bis dicht an den Ausfluß des Rheins
aus dem Obersee und schuf in den Jahren 1857—1862 jene
dreibogige schmiedeeiserne Brücke , die rund 73 Jahre getren -
lich ihre Dienste tat , aber sich zuletzt gegenüber dem stetig
wachsenden Verkehr — es passierten rund 25 000 Fahrzeuge
und mindestens ebenso viel Fußgänger täglich die Brücke —
als völlig unzulänglich erwies . Erst di« national -
sozialistische Stadtverwaltung aber nahm tatkräftig den Neu -
bau in Angriff . Man kann in der Tat von einem Neubau
reden ? denn von der alten Brück « blieb nichts übrig als der
Pfahlrost und der Mauerkern in d«n Pfeilern .

Nachdem vom Juli bis Oktober 1936 die 190 Meter lange
hölzerne Hilfsvrück « erstellt worden war , begann das große
Werk mit der Verlängerung und dem Umbau der
Strompfeiler und Landwiderlager sowie dem Bau der Fuß -
gängerunterführungen an beiden Ufern . Allein 1800 Kubik -
meter Stampfbeton , 1560 Kubikmeter Eisenbeton und 246
Kubikmeter Granitmauerwerk wurden dabei verarbeitet . Im
Dezember 1987 begann der Abbruch der alten Straßenbrücke .
SSV Tonnen Schweißet ^«« wurden ausgebaut . Der neue Uvber -

bau erfordert « 680 Tonnen Baustahl mit 120 000 Nieten und
war im Juli 1938 fertig . Es folgte der Einbau der Eisen »
betondecken mit Abdichtung und Asphaltbelägen , welch letztere
allein 1820 Quadratmeter Hartgußasphalt umfassen . 12 00»
Kubikmeter Erde wurden im nächsten Bauabschnitt , dem Aus -
bau der Rampen und Zufahrtsstraßen , bewegt , wobei die
Erdbewegungen bei Verbreiterung und Umbau des Sufo -
steges vor der „Insel " nicht eingerechnet sind.

Nun steht also das Werk und lobt in seiner ganzen im -
pofanten Größe seine Meister . 130 Meter überspannen die
drei Vogen von User zu Ufer . Die Straßenfahrbahn ist von
5.40 auf 10 Meter verbreitert worden , di« Fußgängerwege
etwa im gleichen Verhältnis . Die Brücke , die ja auch die
eingleisige Eisenbahnfahrbahn umfaßt , entspricht allen An -
forderungen der Bauklasse I tschwerste Verkehrslasten ) . Der
schienengleiche Uebergang im Zuge der Mainau -
straße , « in Verkehrshindernis 1 . Ordnung , ist wegge -
fallen . Auch der Fußgänger braucht an den Vrückenenden
dank der beiden Unterführungen nicht mehr Eisenbahnlinie
und Fahrbahn zu überqueren . Sogar auf die bevorstehende
Schiffbarmachung des Hochrheins ist Rücksicht genommen . Die
Oefsnung des mittleren Brückenbogens liegt jetzt schon 33
Ztm . höher : darüber hinaus aber läßt sich der ganze Brücken -
oberban zu gegebener Zeit auf die notwendige Höhe heben .
Freilich müßte dann die Frage der Eisenbahnlinienführung
einer neuen Prüfung unterzogen werden .

Auch ästhetisch befriedigt der Neubau in hohem Grade .
Das ganze Stadtbild hat an Übersichtlichkeit und Reiz ge¬
wonnen . Durch die Wegräumung des der Brücke vorge -
lagerten Häuserblocks auf der Petershauser Seite ist der
Blick viel freier geworden . Die Baumasse der Klosterkaserne
stellt stch nun wesentlich vorteilhafter dar . Auch di« alt «
Wilhelmstraße , die nunmehr Straß « der SA . heißt , ist kaum
wi«derzu «rkennen . Sie ist zu einem breiten repräsentativen
Einfallstor der Stadt geworden mit besonders schönem
Durchblick auf das Münster .

Dem Neubau der Konstanzer Rheinbrück « kommt indessen
weit m« hr als nur lokale Bedeutung zu . Sie verbindet bis
hinab nach Maxan als einzig « Brücke beiderseits reichs -
deutsches Gebiet, ' denn bis zur Pfalz greift das Reich nur
bei Konstanz über den Strom . Eingeengt zwischen See und
Gr « nze , ist die Stadt allein durch diese Brücke ans deutsche
Hinterland angeschlossen. Daß diese einzig « Verbindung jetzt
breiter und bequemer geworden ist, bestärkt die Bürger in
der Hoffnung auf einen immer engeren Anschluß an das
Kultur - und Wirtschaftsleben des Gesamtreiches . Die Brücke
ist Unterpfand dastir . daß alles geschehen wird , um Konstanz
die Nachteile seiner beengend «» Grenzlag « zu erleichtern .

Bauprojekte der Stadt Eberbach
Errichtung eines GemeinschaftshauseS mit ParteigebSude - Architekt Gsrstung - Pforzheim I . Vre « rüge«

tm Wettbewerb um den besten Sn -wurf
e. Sberbach, 8. Okt . <Eigener Bericht) .

Wie vor dem Bau der Volksschule veranstaltete Bür -
germeister Dr . Schweitzer auch zum projektierten Bau
einer Stadthall « mit Parteigebäude einen Wettbewerb
unter den im Landeskommissärbezirk Mannheim und Karls -
ruhe wohnhaften , der Reichskammer der bildenden Künste
angeschlossenen Architekten .

Zum festgesetzten Termin waren 47 Entwürfe eingegan¬
gen , die nach ihrer formalen Seite von Stadtbaumeister
B a n s p a ch geprüft wurden . Die Entwürfe wurden dann
am Donnerstag folgenden Preisrichtern vorgelegt : Prof . v .
Teufsel -Karlsruhe , Prof . Ernst Schweizer -Karlsruhe , Dipl .-
Jng . E . Lang - Pforzheim , Baurat Koch -Karlsruhe , je einem
Vertreter der Gauleitung , SA -Gruppe Süd -West, Landrat
Naumann -Heidelberg und Bürgermeister Dr . Schmeißer - Eber -
bach.

Der Wettbewerb bezweckt, in großzügiger Weise für die
NSDAP , und ihre Gliederungen Räume zu schaffen und in
Verbindung damit ein Gemeinschaftshaus zu errich -
ten , das für alle öffentlichen Veranstaltungen größeren Aus -
maßes Verwendung finden soll. Der große Saal mit Bühne
im Hauptgebäude soll etwa 1000 bis 1200 Personen Sitzge¬
legenheit bieten , ferner ist ein Sitzungssaal für kleinere
Tagungen mit etwa 80 bis 100 Quadratmetern vorgesehen .
Auch bei den Räumen für die Partei und ihrer Gliederungen
sind alle Gesichtspunkte berücksichtigt, die der Arbeitsweise
und den Aufgaben der Bewegung entsprechen .

Von den nun in übersichtlicher Weise ausgestellten Plänen
find 11 in engere Wahl gezogen . Das Preisgericht entschied:
1. Preis Architekt W . G e r st u n g -Pforzheim : 2. Preis Dr .
Jng . H. Möhrle , Regierungsbaurat , Mannheim, ' ebenfalls 2.
Preis Reg .-Baumeister H. Hampe und Rudolf Steinbach -
Heidelberg . — Ein weiterer Entwurf von Stadtbaumeister
Th . Fritz -Rastatt wurde zum Ankauf empfohlen .

Dem mit dem ersten Preis ausgezeichneten Entwurf ist
fo lgende Baukostenberechnung beigegeben : 1 . Stadthalle JtJl
276 830 2 . Parteigebäude & ■<#- 61479, 3 . Garagen und Park¬
plätze 1800.

Sämtliche Entwürfe find bis einschließlich 16. Oktober
öffentlich ausgestellt und jedermann zugänglich .

Wie Bürgermeister Dr . S ch m e i ß e r in einer Bespre -
chung mitteilt , kann erst gebaut werden , wenn dazu die er -
forderlichen Mitteln vorhanden sind . Aufnahme von Mitteln
für die Finanzierung dieses Bauvorhabens kommt nicht in
Frage . Es ist bekannt , daß bereits namhafte Summen zum
Stadthalle -Fond gestiftet wurden oder durch Veranstaltungen
zusammengebracht werden konnten . Dieser Fond und was
noch hinzukommen wird , bleibt dem vorerwähnten Baupro -
jekt vorbehalten . Die Bauzeit selbst kann aus den. ange -
führten Gründen noch nicht festgesetzt werden .

Schaffen und Planen in Mozbach
fr . Mosbach , 8 . Okt . lEigener Bericht )

Die Mosbacher feierten dieses Jahr ihr Erntedankfest
im Stadtteil Nüstenbach . Wortführer für Nüstenbach war
Hauptlehrer K n i e l und Sprecher sür Mosbach Bürger -
meister Dr . Himmel , dem di« s«r Tage an Stelle von Wil -

Helm Staab auch das Amt d«S Ortsgruppenleiters
der NSDAP , hier übertragen wurde .

Für den Wint «r 1938/39 ist im Bürgersaal des Rathauses
die Abhaltung von kulturellen Abenden geplant , dt«
womöglich allwöchentlich stattfinden sollen. Das Programm ,
dem Heimat - und volkskundliche , musikalische, gesangliche und
dichterische Themen zu Grunde gelegt werden , soll jeweils
nur von heimischen Kräften und Formationen bestritten
werdest .

™

Die Stadt Mosbach beabsichtigt ferner im kommenden
Jahre einen Sippen - und Heimattag durchzuführen ,
wozu das städtische Kultur - und Verkehrsamt bereits die
Vorbereitungen trifft . Ueber den Sippen - und Heimattag
hinaus soll die Veranstaltung zu einem Stelldichein aller
werden , die je mit Mosbach in Beziehung traten und das
alte Städtchen liebgewonnen haben .

Das städtische Museum , das seither etwas an Ma -
terial überladen war , ist durch den Direktor des Badischen
Landesmuseums , Dr . Rott , unter anderen Gesichtspunkten
grundlegend umgestaltet worden , nachdem zwei weitere
Räume für das Heimatmuseum im Erdgeschoß des Mos -
bacher Rathauses hergerichtet worden find.

Um dem planlosen und oft unzweckmäßigen Bauen im
Stadtbezirk ein Ziel zu setzen , hat die Stadtverwaltung
einen „Zonenplan " aufgestellt . Darnach wird das in
Frage kommende Gelände in gewisse Zonen eingeteilt , in
denen nur bestimmte Arten von Gebäuden und Anlagen er -
richtet werden dürfen . Aus dies« Weise wird nach und nach
eine Villen - , Eigenheim - und Mietwphnzone , sowie eine Zone
für industrielle , sportliche und andere Anlagen geschaffen.
Unschöne Baulücken sollen geschlossen und baufällige , un -
brauchbare Häuser der Altstadt abgerissen werden . — Zwi -
fchen der Haupt - und Horst -Wesselstraße wurde an der Klein -
bahnstrecke Mosbach —Mudau eine neue Eisenbahnschranke
errichtet , was einer dringenden Notwendigkeit entsprach . AuS
Verkehrssicherheitsgründen soll später das offene Bahnhofs -
Geleise der genannten Strecke verlegt werden .

Vilöliauer Marlin Sellweger t
lieber littgen, 8. Oktober.

Im 86. Lebensjahr starb Bildhauer Martin Hellweger .
Mit ihm scheidet ein Veteran der Arbeit auS der Stadt , der
über fünf Jahrzehnte in Diensten der Fa . Gebr . Mezger in
Ueberlingen gestanden war und der über ein meisterliches
Können in seinem Berufe verfügte . Zahllos sind die Sta -
tuen und Schnitzwerke , die aus seinem regen Geist und seinen
kunstfertigen Händen entstanden . Altarbauten im hiesigen
Münster , in der Kirche in Seefelden , in Radolfzell und am
Schienerberg werden neben all den anderen Arbeiten immer
vom Können des Heimgegangenen Zeugnis geben .

Em 13 Todesopfer des Wieslocher LnolückS
Der bei dem furchtbaren Unglück am Malscher Uebergang

schwerverletzte 37jährige Alfred Lutz aus Rauenberg ist am
Donnerstag im Akademischen Krankenhaus in Herdelberg ge-
storben . — Unter den Verunglückten befinden sich sechs kin-
derreiche Familienväter . Heute Mittag fand in der Heil - und
Pflegeanstalt eine Feier für die Toten statt.

Kleine Nachrichten aus dem Lande
Vetriebswirlfchaktliche Arbeitswoche verschoben

Karlsruhe . 8. Oktober .
Die für die Zeit vom 10. bis 15. Oktober vorgesehene Be -

triebswirtschaftliche Arbeitswoche des Amts für Berufserzie -
hung und Betriebsführung der DAF . muß verschoben werden .
Der neue Termin wird rechtzeitig bekanntgegeben . Die Red -
nerliste hat stch nicht geändert .

Vferdepott Vadenweiler - Kandern
Badeuweiler , 8. Oktober .

Die Absicht der Reichspost , eine Pferdepost auf der Linie
Derkendorf —Bettmaringen einzuführen ist ausgegeben wor .
den . Dagegen wird voraussichtlich noch im Oktober d. I .
eine Pferdepost Badenweiler — Kandern einge -
führt werden .

*
Hockesheim: Zwei Leichen gelandet . In der Nähe

des Herrenteiches wurde dieser Tage die Leiche eines etwa
40jährigen Mannes gelandet . Es handelt sich um den Kapi -
tän eines Rheindampfers , der im Altrhein ertrank . Ferner
wurde bei Altlußheim eine Kindesleiche ans Ufer geschwemmt,es handelt sich um ein lOjähriges Mädchen aus Rheinsheim ,das dort ertrunken ist .

Baden -Baden : Hohes Alter . Am Freitag vollendete
Stefanie von Porbeck in körperlicher und geistiger Frische
ihren 96 . Geburtstag .

Emmendingen : Neuer Bahnhofsvorstand . Reichs -
bahninspektor Oskar Köbele , bisher Bahnhofsvorsteher in
Achern , wurde zum Borstand des Reichsbahnhofs Emmendin -
gen berufen .

Freiburg i . Br . : Ehrung . Bürgermeister Dr . Hofner ,der am 1. September , wie gemeldet , sein 25jähriges Dienst ,
jubiläum feierte , erhielt vom Deutschen Gemeindetag Berlin
eine von dessen Borsitzenden . Reichsleiter Fiehler , und vom
Gefchäftsführenden Präsidenten Dr . Jeferich unterzeichnete
Ehrenurkunde für 25jährige treue Arbeit für Gemeinde und
Vaterland .

Wie wirddarWetter ? |
Reue Regeniülle in Aussicht

Ueber der Nordsee liegt ein Sturmtief , auf dessen Vorder -
feite in Südbeutschland zunächst im Bereich einer wärmeren
Südwestströmung heiteres Wetter herrscht . Aber sdjon im
Laitfe des Samstag morgen werden uns die kalten Rück-
seitenluftmassen der Störung erreichen und dabei zu Regen -
fällen Anlaß geben . Nach Durchzug der Störung wird die
Wolkendecke wieder etwas aufreißen .

Voraussichtliche Witterung bis Samstag abend: In der
Nacht zum Samstag zunehmende Bewölkung und am Mor -
gen Durchzug einer Störung mit Regenfällen und folgender
mäßiger Abkühlung . Später bei wechselnder Bewölkung noch
einzelne leichte Regenschauer .

Für Sonntag : Veränderlich und kühl .
RheinwasserstLnde:

Waldshut 262 — 4
Rheinfelben 2S1 0
Breifach 143 — 10
Kehl 276 — 1
Karlsruhe -Maxau 419 — 4
Mannheim 882 + 21

Badljches
Gtaatstheater

Spielplan vom 8 . bis 18 . Oktober 19) 8

Samstag , 8. 10. <E 2. Th .-Gem . 1001—H00 . Fl - chsm - » » als Erzieher
Komödie von Otto Ernst . 20 di » gegen 22 .45 (3,95 ) .

Sonntag , 9. 10. Nachmittags . 2 Vorstellung der Sondermiete für Aus »
wärtige (Sonntagnachmittag -Miete ) . Ftachsmann als Erzieher . Komödi «
von Otto Ernst . 15. 15 bi » gegen IS (0,55 —2, ««) .

Abends . B 2. Th .-Gem . 1Z01—1400 . Neueinstudierung und Neuinszenie¬
rung . Gastspiel Paul Bender , München : Ricnzi , »er letzte der Tri -
» unen . Grotze tragische Oper von Richild Wagner . 19 bis geg . 22.4» (5,75 ) .

Montag , >0. 10. Geschlossene Voistellung f. d . NT -Gem . „ Kraft durch
Freude " . Das » eine Hofk - nzert . Muslkal . Lustspiel j . d. Welt Epttzlveg »
von Verhoeven und Impekoven . Musik von Nick 20 bis na » 23 Uhr .
Kein « artenverkauf tm Staatstheater .

Dienstag . 11. , 0. G 3. Th . -Gem . 1101— 1200. Ii - Regiment » t» ch«er . Komisch «
Oper von Donizettl . 20—22 (4,55 )

Mittwoch , 12. 10. A 4 (Mtltwochmtet . ) « 1, 2. — Th .-Gem . 3. S .-Gr ., i .
Hälfte . Neuinszenierung . Die Nitelunge » . Ein deutsches Trauerspiel von
Friedrich Hebbel . 2 . Abend : Krieinhild « Rache . 19 30—22.15 (4,55 )

Donnerstag , 13. 10 Erste « Sinf »» ie -« »» zer, . Dirigent : Joseph Kellbert ».
Solistin : Andrea Wendling (Violine ) . 20 - 22 ( 1,35—4,55 ) .

Freitag . 14. 10. F 4 (Freitagmiete ). Th .-Gem . 1401—1500. riesland . Musik »
drama von d ' Albert . 20 bis gegen 22 .30 (5,05 ) .

Samstag , 15. 10. E 3. Th .-Gem . 2. S .-Gr . und 3. S .-Gr ., 1. Hälfte . Ersl « ^
Wiederholung . Die Nibelungen . Ein deutsches Trauerspiel von Hebbel .

( 4 » )
e" b : Ift 8ef |° tn,e Siegfried . Hierauf : Siegfrieds Tod . 20—22.45

Sonntag , 1«. 10. Nachmittag ». Geschlossen « Vorstellung f . d. NSG . „ Kraft
durch Freude ", Abt . Kulturgemetnde . De , Zigeunert » » » . Komische Opervon Johann Strauß 15 bis gegen IS. « ein Kartenverkauf tm Staats -
thealer .

Abends . E Z. Th .-Gem . 1501—1800 . Ttx Zigeunert »! »» . Komische Opervon Johann Straub . 18.3« bi» gegen 22.30 (4,55 ) .
Montag , 17. 10. Beschlossene Vorstellung f. d. NLG . .Fräst durch Freud «' ,Abt . Kulturgemeind «. Fidelio . vp - r von Ludwig van Beethoden . 20—22.30.« «in « artenverkauf im Staatstheater .
Dienstag , IS. 10. B 3. Th .-Gem . 1—100. Das kleine Hoskonzerl . Musikal . Lust -

spiel a . d. Will Lpttzwea « von Verhoeven und Impekoven Musik vo «
Rick. 20 bis nach 23 (4,55 ) .

R «uanmeldung «n für die J - hr -splatzmiete , Vlahsicherung und Sinsoniefonzert «
werden bei der Theaterkasse entgegengenommen .

B o r o e r k a n f & ft c 11 e i, :
Werktags : Bad . Staatstheater , Tel . «288 ( 10.30—13; 15.30—18 Uhr ) :

Musikalienhandlung Fri » Müller , « aiserslrabe 9«, Tel . 388 : Auskuns, « stell «
d«s « - rkehrsveretn « , « aiserstr . 187, Tel 734 , gigacrenhandlung Brunnert ,Kats - rallee 29, Tel . 4351 ; Kaufmann Karl Holzschuh , werderpla » 48.Tel . ««« : In Durla « ! « arl Schwier « . Musikalienhandlung , Adolf -
» iller -Str, «» « , Tel . 4« : « n Rüppurr : R . Oppenlünd ' r, Ostendorf -
l l̂ö|| 0^ Xcl» 3y8o .

« onnIag » : Badtsche « « taalsthtat «! . Telefon 6288 (11—13 Uhr ) .

Bilder
u . Rahmen

Kunsthandlung Getbtr
Pa - »ag « |

Di «
3) eulsche9Mlhne

ruft auch ©ich !
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Samstag , den 8. Oktober

Gesundung der Weltwirtschaft
ftn »en veraanaenen Jahren sin» , aklreick>e Anläufe , urvefrieSiguna der Weltwirtschaft unternommen worden Sie

waren von vornherein zum Scheitern verurteilt , weil » ie
Krise in öen Außenhandelsumsätzen nicht ans wirtschaftliche
Ursachen, sondern auf das allaemein fehlende internatio -
nale Vertrauen zurückgina . In fast allen Ländern ö- r
Eröe war man sich » arttber einia , das, etwas aescheben müsse ,
um den erneuten Rückaana des Welthandels î u verhindern .
Sichtbaren Ausdruck fand dieses Bestreben in dem Austraa .
der von den westlichen Demokratien dem früheren belaischen
Ministerpräsidenten van Seeland erteilt wurde . Und den -
noch brach nach ansänalichen anten Ansätzen au Beginn des
Jahres 1Sö7 eine neue Krise herein .

Die Stellunq Deutschlands in diesem Spiel der
Kräfte ist immer eindeutig gewesen. Sie ist oftmals
von den führenden Persönlichkeiten scharf umrissen worden .
Deutschland war bereit , an einer echten Gesundung der Welt -
Wirtschaft mitzuarbeiten , es hatte selbst « in Interesse daran ,
daß die großen schwebenden fragen der Weltwirtschast eine
Klärung erfuhren . Es waren übrigens nicht die deutschen
Wirtschaftler allein , die darauf hingewiesen haben , was ge¬
schehen müsse, um eine solide Zusammenarbeit der Völker
auch auf wirtschaftlichem Gebiet zu garantieren . .Iura min¬
desten in der Theorie ist es zum allgemeinen Gedankengut
der internationalen Wirtschaft geworden , daß folgende Vro -
blem« gelöst werden müssen, ehe an einen aeordneten Auf -
stiea zu denken ist :

1. muß Klarheit auf dem Gebiete des Wäh -
rungswesen geschaffen werden . Es geht nicht an . daß
auf die Dauer willkürlich die Paritäten der Wahrungen zu-
einander künstlich verschoben werden . Dem zwischenstaatlichen
Güteraustausch wird auf diese Weise segliche Möglichkeit zum
festen Disponieren genommen . ?Vm übrigen ist es eine be -
kannte Tatsache , daß Deutschland als einziges wichtiges Welt -
handelsland darauf verzichtet hat . die verschiedenen Wäh -
rungsmanöver mitzumachen .

2. harrt das internationale Schuldenvroblem
noch immer seiner Löiuna . Man darf nicht übersehen , baß es
sich hier nicht nur um eine !̂ raae der deutschen politischen
Verschuldung handelt , die durch den Zwana zur Leistuna von
Reparationszahlungen entstanden ist . Es gibt gleichfalls ein
Schuldenproblem , das beispielsweise Frankreich und England
gegenüber den Vereinigten Staaten zu lösen haben , ein Pro -
blem übrigens , zu dem sie in den veraanaenen Iahren dadurch
« inen absolut eindeutigen Standpunkt eingenommen haben ,
daß sie sich weigerten , zu zahlen .

8. In Zusammenhang mit der Kolonialfraae steht der
Zugana aller Staaten zu den Rohstoffen der Welt , fei es im
Wege vernünftiger Zghlungsmetkoden . sei es durch die Be -
wirtschastuna von Kolonialgebieten .

4. erst wenn es gelungen ist . die hier angeführten Kragen
« iner befriedigenden Regelung entgegenzuführen . wird es
wieder möglich sein , das langfristige zwischen st aat -
liche Kreditsystem in Gang zu setzen , das . abseits von
politischen Machenschaften , den Agrarländern einen ehrlichen
und anständigen Start zum Ausbau ihrer Produktion ermög -
licht, aus deren Gewinnen die Kredite zurückgezahlt werden
können .

Die Münchener Zusammenkunft der vier führenden Staats -
männer Europas kann als ein entscheidender Schritt aus dem
Wege zur Wiederherstellung des Vertrauens zwischen den
Völkern gewertet werden . Die deutsch - enalische Ver -
einbarung ist mehr als ein ermutigender An -
fang .

Es ist bereits gesagt worden , daß die Krife des zwischen-
staatlichen Güteraustausches nickt durck wirtschaftliche Erwä -
aungen . sondern vielmehr durck das politische Mißtrauen be -
dingt gewesen ist . Källt ietzt diese politische Behinderung sort .
so ist einem friedlichen Aufstieg der einzelnen Volkswirtschaf -
ten der Weg geebnet . Der Lebensstandard würde auf der
ganzen Linie steigen , die in vielen Ländern noch vorhandenen
Millionen von Arbeitslosen fänden wieder Arbeit und Brot ,
und den kommunistischen Netzen würde der Boden kür ihre
Machenschaften entzogen . Es kann hierfür keinen besseren Be -
weis geben , als die Reaktion der Moskauer Gewalthaber auf
die Kriedenstat des Führers .

Als ermutigendes Zeichen kann in diesem Zusammenhang
angesehen werden , daß die bisher Deutschland feindlich ae-
stnnte Auslandspresse mit der Diskussion der alten deutschen
Kolonial - ,^orderunaen begonnen hat . Es ist hier das alte
deutsche Sprichwort zu zitieren , daß eine Schwalbe noch ket-
nen Sommer macht. Es ist aber nicht einzusehen , was « iner
großen Verständiguna auch auf wirtschaftlichem Gebiet ent -
a«genstehen sollte , wenn die Politiker in den westlichen Demo -
kratien zu der Ansicht gekommen sind , daß eine eng « Zu -
sammenarbeit mit Deutschland nicht nur not .
wendig , sondern vor allen Dinaen auch möa -
l i ch i st. Es kann mit Sicherheit unterstellt werden , daß eine
Regelung der schwebenden wirtschaftlichen Kragen nicht nur
den früheren Stand des zwischenstaatlichen Güteraustausches
garantieren würde , sondern darüber hinaus einen Wirt -
schaftsaufstieg auslösen könnte , der all«n zugute käme. All
diese Erwägungen sind für Deutschland nichts Neues : es ver -
tritt seit Jahren diesen Standpunkt und hat seinen Willen
zum Außenhandel an sich nicht nur trotz , sondern sogar we-
gen seiner Bestrebungen im Vieriahresvlan wiederholt her -
ausaestellt . Da es in der Beraanaenbeit aber auf wenig Ber -
ständnis mit diesen Erwäguno .en stieß, hat es mit allen Kräf -
ten im eigenen Haufe Ordnung gemacht. Die Erfolg « dieser
Bemühungen brauchen hier nicht näher beleuchtet zu werden ,da sie zum allgemeinen Gedankengut der Deutschen geworden
sind . Diese Einstellung bleibt auch weiterhin bestehen : Deutsch-
land wird aber jeder ehrlichen Verständigung , wie gerade die
Münchener Besprechungen erneut bewiesen haben , seine Silke
gewähren . Die Voraussetzung ist allein , daß di« Verltän -
dignng fair und ehrlich ist .

Englische Ausfuhrsorgen
London , 8. Ott . lDrahtmeldung . ) Eine Konferenz der «na »

tischen Handelskammern ist für den 19. Oktober nach London
einberufen worden . Es sollen Maßnahmen zur Verringerung
der englischen Einfuhr aus den Ländern beraten werden , die
im Verhältnis zu ihrer Ausfuhr nach Enaland nur wenig
an der « nglischen Ausfuhr beteiligt sind

Wie der Präsident der englischen Handelskammern . Sir
Charles Granville - Gibson . am Donnerstag in « iner
Rede in Glasgow ausführte , besteht ein Mißverhältnis zwi -
schen der Einfuhr und Ausfuhr besonders in den englisch-
sowsetrusstschen Sandelsbeziehunaen . Während Englands Ein -
fuhr aus der Sowjetunion an Rohstoffen den B « traa von
20 Millionen Pfund irund 250 Millionen RM .t vro Jahr er -
reich«, nehme Sowjetreußland englische Fertigwaren nur in
einer Höhe von 3 % Millionen Pfund ab. In Zukunft
müsse fürdie « « samt « britisch « Außenhandels -
Politik der Grundsatz gelten , daß diefeniaen
Länder , von denen Enaland Roh st off « kaufe ,
auch einen entsprechenden Anteil an englischen
Fertigwaren abnehm « n müßten .

Sir Charles Granville - Gibson berührte dann die englisch-
australischen Handelsbeziehungen und trat für eine Revision
des Vertrages von Ottawa ew . der von Australien nicht in
der vorgesehenen Art und Weise durchgeführt worden sei . Im
übriaen bezeichnete Sir Charles Granville - Gibson die Ver -
träge mit den Kolonien und den Domini «» als die natür¬
lichen Bahnen , in denen der «italische Sandel seine Entwick¬
lung suchen müsse. Diesen Weg müsse man geben , auch wenn
er zu einer Wirtschaftsautarkie innerhalb des
Imperiums führe , die dem Grundsatz des Freihandels ent -
gegenaesetzt sei. Denn dies sei die einzig « Möglichkeit , „wenn
die Welt ihre Fertigwaren selbst herstellen wolle und die
Waren nicht kaufen wolle , die Enaland auszuführen wünsche".

Wertpapier - und Warenmärkte
BERLIN : Aktien uneinheitlich , Renten Ireundlich

Berlin , 7. 10. <Funkspruch ! Der Geschäftsgang blieb auch heute wieder «na
begrenzt . Obwohl von der Bankenkundschasi eher Kaulauslräge erteilt worden
waren , blieben sie ohne kurssteigernde Tendenz , da der berufsmäßige Handel
offenbar noch reichlich Material zur Verfügung hat und die » abzustoßen be-
strebt war . Im allgemeinen vollzog sich daher der Austausch von Angebotund Nachfrage auf wenig veränderter Grundlage . Vielfach tonnten « nfang « .
kurfe mangels Umsatzes nicht ermittelt werden . Tie Tendenz blieb Wetter
freundlich .

Im variablen Nenienv - rkehr eröffneten ReichSaltbesitz zu unverändert
130,60 , die Gemeindenmschuldungsanleihe 5 Pfg . niedriger mit 94,ZV.
Geld - und Devisenmarkt

Berlin , 7. 10. «Funkspruch . > Am Geldmarkt wurde heute eine welter « ver .
billigung der Blanko -TageSgeldsätze um 0.12 auf 8,37 —2,62 '/» vorgenommen .Darin kommt eine durch die Bereiihaltung von Einjahlungsbeträgen auf die
neue ReichSanleihe entstandene Flüssigkeit zum Ausdruck . Andererseits war
Ott Kurs - und mittelfristige Anlagebedarf bescheiden Privaidiskon ! uns . 2,87 .

Im internal lotialen Devisenverkehr war daS Pfund bei leichten Schwan -
kungen eher etwas schwächer . Im übrigen ergaben sich kaum nennenswert «
Veränderungen .
Karlsruher Wochengroßmarkt

Großhandelspreise in RM . und wo nicht ander « angegeben für I Ztr .
Kartoffeln gelbe 3,2 «, Rosenkohl 15—2», Blumenkahl 1»—30, Blumenkohl Stück
inl . 0,13 —0,90 , Holl . 0,38 , Rotkraut 5- 7, Weißkraut 3—>,50, Wirsing 5,50 - 7,Spinat 10—11, Bohneni grüne 10—16, gelbe 10—16, Karotten Bunt , 0,05 —0,07 ,Rüben gelbe <Mohrrlibeu >- 4^ 5. 50. Rübe - . rote Bund 0,06 —6,0 «, Rüden weiße4, Kohlrabi Bund 0,10 —0,12 , Kopfsalat Stück 0,04 —0,55 , Endivieusalat Stück
0,03 —0,08 , Feldsalat 40, Meerrettich 37- 40, Rettich Stück 0,04 , Rettich Bund
0,05 - 0,07 , Radieschen Bund 0,05 - 0,06 , Sellerie Stück 0,l »—0,30 , SalatgurkenStück 0,05 —0,45 , Einmarchgurken kleine 10—21, mittler « 9—10, Tafeläpfel 17,150bis 24,50 , Kochäpsel 13,50 —17, Tafelbirnen 18—28,32 , Traunen bulgar . 33,ital . 20—22, Bananen westlnd . 25,60 —31,50 , kamerun . 29,60 , Zitronen ital .Sitte ; 0,03 —0,05 , Tomaten 8—14,50 , Zwetschgen 21,50 .
Mannheimer Getreide großmarkt

Die Umsatztätigkeit am Mannheimer GetreidegrqßiNarkt blieb Weiler äußerst
gering . Die Mühlen und sonstigen verarbeitenden Betriebe sind für die
nächste Zukunft versorgt , die Landwirtschaft ist mit dir Hackfruchternte und
mit anderen Außsnarbeiten stark beschäftigt , so daß Ii« wenig Zeit zur Markt -
belieseruug findet , und schließlich werden die Transportmittel gerade UNI diese
Jchreszei ! dringend sttr andere Zwecke gebraucht , so daß augenblicklich auchkein Bedürfnis zu einer Umsatzbelebung besteht .
Schlacht - und Nutzviehmärkte

Karlsruher Schlachtvieh«»« »» am 8. Oktober. Auftrieb : 10 Rinder (darnn.
ter 2 Ochsen . 1 Bulle . 6 Kühe , 1 Färsen >. 33« Kälber . 25 Schweine , 3 Schaf «.
Markiverlaus ' Großvieh zugeteilt , Kölner und Schweine zugeteilt . Preise ( in
RM . sür 50 kg Lebendgewich » : Ochsen : a —, b 37 : Bullen : a 43 ; Kühe :
a 43, b 37—ZS, c 83, d 25 ; Färsen : a 44 , Kälber : Sonderklasse 80, a 61—«5,b 50—59, c 50 ; Schafe : Weidemasthammel 44—46 ; Schweine - a 57, 61 56,62 55, C 53.

Reichslagung der Fachschaff Winier in Frankfurt
Born 11. di» 13. Oktober findet in Frankfurt a . M . di« Reichstaguug der

Fachschaft Winzer im Reichsnährstand statt , die sämtlich « im Weinbau tätige »
BetrlebSführer und Gefolgschaftsmitglieder umfaßt . Die ReichStaguiig wird am
11. Oktober in dem historischen Weinhaus „ Zum Luthereck " einen stimmungs »
vollen Rahmen finden . Am Vormittag deS 12. Oktober w«rd«n dl« Ttilnrhmer
von Oberbürgermeister Staatsrat Dr . KrebS im Römer empfangen . — Der
Donnerstag , der 13. Oktober , führt die Tagungsteilnehmer dann tn «iner
Lehrfahrt durch den Rheingau und Rheinhessen .

Buchführungspflichtfür den Einielhandel ab 1. 1 . 1939
Der L( it«c der Wirtschastsgruppe Tinzeihandel , Dr . Hahlir , hat durch

ein « Anordnung die allgemeine Buchführungspflicht für den Einzelhandel
ab 1. Januar 1939 verfügt . Die Anordnung verlangt von jedem Kaufmann ,
daß er die von der WirtschastSgruppe Einzelhandel aufgtst «llt «n Mtndestan -
sorderungen an «ine ordentliche Einzelhandelsbuchsllhrung einhält .

Vorauszahlungen der Brauereien auf die Umlage lut
Erhöhung des Erzeugerpreises für Roggen, Ernte 1938

Im Auftrag « de» Beauftragten für den VierjahreSPIan und mit Zu »
stimmung de» ReichSministers für Ernährung und Landwirtschaft sowie de«
Reichsbau «rnftthrer « wird der Beitrag der Brauwirtschast zur Erhöhung de«
Erzeugerpreise » für Roggen der Ernte 193« erhöht werden . Die dieSbezüg -
liche Anordnung wird vom Borsttzenden der Hauptvereinigung der deutschen
Brauwirtschast im Lauf « de« Monat « Ok»ob«r dS. I » . erlassen .

Um zu vermeiden , daß sich diese Zahlungen gerade in den Wintermona -
ten auf einen kurzen Zeitraum zusammendrängen , ist eS zur Sicherung «ine «
geordneten ZahlungSablaufS erforderlich , schon jetzt In Anrechnung auf di«
endgültig geschuldeten Beträge Vorauszahlungen zu erheben . Demgemäß
sind von den Brauereien auf die Umlagen 1938/3 » nach Maßgabe der
Veranlagungsbescheide zur Malzobgabe auf Grund d- r Anordnung Nr . 3t
vom 4 August 1937 Borauszahlungen zu leisten , die nach den einzelne »
Normalstaffeln der Malzabgabe verschieden - Fälligkeitstermine haben .

Brauereien , die in der Zeit vom 1. April 1937 bis 31. März 1938 einen
Ausstoß an Eigenbier ohne Haustrunk von weniger als 12 000 Hektoliter
aufweisen , sind von diesen Vorauszahlungen ausgenommen .

Plan eines Ford-Werks in Berlin nicht aufgegeben
Die Verwaltung der Ford Motor Company AG ., Köln , teilt mit , daß

entgegen anderslautenden Meldungen der in der HV . 1938 beschlossene Plan
zur Errichtung eine « »weiten Werkes in Berlin keinesfalls aufgegeben wor .
den ist . Die Berliner Betriebsstätte wird allerdings nicht in neuen Bau »
lichkeiten . sondern in bereit « vorhandenen Hallen eingerichtet .

Baumwolle
» reinen , 7. Okt . <g » » ks» ruch .) BaumwoNe -Schlutzkurse . American Uni »

Versal Standard 2g mm loco 10,25 Dollarcents je lbs .

Metalle
Berlin , 7. Oktober . <Fnnks » ruch .» Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei

und Zink ( tn RM . für 100 kg>. Kupfer , Tendenz fester , Oktober —März .
Brief 54V« nom . , Geld 54'/«; Biel » nd Zink , Tendenz stetig , Preise unv .

Berlin , 7. Okt . (&n » H» n »ch. ) Metallnotierungen ( in RM . für 100 kg) .
Original -Httlien -Aluminium 98—99»/«, in Blöcken 133, de« gl . in Walz - oder
Drahtbarren 99V. 137, Fein -Silber 36,70 - 39,70 .

Berliner Börse 7 .
a

ok *ob « M93 «

Sieuergutsch ,
Durchschnitt

Allbeli »

Iuduftrieaktl «»

Akkumulatoren
A . E . G .
Asch. Zellstoff
Bah . Motoren
I . P . Bemderg
Berger Tiefbau
Belula
Berl . Maschinen
Braunkohl . Brk .
Bremer Wolle
Buderus
Charl . Wasser
Chem . Hevden
Conti . Gummi
Daimler Benz
Demag
Di . Allanten
Dt . Conti Ga «
Dt . Erdöl
Di . Linoleum
Dt . Teleson

<j. 10 7. 10.

130 .6
1130 .6

210 .0 211 .0
118 .5 118 .5
124 .0
146 .0

110 .0114 .9
143 .0
205 .5m
115 .1
117 .5
131
153

'0 156,

110 .7
94 .5

141 .7
205 .0
136 .0
144 .9
iit :? !

Dl .Waff .u .Mun
Dt . Eisenhansel
Chr . Dierig
Dortm . Union
Eintracht Brk .
Ellenbahn Vk.
El . Lieferung
EI . Schlesien
EI . Licht . Kraft
Engelhardt
I . G . Forben
Feldmühl «
Aelttn Guille
Ges . s. - I. Unt .
Goldschmidt Th
Hamb . EI . W .
Harb . Gummi
Harpener Berg
Hoesch
Holzmann
Holelbetriebe
Ilse Bergbau
Do. Genuß
Gebr . Jungh .
Kall Chemie
Kali Alcher «l .
Klöckner
Kolswerk «
Lahmever

6. 10.
152 .7
145 .0

7. iv .

144 .5
179 .7
177.0- 1165.0

160 .0 158 .2
121 .0

' '

8t ;? >zzz
W
139.5
134 .2
153.0
152 .5
111 .5
155 .5

84 .2
137 .0
106.0
141 .2
118.
! o

138 .7
im
118 .5
150 .6
128 .7

Laurahiitt «
Leopoldgrube
Mannesmann
ManSseld Berg
Max 'hütte
Metallges ,
Niederl . Kohle
Orenstein
Rhein . Bräunt ,
do . Elektr
Rheinstahl
Rb .-W . Elektr .
Rheinmelall
Rülgerswerke
Salzdetfurth
Sä >l . EI . -Ga «
Schub . Salzer
Schuckert Co
Schultheiß
Siem . Haltke
Slöhr Kammg .
Stoiberg . Zink
Südd . Zucker
Thür . Gas
Verein . Slaht
Vogel Draht
Wasser Gell .
Wesld . Kaush .
Westeregeln
Zell Waldhof
Olavi Minen

«. 10. 7. 10.

1109.41142.5

! 161 .2
1101 .6
i 2115 .4

. 126 .4
>148 .9
>132 .0
176 .6
ab

Kassakurse
101 .

99.
99 .

103 .
109

Festverzinsliche
5 ReichSanl . 27
4'/» . Schatz 35
4ReichsanI . 34
Bounganltihe
«>/, Preuß . 28
8 „ Schatz 31 II
4</i ., Schatz 34
«'/. „ Schatz 36
4'/! Baden 27
8V» Bayern 27
4Vi R 'Poli 34 I
4'/. R 'Post 35 I

Indus , rieaktien

Aligse . Nürnb , 132 .
Bergmann EI . 132 .
Berl . Gub . Hut
Bertbold Mess
Bei . Monier
vrannfchw.Jnd.

Brem . Besigh .
Brown Bovert
JG CHem . voll .

„ 50 •/. bez .
Ch . Grünau
Ch ^ nd .Gelsenk

Albert
•HjEonc . Ber »
' « t . Kabel

9.
100 .
100.

80 .
154 .

Dierig
Dortm . all 8i
Düren Metall
Tvckerhoff
Tvn . Nobel
Enzing . Union
« ebhard To .
Gritzner -Kahser
Grün Bilfinqer

„ Hackelhal
5 Hochtiesbau

!Hulschenr «ui «i
»0 ' IalobIen
,,0i .Ra6Ia P » r, .

E . H . Knorr

118 .2

177 .0

82 .2

47 .7

141 .0150 .793.0
90 .0

143 .7

Aüpper « busch
Linde « EIS
Mez A .-G .
Natronzelle
Neckarwerke
Phönix Brk .
Rasauin Farbe
Reichel ! M .
Reinccker
Rheinfelden
Rh .-W . Kalk
Riedeck Monian
X D . Riedel
Roddcrgrub «
Rolenihal
Sachscnwerk
Sachs . Webst
Sachlleben
Saroiti
Schering K.
Schieß . Desrie »
Schi . Bg . Beuth
Schl .Poril .Zm .
Schöfferh »!

172 .9

133 .0

43 .2
160 .0

113.5
114 .5

97.4
116 .5
120 .2

144.
103.

35.5
.87.0

Siegersd . W
Siemens Glas
Sinner AG .
Steatii Magn .
Siock & Co .
Slollwerk Gebr .
Tack Schuhe
Thörl . Oel
Thür . EI .-Gas
Triumphw .
Tuch . Aachen
Unionch .
« er .Spielkarten

.. Böhler St
. Dt . Nickel

.. Glanzstofk

. . Harz Zem .
„ Mti . Halle
. . Schim . Z
„ Ultramarin

Vikioriawerk
Wanderer
Wißner Met .
Zeib -Jk»»

146 .9116.1
64 .7

128 .2

180 .0

93 .0

175.7

44 .9
139.0

ß :o
101.0
140 .0

Frankfurter Börse

Stadtanleihen

4'/>Baden Bold
4'/i Berlin Gold
4'/t DariNst . G .
41/» Dresden G .
Vit Franks . G .
4</>Heldelb . ©
4'/, LudwigSh .
4>/> Main ». Gold
4'/« Mannt . G

dt» .
4Vi Pforzh . s .

feto.
4'/t Birmas . V .
4>/i B .-Baden Gold

Bd . trau . « »« »»

4'/, Pfdbr . Gr 29 l
Vit ' « 1. 39 if
Vit ' Gr . SO III
Vh Goldanl Gr 30
Vit Gr . 28 a - I
Pfandbriefe
« filz . » , » . .« , » 1

4>/. Gpf » r 24 . 25 . 8»

Vit m 27 R 13- 17
Vit ' 29 « 21—25
Vit ' 27 R 11- 12
4'/. " 27 R . 10
5'/i " ßlqu . o . Hm

Rhein . H» » . Bank

4>/t Gpfbr . R . 5- 9

7. 10.

VI,
VI,
Vit
Vit
4'/,Vit
Vit

« . 18- 25
R . 28 - 30
R . 31—34
R . 35 - 29
R . 10—15
R . 17
R . 12, 13

b'lt Clan . Pfdbr
Vit B . Komm . R 4

Schweranleihe «

Vit B -Baden Hol »
4 Franks . Pf . ® .
5 Gr . Kr M 'heim
S Südd . Festwert » .

W
W
01 .1

Ii

100 .0
100 .0
188 :8
100 .0
100 .0

17 .1

Andnstrlriktie »

Adt . Gebr .
AEG .
« schaff , gellst .
Bd .Malch . Durl .
Bat ). Brauh . Pf
Bah . Bpiegelgl .
Br . Kleinlein
Bremer Oelk .
Brown Boverl
Buderus
Cem . Heidelb .
Dalmler -Benz
Dt . Erdöl
Di . Gold Silber
Dt . Linoleum

' Verlag
Durlach Hos
Dhckerh . Widm .
Elchb . W . Br .
EI . Lieferung
El . Licht Kraft
Enz . Union » .
Eschwtiler Bg .
Sßling . Masch .
Fader & Schi .
Fahr Gedr .
NG Farben
geinm . Jener
Feiten Suille .
Franks . Hok
Gessttrel
Goldschmldt
Gritzner -Kahser
Gkralt MVA
Grün Bilfinger
Hafenmühl
Haid & Neu
Hanf . Füssen
Harpener
S - chlief AG
Solzmann
III - Berg
Jnag
Junghan «
Kali Alcher «!.
Klein . Schanz !
Klöcknerw .
Knorr Seilbr
Kolb Schüle
Koni . Braun
Lahmever
Laurahütt «

s. w. 7. 10.
65 .0

m

108 .0

167 .0

Si
100 .0

156.0

139 .5

106 .0

167.0

Lech Elektr .
Lok. Krauts
Löwenbräu
Ludw . « kl.-Br ." Walzcnmüh .
Mainkrastw .
Mannesman »
ManSskld
Metallges .
Mt , AG Fretd .
Miag
Mönus Ma .
Mot . Darmst .
Neckarwerk «
Odw . Harist .
Psälz . Mühl «' Br «ßh«f«
Rhein . Braunk .- Elektro « t.' ' « »r,
Rheinmühle
Rheinstahl
Riebeck Montan
Roeder Gedr .
RülgtrSwerk «
Salzdetfurlh
Salz Heilbronn
Tchllnck Co .
Schr . Siempil
Schuckert
Zchw . Storch
Seil Wolfs

Sinalc » Del » .
Sinner AG .
Südd . Zucker
Tellu « Berg
Thür . Lieser .
Ver . Dt . Oels ." Faß Kassel
« er . Glan,Noll' Slahlw .' Ttrohst .
Bolgl Häffner
Volihom
Westertgeln
Württ . Elektr .
Wulle -Bräu
Z- llN .Waldh .Sl
gellst Memel

Sonkwert «

AD « «
» ad. Bant

6. 10 7. 10t

m
86 .7

110 .G
135 .0
110 .0

129 .0 128 .0

126 .0 m
108 .0

164 .0

ZW

164 .0
—

W W

ii ä
2037 203 .9

210 .0 211 .0
114 .0
137 .0 W

1Ä .7
122 .0

102 .2
122 .5

90 .0 90.0
103 .0
80 .0

103 .0
i !8i

« .0 96 .1

Brauhank
Bahr . Hhpolh .
Berl .HandelSg .
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt" H »»° tS .
Lux . Intern .
Mein . Hhp » t>.
Psälz . Hypoth .
ReichSbank
Rhein . Hypoth .
Würltbg . « t.

6. 10. 7. 10.

l & O
©
OI

ffl
94 .0 94.0

m i m
186 .1 185 .2
im oo

r<
or

« erkehrtwert «

Bad . AG für
Bad . Rheinfch .
Reich«», vj .
Hapag
Rordd . Lloyd
Ballim . Ohio

Berftcherunge »

Allianz verein
Bad . Slsseknr.
Frank .Rllck.30v

dto . 100er
Mannh . Lers ,
WürU .Tran « .

n. IO.

126 .0
75 .6

255 .5

i22ß

T. 10 .

266 .6

Devisen - und Sortenfunk
( Berliner amtliche Kurse vom 7. Oktober 1938)

Denis » »

Aigyp !«»
Argentini ««
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Tanzig
England
Estland

Einnlandrankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island

etalienapan
Jugoslawien
Konada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schwei »
Spanien
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A .

Geld « rief

m s26i?
42l

| 42j6
Il41 53 .51

H M
135 .69 135 .97

14 .87 14 .89
53 .51 53 .61
13 .09 13 .11
0 .698 0 .700

i.7<

11 :8
1.978 1.982

S:ül J :« i

« orten

U.S .» . gr .
do. « .

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Tanzig
England gr .

dg. kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr .

do. kl.
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen ,
Rumänien gr

do. kl.
Schweden
Schwei , gr.

do. kl.
Spanien
Türkei
Ungar »

Geld Brief

m
0.602
42 .02
0.11

m
0.622
42 .20
0.13

ik
ii :« !

53 .47
47 .19

11 .975
11 .976

5 .23
6 .65

135 .41
5727
6 .67

135 .95
13 .07
-W

13Tl3
25 »

41 .70
59 .96
47 .01

41 .86
47ill

61 .44
56 .66
56 .66

61 .69
56 .88
56 .88

IJ9 1J1
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Ein Höhepunkt der neuen Spielzeit !

mit :
Ein neuer
Welterfolg der

PAULA WESSELY
ATTILA HORBIGER
PETER PETERSEN u . a.
Beginn : 4 .00 6 .10 8 . 30 , So . ab 2 Uhr

In der Wochensdiau : Deutsche Trup¬
pen u . der Führer im Sudetenland I

Gleichzeitig in beiden , Theatern :

PALL GLORIA

Die Dschungel
Prinzessin
Ein Film ,
der von sich reden machte .
Fex - Wochenschau mit
aktuellst . Bildberichten .

Beginnt 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr
(8 .30 Uhr numerierte Platze ,
Vorverk . an der Tageskasse )

Steinholz Fußböden
Estriche — auch ; säurefrei . Aus¬
bessern von Treppenstufen und
Steinfassaden .

G . IM, Karlsruhe
HonialUtraBe 37 , Telefon 8427

lllllllllllllllllllllllllllillllllllllillllllllllllllllllllin

Kausgesuche

Gebrauchter

Lastwagen
mit Anhänger , zu kaufen gesucht . An-
zsbote unter St 40624 an die Bad . Presse

Besseres
Speisezimm .

gebraucht , zu kau¬
fen gesucht. Offert .'
unt . Nr . 4611 an
die Bad . Presse .

iiiiiiiiiiiiiiiiiriiiiiiiiiiii

Einladung

für jeden , der ein Eigenheim besitzen möchte oder ein Alt -
Haus ( auch mit Geschäftsräumen ) zu kaufen beabsichtigt,

am Samstag , d«u 8. 10. 88, von 11—20 Uhr ,
am Sonntag , de« g. 10. 38, «an 11—20 Uhr ,
am Montag , de» 10. 10. 38, vo » 11—20 Uhr ,

Eigenheim - Mdellschau
im Hotel „Biex Jahreszeiten -
i» Karlsruhe , Hebelstraße .
In kostenloser und vertraulicher Beratung zeigen wir durch
umfassendes Anschauungsmaterial den -fficg , der auch Sie
zum schuldenfreien Eigenheim fühit . Der Eintritt ist frei !

Gemeinschaft der Freunde Wlislenrol
in Ludwigsburg , größte deutsche Bausparkasse

Unsere Gesamtleistung : Schon 20 710 Eigenheimvertröge m . 277 Mill . M
finanziert . Unsere Baudarlehen (.Bei 100*/. ig. Auszahlg . ) find unkündbar

Für Herbst und Winter
in grofier Auswahl zu billigsten Preisen eingetroffen -
Herren - Mäntel aller Art , Anzüge und
Hosen , praktische Schulkleldunq u s . w .

Zu vermieten Schneidsrmaister, Karlsruhe , MarienstraBe 27

Kleiner
Zimmerofen
gut erhalten , zu
kaufen gesucht.

Angeb . mit Preis
unter Nr . 4598
an die Bad . Presse

Noch einige neuzeitliche
4 Zimmer- Wohnungen
in Neubau , sehr geräumig , mit grober
Diele, eingebautes Bad . W .-T . ge -
trennt , Loggia , Mädchenkammer und Bereits neuer
groben Keller , moderne Kachelofen-
Heizung, IN ruhiger Weststadtlaae ,
Ostwestseite, auf l . ll . 38 oder später
zu vermieten . Garage kann mitgemietet
werden .

Näheres Gipsergeschäst Tcherrer ,
Sofienstratze 120, Telef . 3632 .

Zu verkaufen

Zim . easnerd
billig , weg. Wegzug
sofort zu verlausen
Goethestr. 51 , II.

Guterhalt Schrank ,
»offer . ca . 110/125
cm . zu kaufen ge¬
sucht . Angebote mit
Preisangabe unter
Nr . 4613 an die
Badische Presse .

2 Zimmer -Wohlig .
mit Küche, an äit .
Ehepaar , sofort Zu
vermieten .

Postweg ZI.

Möbl. Zimmer,
zu vermieten .

Wielandtslr. 14,
Std . . 3 . Stock.

llllllllll
'
lllMMIIIIIIIIIIIII

Weiftet, 2tiiriger
Schrank , RM 30,
Sofa . RM . 22,
Zimmertisch, RM .
12.-, starke Schnei,
derinaschine, RM .
28.. . Herren , nnd
Damenrad , zu ver.
kaufen .

Schillerst ! . 8 .

Zu verkaufen:
Ecksofa , Couch ,

Warmioafserheize»,
Waschbecken, Boden,
teppichbelag . Linn .
lenmläufer .Belench.
tungskörper,Kinder,
möbel,Grammophon
Puppen küche.
Ang . u . Nr . 4554
an die Bad . Presse .

HoizGeitsteiie
mit Rost , billig ab¬
zugeben . Marien ,
strafte 88, Seiten ,
bau . II . Stck ., !fs ;
Anzuseh . S »mstag
nachm. 3—« llhr .

Ton der Steige zurück

or. mH. Hemel mos
Baischstraße 2 / Fernsprecher 804

Privatklinik : Weinbrennerstraße 7

Karlsruhe
Kaiserstr . 179 a

Handschuhe
für Spo ' t u . Straße , bestes
Material , fabelhafter Sitz

WH Run . HugoDietrich

Sämtlich «

itiiet
Pianos

empfiehlt

LScMgut
Erbprinzenst . 4
beim Randellplatz

Rleinanztigen
helfen immer !

iiieice Bettstelle
mit Polstecroft u .
neue Wollmatratze ,
serner 1 Auszieh -
tisch , 1 Kinder -
schreibpult und 1
Bertiko , zu Verls,
Leopoldstr. 41, pt .

Weinfsb
300 Liter . JUl 15,3 Auttertröge . M .M
15.- , zu verkaufen .

Postweg 21.

und Sportwaffen
Verteidigungs¬

waffen
Munition

Eigene
Repai aturwer kstatte
Solinger

Stahlwaren
Schiler flacht .
Erbprinzenstr . 22

KalserstraBe 185

uitrtsctiatts-

2, 3 m lang , runde
Tische , Eisschranl ,
zu verkaufen .

H. Rittershofer ,
Sofienftr . 23.

KlASSEN-lOTTEME
2iehg .l9 -/20 >Oktob\
3*t3000Gew. i. SM.übe/ \_
öfMillionen

HAUPTGEWINNEjs2X
1Millionsooaoo
300000
200000
PQE/S PR . KLASSEX
r/8 // « r/2 Vi Dopp -i \
3r 6. - 12.- 2fr <iör I

ßorto u-liste p -Kt- 30/ & I

Staat/ . £ottrEinnahme [
MANNHEIM 071 A
Qashch 'ttQka/kr 'uhe f

Besichtigen Sie unsere
sehenswerten Schaufenster
Es lohnt sichl

Flotter Mittelschluß -
Mantel aus Velour mit
Seal - Kanin -Taschen
garniert , mit kunst
seid Serge gefüttert ,
iur Hältte gesteppt ,
in meh¬
reren
Farben

Schön . Frauenmantel
aus Moskrepp , Schal
mit Biesenverzierung
und großem Skunks
Opossumkrag . , ganz
mit kunsts . Serge ge¬
füttert ,
z . Hälfte i
gest .

XI 75 äcc oo ge 29 oo
gest . steppt 9 W *

Eleganter Mantel aus
Moskrepp mit groß ,
echten Fuchs -
Schalk ra gen , mit
kunstseidenem Ma -
rocain gefüitert , zur
Hälfte
ge¬
steppt

SportlicherMädchen
Mantel aus dunkel¬
blauem , kamelhaar¬
artigem Flausch , Le¬
derknöpfe , Sattel¬
futter ,
Größe 45

Steigerung . . 1 .50
im

Kinder Mantel ,
Hängerform , mit
Falten , farbige
P I ü' s c h ro 11 e und
Kordel - Garnierung ,

Größe 45

Steigerung . . 1 .00

Praktischer Knaben -
Mantel aus englisch
gemustertem Stoff ,
mit Rückengurt ,
warm gefüttert ,

Größe 0 ^ ^ 60

Steigerung . . 0 .75

Modisches Tüll -
Kleid mit Blenden -
Effekten und an -
dersfarbigem Gürtel
mit Taft - Unterkleid ,
in ver¬
schied .
Größen

Apartes Spitzen -
Kleid mit Taft - Un¬
terkleid , andersfar¬
biger Blume und
Krepp - Satinschärpe
in ver¬
schied .
Größen

_ M in ver -

24 .
™ otä d

. „

Flotte Bluse aus ge
must . Kunsts Taft , z.
Durchknöpfen , groß , j
Keulenärmel Q 'IC
mod . Farben ' • !
Rock aus Velour |
mitKnopfgarnierung U
in verschied . »T Of \
Farben . . T . VU jf

UNION Vereinigte Kaufstä -W- en GmbH . / Deutsch es Unternehmen / KARLSRUHE Baden
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